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Montags den 28. May 182 1. | 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslau ſ che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag ⸗ und Anzeigungs⸗Nach⸗ichten. 


——ñ— ——— ERTDENEEN BCE care — — 


- Bekanntmachung 
wegen Lieferung von Prellſteinen auf die Schweidyltzer und 
f Niem piſchſcher Cbaufſe. 

* Es ſollen 288 Stuck Prellieine auf die Schweidnitzer und Nimptichſcher 
Chouff, und zwar: a 100 Stuck zwiſchen Klein: Dinz und Malſen, b ioo Stück 
bio Klettendorf nach Tinz zu, 50 Siu nach Koderweitz und d. 35 Stück noch 
Domain geliefert und an den Mindeſtoiet ßenden unter nachſte henden Bedingungen 
ver dungen werden, als: 8 
5 g 1) Jeder 
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1) Jeder, Stein wuß nach Preuß. Maoß 24 Fuß lang, s Zell brei bud 3 
Zoll ſtark fein, darf kelne Springe hahen und muß aus ſeſtem Geſteine beſtebenz 
5 2) Die ad a. bewerktea 100 Prellßeine müfen zuerſt und zwar bis Mitte 
Junk d. J obgellefert ſehn, da hingegen kann in Anſehurg der ap b. g. und d. be⸗ 
fogten Steine der endl ch; Ablieferungs⸗Termin bis Ende Septbr. e. hinausgeſ⸗ tzt 
worden. 
3) Die Kontracikoſten zahlt Unternehmer, dagegen aber hat derſelbe bey der 
Steln⸗Anfuhre kein Wegegeld zu entrichten. Die Bietbungsluſtigen haben ihre 
Gebothe läagſtens dis zum 8 Juni d. J. bey der Koͤnlgl, Regierung mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Prellſteln » Lieferung ditreffend“ verfirgelt abzugeben. 

Breslau den 2aflen May 1821. 8.5 
Könige. Regierung. Zweyte Abtheilung. 


FT 
5 Zu verkaufen. 


Breslau. Der außerhald des Stadtgrabens der Taſchenbaſtey gegen⸗ 
‚über, zwoiſchen dem Feoboͤsſchen und Knyſchen Garten belegene, ohngeſaͤhr 7 Mor- 
gen enthaltende Garten iſt auf dem Wege freywilliger Lieltation zu verkaufen, und 
hierzu ein alleiniger Dietbungstermin auf den raten Juni Nachmittags um 3 Uhr 
bey dem Hrn. Juſtizcomm ſſarius Dzluba, wohnhaft auf der Albrechtsgaſſe in der 
goldnen Muſchel anberaumt worden, woſelbſt auch die Tape elnzufeben iſt. Kauf ⸗ 
luſtige werden eingeladen an dieſem Tage daſelbſt zu erſcheinen, und har der Meiſt⸗ 
blethende mit Vorbehalt der Genehmigung des Verkäufers den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Sollten ſich vor dem Bierhungstermine Liebhaber finden, welche dleſen 
Gorten in 3 bis 4 Abthellungen gethellt kaufen wollten, fo werden auch hierauf 
Gedothe angenommen. Zur Anſicht iſt Kaufliebhabern dleſer Garten bis zum Ble⸗ 
thungstermine jederzeit offen. 988 
D Breslau den ıflen Map 1821. Wir Director und Juſtülräthe des Köͤ⸗ 
nigl. Gerichts hiefiger Haupt- und Mefidenzfiadt Breslau bringen herdurch zur 
Allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Lederſchnelder Demand das dem 
Schloſfermeiſter Johann Gottlieb Herold zugehoͤrige Haus No. 943. in dem Sei⸗ 
tenbeudel, welches nach der in unferer Reglſtrakur oder bey dem allhter aus haͤn⸗ 
genden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 5290 Rehlr. und zu 6 pro 
Cent auf 4400 Nihlr. abgeſchaͤtzt ift, öffentlich verkauft werden fol, Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige du'ch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 6 Monaten in den blezu 
angeſetzten Terminen, nämlich den 24ften July und den asſſen Sepember, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 27ſten November c. Vor⸗ 
ittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Rode in unferem Paärtheien⸗ 
immer, in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗ 
Vollmacht verſehene Mandatarlen, aus der Zahl der hieſigen Juſt z Eoniniflar 
rien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu BE 
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daß demnächſt in ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklär 
wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfol⸗ 
gen werde. lebrigens fell nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, dle 
Loͤſchung der ſammtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
5 DIE 55 des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 
en es aa eſidenzſtadt. 3 8 

Ratibor den 15. September 1820. Da bey dem bieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Et fisamts ad St. Johannem zu Liegnitz die im 
Pleßner Creiſe belegene Guͤcher Ober- und Nieder-Mſchanna nebft Zubendr an 
den Meiſtbiethenden oͤffentlich im Wege der nothwendigen Subhaflation verkauft 
werden ſollen und die Blethungstermine auf den 34 Februar 1821, den 5. May 1821. 
und befonder® den 4. Auguſt 1821. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſig 
Koͤnigl. Ober Landesgericht vor dem ernannten Deputitten, dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſot Dr. Friedheim angeregt worden, lo wird ſolches, und daß 
gedachte Guͤther nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft im Monat 
März 1820. aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Oder⸗ Landesgerichis⸗ 
Reglſiratur e ingeſehen werden kann, auf 39736 ıthl. 20 ggr. der Ertrag zu 5 pro 
Cent gerechnet, gewürdiget worden, den beſitzfaͤdigen Kaufluſtigen bekannt ges 
macht, mit der Nachricht, daß im letztern Btethungstermine, welcher peremto⸗ 
riſch iſt, das Grundſtück dem Meiſtdiethenden unfehldar zugeſchlagen, und auf 

die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht wener geachtet werden ſolle. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
* - Manteuffel. 

Des den 19. May 821. Die den Carl Gallaſch zugehörige auf 200 Rihlr. 
Cous Dorfgerichiih abgefhägre Freyſtelle in Sandraſchütz, fol auf den Antrag 
eines Gläubigers den alſten Julp Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung des 
unterzeichn ten Juſtitlurii, bey welchem ſich auch die Taxe befindet, an den Meiſt⸗ 

blethenden verkauft werden. os ber 
Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder Güter, 

Freytag. 

„) Sohrau den 18ten May 1821. Die den Joſeph Malcherowitzſchen 


„Erben zugehorige Wi je nenft Teichel, zuſammen unterem Aten Mah 1821. auf 


140 Rtbit. Cour. abgeſchaͤtzt, wird in Lermno peremtorio den 27jten July ſrüh 
un 10 Uhr an den Meiſibtethenden verkauft werden. Zahlungs- und Beſitzfaͤhige 
Kaufluſtige laver hierzu vor. - 8 

Das Königl. Stadtgericht. 


„) Frankenſtein den 2. May 1821. Da unterzeichnete Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht fü bafirt auf Antrag eines Real- Gläubigers bas dem Schumachermeiſter 
Auguſt Wolf Dieieiöfl zugehörige, auf der Nledergaſſe ſub No. 379. belegene Wohn⸗ 
haus und ladet Kaufloſtige, Beſſtz⸗ und 3.hlungsfäbize vor, in Termino den 
25ſteu July 1828. Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗Zimmer hieſelbſt 
vor dem Deputatd, Hru Reſerendarius Teuber, zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzuge⸗ 
den und des Zuschlags gewaͤrtig zu fein. Die gerichtliche Taxe it auf 697 Rihlr. 
ur. ausgefalen und bängt am der Gerichtsſtte aus, jur beliebigen Einſicht. 

a König, Preuß. Frankenſtein Suberderger Stadtgericht. 
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Haynau den 12 Mart eigat, Das Gerichtamt der Reiſſchter Guter 


aber hierdurch bekannt, daß die ix Klein⸗Sſchiedsdorf belegene Waſſermühle ad 

nſtantiam eines Glaͤubigers an den Meiſtdiethenden öffentlich verkauft werden 

fol und dle Termine auf den 161en April, den igten Map and den fiten 

Sunp d. J. von denen der lezte peremtoriſch if, auf der Gerichtsſtäͤtte zu 

Groß Tſchlrbs dorf angeſetzt worden ind, wozu alſo befig= und zahlungsfaͤhige 

Käufer vorgeladen werden. Die Mühle hat einen Mabls und Spitzganz und 

gehört ein Obſt⸗ und Graſegarten, nedft 15 Scheffel Ackerland zu derſſelden. 

Das Grundſtuͤck iſt gerichtlich auf 2891 Rthlr. taxirt worden, davon die Taxe 
hey dem Gerichtsamte nachgeſehen werden kann. 

N Das v. Koͤlichenſche Gerichtsamt der Reiſichter Güter, 
u ee Wecker, Juſtit. 
Ratibor den 24flen April 1821. Auf den Antrag eines Gläubigers, 
fol die Gaͤrtnerſtelle des Joſeph Koſchanp ſub Nro. 28. zu Oſterwitz, welche auf 


150 Rthle. Courant gerichtlich gewürdigt worden, in dem einzigen und peremtori⸗ 


ihre Gebothe abzugeden und hlernächſt gewärtig zu ſeyn, 


ſehen werden. 


ſchen Sub haſtations⸗Termine den roten July 1821 in der hieſigen Gerichtsamts⸗ 


canzley Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zablungsiähige Kauflu⸗ 


ſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem anſtehenden Termine zu er ſcheinen, 

e f t gen e daB ber.Zufihrag für das 
Meiftgeborh nach Yorheriger Einwilligung des Real- Gläubigers erfolgen uud auf 
die ſpäter eingehenden Licita keine Kückicht genommen werden wird. Uebrigens 
kann die Taxe Über dieſe Stelle jeder Zeit in der hieſtgen Gert RER N 


Herzogl. Gericht der Güter des ſäeulariſtrten Jungfrauen ifts. 
ee, Ati den zen Jan ur 1827, Das zu Rott waſſer im Otntigfhen 
Ersife gel'gene Graulichſche Erbpacht⸗Vorwerk, nebſt Zudehoͤr, welches auf 
7896 Rtölr. 4 gr. 6 d“ gerichtlich gewuͤrdert worden, wied auf den Antrag der 
Graͤtlichſchen Beneſicialerben, in den hierzu auf den zlſten Maͤrz 1821. Vor⸗ 
mittags um ar Uhr, den 22, May 1831. Vormittags ug 1 Uhr den 27ſten 
Jaly 1821. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Terminen, wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, von unterzeichnetem Gericht öffentlich an den Meiſtbiethenden 


verkauff; befig> und zabtungsfahige Kaufluſtige haben dapı r ihre Gebothe in 


119255 us 


kanzleh eingeſehen meiden, 
un RD * 


Am 
3 


obigen Terminen an Juſtiz⸗Debutationsſtelle bleſelbſt abzugeben, nd noch erfolg⸗ 
ter Genehmigung des obervormundſchaftlichen Gerichts den Aſchlag an den 
Melſtbfethenden zu gewarten. Später angemeldete Gebothe werden nicht beachtet. 
Die naͤhern Kaufsdedingungen und die Taxe koͤnnen in der JuſtizDeputations⸗ 


5 Die Juſtiz⸗Deputation. ER 
, Frankenſtein den ꝛten April 1821. Das denen Holzverwalter Andreas 
Moͤringſchen minorennen Erben gehörige in Silberberg ſub No. 33. belegene neu 


= aufgebaute Wohnhaus und Garten wird hiemit Tbeilungshalder zum freywilligen 


öffentlichen Verkauf geſtellt und Kaufluſtige, Peſi⸗ und Zihlungsfählge hiemit 


vorgeladen, in Termino den ezſten Juny, azſten Auguſt, peremtorie aber den 
27flen October 1821. Nachmittags um 2 Uhr auf der Rathsſtube in Silberberz 


perſoͤnlich zu erſcheinen, die Gebothe abzugeben und mit Genehmigung der Erken 


des Zuſchlags gewaͤrtig zu fein, Die gerichtliche Taxe iſt auf 2875 Nihlr. „o gr. 


, \ Courant 
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Cour ausgefallen und kann in loco Silberberg, ſo wie auch auf der hieſigen Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. f ; 
N Koͤnigl, Preuß. Frankenſteln Silberberger Stadtgericht. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den sten April 1821. Das unterzeich⸗ 
nete Gerichtsamt ſubhaſtirt im Wege der Execution das dem Gottlieb Fröhllch 
zugehsrende, auf 202 Nthlr. 20 for. von den Ortsgerichten abgefchägte Haus 
do. 43 in Crommenau und es ſſeht der einzige und peremtorifche Llcitatlons⸗ 
Termin auf din gten Julp c. Vormittags um 11 Uhr in der hiesigen Amts⸗ 
canzley an, in weſchem für das hoͤchſte und annehmlichſte Geboth der Zuſchlag 
des Hauſes zu gewärtigen iſt. 
Reichgraͤfl Schaſſgotſch Kynaſiſches Gerichts amt, 
Hermsdorf unterm Kynaſt den sten April 1821. Das unterzelch⸗ 
nete Gerichtsamt ſubhaſtirt auf Antrag des Beſitzers, Behufs der Bezahlung 
der Hypotheken⸗Giaͤubiger das dem Weber Johann Gottfried Siebenhaar zus 
gebökende, auf gr Rtßlr. ro ſgr. von den Ortsgerlchten abgeſchaͤtzte Haus 
Nro. 88. in Warmbrunnn und es ſteht der einzige und peremtoriſche Lieita⸗ 
tions Termin auf den gten July c. Vormittags um 11 Uhr in der hieſigen 
Amtscanzley an, in welchem für. das hoͤchſte und annehmlichſte Geboth der 
Zuschlag des Hauſes zu erwarten iſt. . > 
Reichsgräſt. Schaffgotſch Kynaſtſches Gerichts amt. 
Gruͤſſau den 7ten März 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ges 
richt der ehemaligen Gröffsuer Stiſtsguͤter wird das ſub No 24: zu Vogtsdorf ge⸗ 
legene, zum Vermögen des Ignatz Hampel geboͤrige, und auf 198 Rthl. 20 for. 
C ur geſchaͤtzte Auenhaus nedſt Garten im Wege der Execution auf Antrag eines 
Reaigläubigers ſubhaſtirt. Es werden daher bıfigr und za ungsfaͤhlge Kaufluſtige 
hier darch eingeladen, in den auf den gten Juli Vormittags um 9 Uhr fefigef: gten 
Lcktatonstermine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und ſenach zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſibtethenden diefer Fundus mlt 
Dewillizung der Nealgläukiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudicht werden wird, 
* Koͤnigl Gericht der ehemaligen Grüffaner Stifte guter. 
Roſenberg den 2gften April 1821. Auf den Antrag des v. Seidlitz⸗ 
ſchen Curators ſoll die jetzt vom Dominto erkaufte Windmühle, nebſt den neu dazu 
geſchlagenen Ar ckern zu Nleder⸗Roſen Creugburger Ereifes, welche auf 420 Rep, 
Courant nach Adzug aller Ausgaben taxirt worden if, im Wege der freywlüͤlgen 
Sub haſtatton öffentlich veräußert werden, und haben wir hierzu einen einzigen 
peremtoriſchen dieitattons, Termin auf den Htem July d J. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Nieder⸗Roſen anberaumt. Kaufluſtige, Biethungs⸗ und 
Zahlungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, in dieſem Termine zur beſtimmten 
Zeit zu erſcheinen, ihre Gedothe zum Protocoll zu geden, wo demnaͤchſt der Meiſt⸗ 
biethende nach vorheriger Genehmigung von Seiten des ſubbaſtirenden Dominik 
den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Kaufsdedingungen und Taxe find auf dem 
Schloſſe zu Nieder⸗Roſen täglich zu erſehen. ‘ ROH, 
Fi Das Gerichtsamt Nieder⸗Roſen. 


Oblau 
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5 Ohlau den 14. April 1821. Auf den Antrag der Fuhrmannſchen Erben 
wird die ihnen ang: hoͤrige zu Voumgarten bey Oblau ſub No 5. beiegere laudemtal⸗ 
pflichtige Frepgaͤrtnerſtelle, gegenwärtig eine Brandſtelle wozu ein eing wumter 
Garten von 10 Q R. und ein Stuck Acker von 1 Morgen gehort, alles zuf mmen 
auf 168 MLH. 16 gr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt, lun Wege ter nothwendig en Sub⸗ 
haſtotſon oͤffentlich veräußert, zu welchem Behufe ein peremtoriſcher Bieſhungs⸗ 
termin onf den 10. Juli a. e Vormittags um 9 Uhr an hi ſiger G richtsſtelle ans 
beraumt worden iſt. Beſitz und Zahlungsfaͤhige werden in dem Termine zu ers 
ſcheinen und ihre Gekothe abzugeden, mit dem Vebenten aufgeferdett, daß auf 
etwanige Nachgebothe nach erſoigtem Zuſchlage nicht weiter refl ctirt werden wird. 
Die Taxe kann täglich in hieſiger Stadtgerichts Registratur eingefepen werden. 

5 8 Koͤnig! Preuß. Stadtgericht. 


J 


Nr 


Citationes Creditorum. 
Breslau den 16, Febr. 1821. Auf ven Antrag des Koͤnigl. Obriſten 
und Regiments Commandeur o. Weyrach, werden von Seiten des hleſigen 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten alle und jede beſonders aber alle 
unbekannte Gläudtger, welche an die Caſſe des loten Infanterie: Regiments 
(Iſten ſchleſ.) im Ganzen uns deſſen ſämmtlicher Abtheilungen in ſpecie, incluſive 
der in Schweidnitz garnifonirenden Garniſen⸗Compaznie für das Etats⸗Jahr 
1820. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Auſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗Landesgerichts Aſſeſſor Hrn. 
v. Groddeck auf den zgften Juny c. Vormittags um io Uhr anberaumten Li⸗ 
quidations-Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perfönlich eder 
durch einen geſetzlich z laͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermans 
gelder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſtiz Com⸗ 
miſſartus Koblitz, Mergenbeſſer und Juſtlzrath Wirth in Vorſchlag gedracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ve melnten 
Anſpruͤche anzugeden und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchet⸗ 
nenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſprüche an die gedachte 
Caſſe werden verluſtig erklart werden. g.) . 

Koͤnigl. Preuß. DdersFandesgericht von Schleflen. 
nn Breslau den 16ten Februar 1821. Auf ben. Antrag des 2ten Ba⸗ 
taillons 1iten Infanterie⸗Regiments (ten ſchleſ) Churorinz v. Heſſen werden 
von Seiten bes hieſigen Königl. Der. Laadesgeiſchts von Schleſten alle, und 
jede, beſonders aber alle unbekanate Gläubiger, welche an die Caſſe des aten 
Bataillons 1iten Infanterie⸗Regunents (aten ſchieſ.) Churprinz von Heſſen 
aus dem Zeitraume vom iſten Januar bis mit. December 1820 aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Aaſpeuͤche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Hrn. Neubaur aut den 
zoſten Jany c. Vormittags um 10 Uhr anderaumten Eiquldattons⸗Termin in 
dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſonlich oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
laßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeinden Bekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſartien, der Juſti⸗Comiſſar tas Koblitz, Enge 
und 


/ 
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und Klettke in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ 

nen, zu erſcheinen, ihre vernrinten Anfprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 

mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheine den aber haben zu gewärtigen, daß 

fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſſig erklart werden. 
Königl. Preuß. Dders Landesgericht von Schleſien. g.) 

: Glogau den 19. Februar 1821. Alle diejenigen, weiche an die Caſſe 
des aten Batatlons Sten Landwehr Regiment (Liegvitzer) aus dem Zeitraum 
vom iſten Januar bis ult. December 1820. An pziche zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, diefeiben ſpaͤteſtens in Termino den 27. Juni d. J. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Derutirten, Ober Landesgerichts ⸗Auscultator Wogte, 
auf dem Schloß hiefelbit: perſoͤnlich oder durch hinreichend infermirte und Be⸗ 
vollmächligte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarien anzumelden und zu deſchelnigen, wis 
drigenfalls ſie ihrer Forderungen an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart 
und nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haden, werden ver⸗ 
wieſen werden. 


der Lauſitz. 
Citatio Edictalis. 

Breslau den 23. Febr. 1821. Citatie edictalis der Erden der Marlanna 

Amoͤna geb. Freyin v. Canıg verehl. geweſen mit dem churfürſtl. Stallmeiſter und 
Cammerjunker Werner Auguſt Carl Chriſtoph v. Wulffen, namentlich Joh. Grorge 
Micolat und Johann Ludwig Haas, wegen der für die v. Wulffen auf Klein⸗ 
kauden und Schweinbraten eingetragenen Erbdgelder per 1418 Mthlr. 3 ſgr. 
243 Heller und 1238 Athlr. 3 far. 16 Heller. Auf den Antrag des jetzigen 
Beſitzers der in den Streblenſchen und refp. Breslauſchen Greifen gelegenen 
Güter Klein⸗Lauden und Schwelnbraten des Kaiferlich Oeſterreichiſchen Major 
Frledrich Eruſt Carl Ludwig Freyherr v. Canitz und Dallwitz werden die auf 
dieſe Güter Rubr. III. No. 2. und 3. für die Marlanna Amöna geb. Freyin 
v. Canitz serehl, geweſen mit dem churfürſtlichen Stallmeiſter und Cammerjun⸗ 
ker Werner Auguſt Carl Chriſtoph v. Wulſſen eingetragenen Poſten von vaͤterl. 
Erdegelver ver 1418 Rthlr. 3 far, 144 Heller, welche auf Requiſitlon des Rs 
nigl. Cammergerichts vom sten Februar 1768. unterm zoflen ej. m. et a. eins 
getragen worden und von 1238 Rthlr. 3 ſgr. 16 Heller, welche aus dem Erd⸗ 
reeceß vom a6flen November 1766. zu 5 pro Cent zinsbar unterm taten Märg 
1768. intabulirt worden, ubrigens allem Anſchein der Hopothekenacten nach 
nur eine Forderung ausmachen und uͤberdtes nach beygebrachten obwohl unbe⸗ 
glaubigten Quittungen derſelben v. Wulffen bereits bezahle fenn ſollen, Hier 
durch aufgebothen, mit der Aufforderung an die Marianna Among geb: Freyln 
v, Canitz verehl, geweſen mit dem churfürſtl. Stallmeiſter und Cammerjunker 
Werner Auguſt Carl Chriſtoph v. Wulffen deren Erben, als welche der Johann 


Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und a 


® 


George Nicolat und Johann Ludwig Haas angegeben worden, Erbeserben, 


Ceſſlonarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten, ihre etwannigen Anfprüche - 
an beyde often, in dem vor dem Deputierten, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath 


Koͤltſch auf den 27ſten Juny 1821. Vormittags um 10 Uhr im Partheien⸗ 
Zimmer des hleſigen Ober Landesgerichtshauſes angeſetzten peremtorifihen Ten 
y f Mine 


120321 


mine onzamelden und entweder in Perſon oder durch genugſam informirte unt 
mit Vollmacht zu verſehende Mandararien, wozu ihnen im Fall der Undekannt⸗ 
fayaft unter den bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Co nmiſſarius Enge, 
Kleitke und Juſt ztath Bahr vorgehhlagen werden, zu erſcheinen, auch die 
nörhigen Beweismittel beyzubringen, fodann aber das Weitere zu gemärtige‘. 
Sollte in dieſem Termine fo wenig ein Erde der Marianna Amdna geb. Freyin 
v. Canitz verehl. v. Wulffen, als fürft ein Prätendent in ihrer Stelle ſich mel⸗ 
den, dann werden dieſelken mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und es wird ihnen 
damit ein immerwaͤhrenden Stillſchweigen auferlegt, die vaͤterlichen Erbgelder 
der verehl. geweſenen v. Wulffen per 1418 Rthlr. 3 far. 145 Heller und 1238 Rthlr. 
3 ſgr. 16 Heller aber werden für wirklich ganz vollſtaͤndig derichtiget ange⸗ 
nommen und in dem Hypothekenduche der Güter Klein» Landen und Schw ain⸗ 
braten ohne Prebuction der darüber etwa vorhandenen Inſtrumente geloͤſcht 


werden. f 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 


Wechſel⸗, Geld» und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 26. May 1821. 
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Erſte Beylage 
No. XXII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 28. May 1821. 


Citationes Edictales. 

Breslau den raten Januar 1821. Da von Seiten des hleſigen Königl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien über den nach dem Nachlaß ⸗Inventario in 
12702 Rthlr. 20 gr. 47 pf. an Activis und 3858 Rihlr. 15 gr. 47 pf. an Pafivis 
beſiehenden Nachlaß des verſtorbenen Kalſerl. Ruſſiſchen Obriſt⸗Lieutenant außer 
Dienſten Freyherrn Johonn Wilhelm v. Schwedthof auf den Antrag des Koͤnigl. 
Curmärkſchen Pupillen⸗Collegii zu Berlin heut Mittag der erbſchaftliche Liqutda⸗ 
tlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, 
bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Schmidt 
auf den 23ften Junp c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidationd: Ter⸗ 
mine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetz⸗ 


lich zulaͤßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bey etwa ermangelnder Vekanntſchaft 


unter den hieſigen Juſttz⸗Commiſſarten, der Juſiiz⸗Commiſſarius Kletke, Enge 
und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an e einen fie ſich wenden koͤnnen,) 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Bewelsmittel zu 
befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen nud ihnen deshalb gegen dle ubrigen 
Eredltotes ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
moͤchte, werden verwleſen werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kandesgericht von Schleſien. 
Breslau den 28ſten December 1820. Von Seiten des hieſigen Ober⸗ 


kandesgerichts von Schleſien zu Breslau werden auf den Antrag des Untverfitätes 


Syndieus Jungnitz hieſeloſt vom ıgten October a. pr. alle diejenigen Prätendenien, 
weiche an die von der ehemaligen Churmärkſchen Land ſchaft unterm 1. May 1745. 
aus geſtellte, in dem landſchaftlichen Hauptduche No. IX. Fol. 363. eingetragene 
vermuthlich aber ſeit länger als 30 Jahren noch zu Frankfurth an der Oder verlob⸗ 
ten gegangene Obligation über ein zum Vermsgen der proteſtantiſch tcheelogiſchen 
Facultaͤt hieſiger Univerftär gehoͤriges im obdeſagten Jahre gegen Verpfändung 
des Hufen und Giedelſcheſſes bey benannter Landſchaſt gegen 5 pro Cent Zinſen 


belegtes Capital per 400 Rthlr., als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand: oder 


ſonſtige Brlefsinbaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe 
ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremteriſchen Termin den 
16ten Juni 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commlſſario, Ober⸗ 
Landesgerichtorath Herrn Gelpke, auf hiefigem Ober⸗Landtsgerichts hauſe En? 
Be er 
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der in Perſon oder durch genugſam Informirte und legitlmirte Mandatarien, wozu 
ibnen im Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commtſſarien, der 
Sufiz; Commiſſionsrath Münzer, Juſtig⸗Commiſſa tus Kobug und Juſtiz⸗Rath 
Werth vorgeladen werden, ad Protocollum anzumelden und zu deſcheinigen, ſodann 
aber das Weltere zu gewaͤrligen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine 
keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen praͤcludirt und es wird Ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das 
verlohren gegangene Inſtrument für amorttſirt erklärt, und an deren Stellt auf 
Anſuchen der Extrahesten deuſelben ein anderes Staatspapier von gleicher Hohe 
ertheilt werden. 8) 8 z 
Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 16. März 1821. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien über den in ungefahr 3700 Rihl. Activ Ver⸗ 
moͤgen und 338 Rihl. bekannten Schulden beſtehenden Nachlaß des am 14. Octo⸗ 
ber 19:3 in dem Gefecht bei Liebertwolkwitz vor Leipzig gebliebenen Lieutenant 
Carl Ludwig Ferdinand Pföriner v. d. Hoͤlle im ſchleſiſchen Cüraſſſer-Regimente 
auf den Antrag des Königl. Pupillen⸗Collegii von Oſtpreußen, als obervormund⸗ 
ſchaf licher Behörde, der minorennen Inteſtat⸗Erbin des Defuncti Mathilde Caro⸗ 
line Joſephige Braun, heut Mittag der erbi.naftliche Liquidatlons⸗Prozeß eroͤffnet 
worden ist; jo werden alle diejenigen, welche an gedachten. Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem, vor dem Ober-Landes-Gerichtsrath Herrn Gelpke auf den 28. July 
diefes Jahres Vormittags um 11 Uor an beraumten Liquidatlons⸗Termine, in dem 
hieſigen Ober⸗Landes Gerichtshauſe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zulaßigen 
Bevollmachtigten (wozu ihuen bei etwa ermangeluder Bekauntſchaft unter den 
hieſigen Juſtiz-Commiſſarien der Juſtiz-Commilſa jus Morgenbeſſer Juſtiz-Com⸗ 
miſſarlus Enge und Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie ſich wenden können „) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben, und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſeh einenden abe, haben zu gewar⸗ 
tigen, daß ſie aller ihrer erwanuigen Vorrechte für verlultig erblaret, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der lich meldenden Gläu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen wersen. 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nie er ⸗Schleſien und der Lauſſtz. 
Breslau den a6ſten Januar 1821. Nachdem der ſtzige Beſitzer der 
in dem Strehlenſchen und reſp. Breslauſchen Creiſen gelegenen Gütern Kleins 
Landen und Schweinbraten der Kaiſerl. Oeſterrelchſche Major Friedlich Ernſt 
Carl Ludwig Freyherr v. Canttz und Dallwitz Qutttungen vom igten Septem⸗ 
der 1785., ıgten Februar 1786. und loten May 1786. der Henriette Friede⸗ 
ricke Freym v. Canitz und ihres Ehemannes des enemaligen Churſächſichen 
Hauptmann nachberigen Oberſten Wubelm Ernſt George Freyberr o. Dachen⸗ 
haufen beygebracht, wornach fie für erſtere auf die vorgenannten Güter Rubr. III. 
No. 3. aus dem Erdrezeffe vom a6ften November 1766. vermöge Regiſtratur 
vom aten November 1768. eingetragenen väterlichen Erogelder per 1238 Athlr. 
3 fgr. 16 Heller bereits berichtigt ſyn ſollen von ben hinterlaſſenen 6 Erden 
dieſer Gläubigerin auf fünfe derfelben die Berichtigung qu, Erbgeider gerichtlich 
anerkannt, Darüber quittiret und in Loͤſchung derſelben conſentirt Be ein 
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gleiches jedoch von dem sten Miterben, dem In engliſchen Dienfien geſtandenen 
Brigade⸗ Major Heinrich Freyherr v. Dachenhauſen wegen Unbekanntſchaft ſei⸗ 


nes dermaligen Aufenthalts nicht hat bewirkt werden konnen, fo werden von 


Seiten des Rönigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten in Breslau auf den Ans 


trag des vorgenannten jetzigen Beſitzers der Güter Klein⸗Lauden und Schwein⸗ 
braten gedachter Major Helnrich Freyherr v. Dachenhauſen, welcher ſich nach 
den von ihm eingezogenen Nachrichten zuletzt im Königreiche Neapel aufgehal⸗ 
ten baben ſoll, imgleichen diejenigen, welche als Erben oder Eeionarien an 
feine Stelle getreten oder ſenſt von ihm ein Recht auf feinen Autheil an dieſer 
Hypothek erhalten haben moͤchten, aufgefordert, ihre Anfprüche in dem zu deren 
Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den 19ten Juny d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Ober- Landesgerichtsrath 
Hanfel auf hieſigem Ober⸗Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch 
geuugſam informirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen im Fall der 
Undekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Klettke, Koblig und Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, zu Protocoll an⸗ 
zumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen, Sollte 
in dem angeſetzten Termine ſowenig den Brigades Major Heinrich Freyherr 


v. Dachenhauſen, als ſonſt ein Prätendent an feiner Stelle ſich melden, dann 


werden dieſelben mit ihren Anſprüchen pracludirt und es wird ihnen damit ein 
immerwährendes Stillſchwelgen auferlegt, die Erdgelder der verſtorbenen Hen⸗ 
rlette Friedericke Freyin v Canitz verehl. geweſenen Oberſt v. Dachenhauſen 
per 1238 Rthlr. 3 for. 16 Heller ader werden für wirklich ganz vollftändig 
berichtigt angenommen und in dem Hypothekenbuche der Guter Klein-Lauden 
und Schweinbraten auf Anſuchen des Extrahenten geloͤſcht werden. 8 
Breslau den 12. Februar 1821. Von dem Koͤnigl. Preuß Gerichts⸗ 
amte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, 
daß über die Verlaſſenſchaf“ des zu Gabitz verſtorbenen Bäckers und Brandt⸗ 
weindrenners Georg Wlederbold auf den Antrag der Erben deſſelben der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eroͤffnet worden if. Es werden daher alle die⸗ 


jenigen, welche an dieſe Verlaſſenſchaft Anſpruͤche zu machen haben, hiermit 


aufgefordert und vorgeladen, in dem zu dem Ende auf den 18ten Juny d. J. 
angeſetzten Liquldattons⸗Termine Vormittags um 10 Uhr in dem Landgerichts⸗ 
gebäude auf dem Dohm hierſelbſt entweder in Perſon, oder durch gehörig legi⸗ 
timirte und mit Informatien verſehene Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden, die daruͤber vorhandene ſchriftlliche Urkunden, und Brief⸗ 
(haften vorzulegen und hie naͤchſt die meitere Verhandlung und die Anfegung 
ihrer Forderungen in dem kuͤnfligen Claſſifications Erfenntniß, dagegen aber 
die ausdleibenden Creditoren zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte fuͤr verluſtig erklart und mit ihren Anſprüchen nur an dasjenige verwie⸗ 
ſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bl.iben möchte. . 

König. Preuß. Gerichts amt des vormaligen Sandſtifts. 

Breslau den sıten März 1821. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſtizamts werden alle eiwanige undekannte Real, Peätendenten auf die vor⸗ 
mals Johann Sotta, jetzt Franz Stephanſche Gaͤrtnerſtelle ſub ar 53 zu 
5 1 1477 


* 


2 (25) & 


Würden, ‚Infonberbelt aber der gletchgenannte, bereits felt 27 Jahren verſchollene 
Jahann Sotta, für welchen ſich ein Wiederkaufsrecht auf der beſagten Stelle 
eingetragen befindet, hierdurch vorgel «deu, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in Teruino den ıgten Junh c. Vormittags um 11 Uhr bey dem unter⸗ 
zeichneten Juſtizamte ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, ihre Anſprüche an 
die befagte Stelle näher zu beſcheinigen und alsdann weitere Anweiſung, im 
Unterlaſſungs⸗ oder Aurenbleibungsfalie aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
Anſprüͤch n au die beſagte Stelle präctudtit und ihnen damit ſowohl gegen das 
Gtundſtück als an den gegenwärtigen und die künftigen Beſitzer ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt, inſondecheit aber das für den Johann Gotta 
intadulirte Wiederkaufsrecht wird geidfcht werden. 

5 x Königl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. 

i Ei: ungnig. 

Glogau den »gflen Januar 1821. Es iſt uͤber den Nachlaß des am aten 
Anguſt 1820. zu Liegnitz verstorbenen Regierungs⸗Setcretaire v. Selzer auf den 
Anctag der Vormundichaft für deſſen minorenne Kinder als Benefictal⸗ Erden ber 
erbichaftliche Liquidatlonsprozeß mit der Wirkung $hhi 61. Tit. 51. Thl. 2. Allge⸗ 
mein en Gerichtsort nung in der Mittagsſtunde des heutigen Tages eröffnet worden. 
All: unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen werden daher vorgeladen, in dem 
auf den ıgten Juny d. J Vormittags um 11 Uhr auberaumten Connotations⸗ 
Serinin vor dem ernannten Drpntato, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſor Clabin, 
aut dem h ſigen Schloß perfoͤnlich oder durch hinreichend informirte und Bevoll⸗ 
mächtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, ihre etwanigen Ansprüche an 
den Rach t deſſen Status paſſivus den Statum actlvum, nach dem eingereichten 
Inv: t 110 auf Döhe von 2399 Rihlr. 3 d' uͤberſteigt, anzumelden und zu beſch ei⸗ 
nigen unt ch Über die Beybehaltung des zum Interims⸗Curator ernannten Juſtiz⸗ 
Comusnſſarll Decher, oder die Wahl eines anderen zu erklaͤren, im Fall des Aus⸗ 
bleibend aber zu gewaͤrtigen, daß die nichterſchienenen Gläubiger aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verluſtig klärt und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was 
nach Befriedigung der iich wel kenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dle en 
möchte werden verwieſen werden. Uebrigens ſteht es den Gläubigern in G ß⸗ 
heit des §. 64. P. 1. Tit. 51. der Gerichtserdnung frey dev der ob gedachten ich 
ergedenden Unzulänglis keit der Maſſe entweder vor, oder in dem Termine „ auf 

rseröffnung anzutragen. bi i 
Kap; 5 iin 42010 92 Oder⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schieſten und 

N der au ig. 

Ratibor den 2 Februar 1821. Auf den Antrag des Dauptmanıd 
Humbert in Neffe als hef der Handwerks⸗Comoagnie der Sten Atilkries 
Brigade (Weſtpreuß.) werden von Seiten des bieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lances⸗ 
gerichts von Ober Schleſien alle und jede beſonders, ader alle undetannie G dus 
diger, welche aus dem Etats⸗Jabre 1820. an die Cafe der gedacten Hund⸗ 
werks⸗Compagnie aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An prüce zu 
daben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts⸗ 
Referendarius Sachſe auf den taten Juny 1821. Vormittags um 9 Uhr ande⸗ 
raumten Etquidattons⸗Termin in dem bieſigem Dber Landesgerichtshauſe pero 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevellmaͤchtigten, wozu ihnen den 

ö etwa 
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etwa er mangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, dle 


Hef⸗ und Eriminaträthe Raiſer und Werner in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden können, in erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſprüche 
anzugeden und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen. Die Richterſcheinenden 
aber baden zu gemärigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe 
verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit 
dem fie conttabire haben, werden verwiefen werden. g) f 
Koͤnigl. Preuß Oder⸗Landesgericht von Oberſchleſſen. 
; Manteuffel. 

Glogau den isten September 1820. Die unverehl. Dorothea Ulricke 
Dyrrkopp, Tochter des Koͤnigl. Daͤniſchen Cammerraths Dyrrkopp zu Coppenhagen 
iR am ıgten Januar 1808. zu kiegnitz, obne Teſtament verſtorben und es haben 


deren Inteſtac⸗Erben bis jetzt nicht ausgemittelt werden koͤnnen. Es werden daher 


die undekannten Erben der Verfiorbenen, fo wie deren Erben, oder naͤchſte Vers 
wandte und namentlich die Nachkommen des verſtordenen Doctor Theolog und 
Haupt Predigers an der Prtri- Kirche zu Coppenhagen Dyrrkopp, hierkurch vor⸗ 
geladen, ſich entweder ſchriftlich oder perſönlich, jedoch ſodteſtens in dem auf den 
loten October 1821. vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Biedermann auf 
dem Schloß hleſelbſt anſtehenden Termin zu melden und ihr Erbrecht genugend 
nachzuwetſen, widrigenfalls der ungefähr In 1500 Nihlr. deſtehende Nachlaß unter 
die Glaubiger die ſich etwa noch melden koͤnnten verthellt und der Ueberreſt als ein 
herrenloſes Gut dem Koͤnigl Fiece überliefert werden wird. 
8 f . 1 Dbers Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und 
er Lauſitz. i 
Ratibor den 16. Fedr. 1821. Auf den Antrag des Köntal,. Haupt⸗ 
manns und Cbefs der 6ten Artillerie⸗Handwerks⸗Compagme (ſchleſ.) v Chmie⸗ 
Unsky, werden von Selten des hiefigen Königl. Ober⸗kandesgerichts von Ober⸗ 
ſchleſten alle und jede, beſonders ader alle unbekannte Gläubiger, welche für 
das Jahr 1820. an die Coſſe der gedachten Handwerks⸗ Compagnie aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
"geladen in dem vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Czekal auf den 
often Juny c a. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidattons⸗Ternune 
in dem biefigen Oder Landesgerichtsbauſe perſoͤntich oder durch einen geſetzlich 
zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Vekanntſchaft 
unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Hof- und Eriminalräthe Ratſer 
und Werner in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ 
nen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gemärtigen, daß 
fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe verluſtig erklart und mit ihren For 
derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt Haben, werden 
verwieſen werden. 8) 
x Königl. Preuß. Oder, Landesgericht von Oberfchleflen, 
Manteuffel. 
Oels den zoſten Februar 1821. Wir zum herzoglich Braunſchweig Oels⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums gericht verordnete Präſident und Räthe thun kund und fügen 
allen denjenigen, weiche an den Nachlaß des ohnwelt Trebnitz zu Ober ⸗Glauche 
l 8 am 
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am r4ten-Decbr. 1820. verſtorbenen Königl. Preuß. Obriftlieutenant Carl Friedrich 
v. Keſſel irgend einen rechtlichen Anpruch zu haben glanden, hierdurch oͤffentlich 
zu wiſſen, daß über den eben gedachten Nachlaß des Königl. Preuß. Obrlſtlieute⸗ 
nant Carl Friedrich o. Keſſel, welcher Zwel Tauſend Vier Hundert und Dreizehn 
Reichstvaler 22 far, 69 d', beträgt, unterm öten d. M. der erbſchaftliche iqulda⸗ 
ons e Prozeß eröffnet iſt. Wir laden dem nach hiermit und in Kraft dieſes alle 
Dlejentgen, welche an den Nachlaß des gedachten Koͤnigl. Preuß. Obriſtlientenant 
Carl Friedrich v. Keſſel irgend elnen rechtlichen Anſpruch oder Forderung zu haben 
glauben, Öffentlich vor, in dem auf den 7ten Juny 1821. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem zu Verhandlung dieſer Sache ernannten Deputirten Herrn Juſtizraih Fi⸗ 
ſcher angeſetzten kiquidations -Termine, entweder in Perſon, oder durch hinret⸗ 
chend legitimirte und inſtruirte Bevollmaͤchtigte in hieſigem Fürſtenthumsgerlchts⸗ 
zimmer zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und deren Richtigkeit nachzu⸗ 
weifen; ben ihrem Außenbleiben aber haben fie zu erwarten, daß fie aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
Bleibt, werden verwleſen werden. Uebriges werden diejenigen, welche durch all⸗ 
zuweite Entfernung oder durch geſetzlich entſchuldigende Hinderniſſe von der perſoͤn⸗ 
lichen Erſcheinung abgehalten werden und welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
die J. C. v. d. Sloot und Gumprecht zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen, wovon 
ſie ſich einen wählen und mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wor⸗ 
nach ſich ſaͤmmtliche Gläubiger des Koͤnigl. Preuß. Obriſtlieutenants Carl Fries 
drich v. Keſſel zu achten haben. 

g Jauer den 28ſten März 1821. Von dem reichsgraͤflich v. Noſtitz et 
Rieneckſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Lobris werden die von nachbenannten 
vier auf dem ehemaligen Joſeph Rungeſchen jetzt Gottlieb Graͤferſchen Freyhauſe 
ſub No. 21. Merzdorf eingetragenen Poſten verlohren gegangenen Infirumente: 
a. 16 Rthlr. der Kirche zu Profen; b. 9 Kthl. 12 fgr. 2 d', Pfuͤtznerſche Muͤn⸗ 
delgeld intabulirt den z5ften April 1774.; e. 16 Rthlr. für die Bluͤmelſche 
Merzdorſer Pupillarmaſſe nebſt Zinſen a 5 pro Cent, intabulirt den aoſten May 
1805; d. 7 Rthlr. 21 ſgr. für die Joſeßh Ruy geſche Pupiuarmaſſe von Merz⸗ 
dorf intabulirt den aoſten May 1805,, hierdurch Öffentlich aufgebothen und 
werden demnach alle und jede, welche an dieſen Hypotheken Inſtrumenten als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfandinbaber, oder irgend einen andern rechte gül⸗ 
tigen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem, auf den 6. Juny 1821. 
Vormittag um 10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Lobris anberaumten Termine, 
zur Ans und Ausführung ihrer vermeintlichen Anſpruͤche, bey Vermeidung des 
immerwährenden Ausſchlußes mit ihren Anſpruchen an die reſp. verpfändeten 
Grundſtuͤcke, fo wie der Unguͤltigkeits⸗Erklaͤrung gedachter Inſtrumente hier⸗ 
mit vorgeladen. 

Reichsgraͤflich v. Nofig et Rleneckſches Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Lobris. 

Jauer den ꝛ7ten Februar 1821. Von dem reichsgraͤft. v. Noſtlz 
et Rieneckſchen Gerichtsamte der Herrſchaft Lobris, werden nachbenaunte deren 
Innhaber theils det der feindlichen Invaſion im Jahr 1813, theils auf andere 
Art verlohren gegangene Hppotheken⸗Inſtrumente: 1. ein Hppotheken 1 
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ment über ein, für die katheliſche Kirche zu Profen, auf das ehemalige Gries 
drich Hennigſche jetzt Gottlob Tſcharpuerſche Freih aus fub No. 33. Merz, ein⸗ 
getragenen Capitals von 40 Rtblr.; 2. ein Hypotheken Inſtrument de dato 
den 9. Junp 1808 uͤber ein, für die Johanne Eleonore Feiſt jetzt verehl. Seif⸗ 
fert gegen Verzinſung a 5 pro Cent. auf die Johann Benjamin Opitzſchen Grund⸗ 
ſtuͤcke, als die drei Ruthen Acker ſub No. zo. und die Erd und Waſſermühle 
ſud No. 24. Semmelwttz eingetragenes Capital von 375 Rihlr.; 3 eine Obli⸗ 
getton und reſp. ppotheken? Juſtrument de dato den z4iten Decbr. 1764. über 
ein für den ehemaligen Scho zen Böhm in Seckerwitz, auf das ehemals Je⸗ 
hann Gottfried, jetzt Johann Gottlieb Ulkeſche Bauerguth fub Ro. 6. zu Secker⸗ 
witz eingetragenes Capital von 64 Rthlr.; 4. ein Hypotheken⸗Inſtrument d. 
d. den 7ten April 1808. über ein, für die Maria Roſina Sptttlerſche Pupll⸗ 

lar⸗Maſſe zu Profen gegen Verzinſung a 5 pro Cent., auf das ehemalige 

Gottfried jetzt Marta Roſina Goldbachſche Banuerguth fub No. 19. Herzogswal⸗ 

de eingetragenes Capital von 400 Nedl., 5. ein dergleichen d. d. den 15. M y 

1809. über ein, für die Bauer ⸗Auszuͤgler Chriſtlan Spittler zu Herzogswalde, 

gegen Verzinſung a 5 pro Cent., auf das Gottfried Kramerſche Bauerguth ſub 

No. 21. Herzogswalde eingetragenes Capital von 1400 Athlr.; 6. ein der⸗ 
gleichen d. d. den zıflen Decbr. 1769. über ein, für die Frau Eva verw. 

Frieden in Jauer auf die Johann Kbriſttan Richterſche Erd⸗Schoͤlze et ſub 

Mo. 36. Herzogs walde eingetragenes Capttal von 500 Thl. ſchl.; 7 ein der⸗ 

gleichen d d. den 21ſten December 1769 üder die, tür den Andreas Go dbach 

in Herzogswalde auf die Jehann Chriſtian Richterſche Erb⸗Scdölz rey ſub 

Mo. 36. Herzogswalde eingetragenen rückſtandigen Koufgelder per 575 Tol ſchl. 

8. eine Obligation und rem Hypotheken Inſtrument d d. den 20ften Decbr. 

1781. über ein, für die tathouſche Kirche zu Profen, auf das ehemals Gott⸗ 

fried Reichſteinſche, nachher Gottfried Eckeriſche und jetze Gottlteb Rixdorfſche 

Fretbaus fub Ro. 18. zu Kalthaus, eingetragenes Eaptial von 10 Rihlr. fehl; 

hierdurch oͤffentiſch aufgebothen, und werden demnach alle und jede, welche 

an dieſe Hypetbelen⸗Inſtrumente, als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarten, Brands 

innhaber, oder aus irgend einem andern rechtsgültigen Grunde Anſpräche zu 

haben vermelnen, zu dem auf den 6. Junp 1821. Vormittags um so Uhr auf 

der Gerichtsſtude zu Lobris anberaumten Termine zur Ans und Ausführung ih⸗ 

rer vermeintlichen Ansprüche bet Vermeidung des immerwährenden Ausſchlußes 

mit ihren Anſprüchen an die reſp. verpfaͤndeten Gruntfiäde fe wle der Ungäl⸗ 

ligskelts⸗Erklärung gedachter Inſtrumente hiermit vorgelaben. 

Reichsgraͤſt. o. Roſtiz et Rieneckſche Gerichtsamt der Herrschaft Lobris. 

„) Haynau den ıflen May 1821. Nachdem über den Nachlaß des 
Stadt- und Amtsmäller Carl Wilhelm Schreiber der erbſchaftliche Liqudations⸗ 
Prozeß eroͤffnet und deſſen Antrag auf heut angeſetzt, auch Terminus zur An» 
meldung und Aus welſung der Forderungen an die Nachlaßmaſſe, wozu außer 
der Muͤhle auch Acker und Scheuer gehören, auf den 14ten Auguſt früh um 
8 Uhr angeſetzt worden, fo wird dies den unbekannten Gläubigern hierdurch 
bekannt gemacht ſich allhier in Ter mino perſontich oder durch qualificirte Man⸗ 
datatien zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuwelſen, im Fall 
des Ausbleibens aber zu gemärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nu: an dasjenige, was en 
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8 edigung der ſich meldenden Gläubi ig Bf N 
Er werden derwielen werden. en der Maſſe noch übrig dlelden 


Koͤn gl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 

Oels den öten Februar 1821. Von Seiten des herzogl. Braunſchwelg 
Oelsſchen Fuͤrſtenthumsgericht werden hierdurch die etwanigen Inhaber und deren 
Erben und Ceſſionarten, wie auch olle, welche ſonſt in deren Rechte getreten ſeyn 
mochten, oͤffentlich vorgeladen, ſich zur Angabe ihrer An ſpruͤche an nachſtehend 
benannte Cautlonen, welche auf dem im Fuͤrſteathum Oels und deſſen Trebnitzſchen 
Creiſe belegenen Rlitergute Perſchuͤtz, deſſen jetziger Beſitzer Herr Hauptmann 
Brledrich Ernft Helnelch Wilhelm v. Schellha iſt, e ing tragen find und zwar: 1) eine 
den 17ten July 1717. von dem Hanns Heinrich v. Schellha auf Perſchuͤtz und 
Pirſchen wegen uͤbernommener Tutel, derer v. Helmrich Langenauſchen Kinder, 
beſiellte Cautton, welche auch bey dem Gute Pirſchen eingetragen ſtehet. 2) Eine 
den gien Juny 1724. von eben demſelden wegen uͤbernommener Curatel des aufer⸗ 
ſich gewordenen Sylvius Chriſttan v. Langenau auf Dobriſchau beſtellte Cautton⸗ 
3) Eine den sten July 1725. von eben demſelben für die Gebrüder v. Gersdorf, 
wegen der von denen Karuitzky Debſchuͤtzſchen Intereſſenten ehemals gerügten Schuld. 
ſache a 200 Flor. cum eo, quod interest, præstirte Caution. 4) Eine den 
azten September 1732. von eben demſelben wegen uͤbernommener Tutel derer 
v. Schellha Jagatſchuͤtzer Kinder beſtellte Cautlon. 5) Eine den 14. July 175 T. 
von dem Balthaſar Rudolph v Scheliha auf Perſchuͤtz, wegen übernommener Tute⸗ 
deter v. Bock Ober⸗Cracowahner Kinder beſtellte Caution, vor dem hierzu rnanul 
ten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ Rath Fiſcher, in Termino den 27 ſten Juny c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem Partheyen⸗Zimmer des Fuͤrſtenthumsgerlchts zu erſchei⸗ 
nen und ihre in dieſer Nückfiche an das Gut Perſchuͤtz ihnen zuſtehende Real ⸗An⸗ 
ſpruͤche und worauf fie ſich gründen, anzuzeigen, bey ihrem Außendl.iben aber has 
ben fie zu erwarten, daß fie mit allen dieß faͤligen Anſpruͤchen an das Gut Perſchuͤtz 
werden abgewieſen und ihnen dieſerhald ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt 
werden. Uedrigens werden denjenigen, welche perſoͤnlſch nicht erſchein 'n koͤnnen 
und hier nicht Bekanntſchaft haben, die Herrn Inftz ⸗Commiſſarlen Gumprecht 
und von der Sloet zu Bevollmaͤchtigten vorgrfchlagen, wovon fie ſich einen wählen 
und mit gehöriger Auskunft und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Wartenberg den 10. April 1821. Der im Jahre 1813. als Recrut 
ausgehobene Carl Sopora aus Cammerau bey Wartenberg, welcher ſeil jener Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht gegeben, wird auf Antrag feiner 
Mutter der verwit. Freymann Maria Sopora geb. Smollny und feiner Geſchwiſter 
hlerdurch edictaliter vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und fpätejiend in dem auf 
den 28ſten Julp c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Termine in 
der Canzley des unterzeichneten fuͤrſtl. curl. freyſtandesherrl Cammer⸗ Juſttzamts 
hier ſelbſt ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls ader zu gewärtigen, 
daß derſelbe für todt erklaͤrt und fein etwaniges Vermögen feinen naͤchſten bekann⸗ 


ten Erben zugeſchlagen werden wied. 
er zuge Fuͤrſtl, curl. freyſtandesherrl. Eammer : Fufltzamt. 
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Gerichtlich conffrmirte Kaufcontracte. 


Neumarkt den gen May 1821. Bei den Juſtitiariaten des Uns 
terzeichneten find im 2 halben Jahre folgende Kaͤufe confirmirt worden: 
J. Obſendorf und Buchwald 3 
1. Kauf des Gottlieb Schuller, um die Heckerſche Freiſtelle zu Ob. 
ſendorf, für 894 Rthl. Courant. 
2. des Johann Gottlob Greulich, um das Krampfſche Bauergut zu 
Obſendorf, für 3800 Rthl. Courant. 
3. des Johann Gottlieb Hörner, um die Greulichſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle zu Obſendorf, fuͤr 140 Rthl. Cour. 
4: des Gutsbeſitzer Herr Simon, um 2 Sorgen Baden 
zu Obſendorf, für 1500 Rihl. Cour. 
II. Radaxdorf. 
5. des Friedrich Sommer, um die Mieſelſche Schmiedenahung, fie 


1250 Rthl. Courant. 


6. des Gottlieb 1 „um das Tenzerſche Angechaus, für 
195 Rthl. Cour. 5 
III. Goßendorf. 

5. des dran Scholz, um das Wuſtehubeſche Angerhaus, für 


80 Rtbl. Cour 
IV. Wuͤltſchkau 5 
8. des Scham Hauch Großer, um die Kretſchmerſche Freiſtelle, 
für 1000 Rte C 
9. des Sat Ktetſchmer „um die Goßerſche Dreſchgörtnerſtele, 
für 320 Rihl Cour. 3 
10. des Gottlieb John, um die enncherche Win dmuͤhle, fuͤr 


800 Rehl. 
11 des George Friedrich Seidel, um die Modlerſche Frelſtell, 
für 295 Rtbl. V. Auſche. 


12. des Ernſt George Friedrich dreſher, um die Fingerſche Dreſch⸗ 
Bästnerient, für 3 Rthl. Cour. 13. des 
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13. Kauf des Johann Carl Franz Hasler, um die vaͤterliche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle, fur oo Rthl. Cour. 5 

14 des Schmidt Weinhold, um 1 Schfl. Acker von dem Dreſch⸗ 
gärtner Hasler, fur go Rihl, Cour - 

VI Breſa, 

15. des George Friedrich Schmidt, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſteue zu Gresbeeſa, für 150 Rihl Ceur. 

16. des Johann Friedrich Roſe, um die väterliche Freiſtele zu 
Geosbreſa, für 200 Rthl Cour 

VII Beandſchuͤtz und Se j 

17 des Johann Gottlieb Schlawitz, un vie Oſtſche Freiſtelle zu 

Gniefgau, fuͤr 2co Rthl Cour. 
VIII Kois kau. 

138. des Samuel Walter, um vie Zimmerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
für 320 Ruhl. = 


Iuniſch. 
19 des Franz Kuſchel, um die vaͤterliche Dieſchoärtnerſtele, für 


100 Rıpl Cour. 
X. Rauße und Rachen. 

20, des Joſeph Nechanski, um die Wuttkeſche Collonieſtelle, für 
800 Rthl. Cour. 

91. des Carl Benjamin Helm, um die vaͤterliche Freiſtele, fuͤr 
500 Rthl Cour. 
7029 des Franz Kieſel, um das Königſche Angerbaus, für 190 Rihl. 
Cour. 

23 des Siegismund Modler, um die Babuckeſche Diefehgdrtner: 
ſtelle zu Rachen, für 185 Rthl. Cour. 
a XI. Bieferwig. 

24. des George e Haufe, um die Keilſche Brfgktn 
ſiele, für 480 Rthl. Cou 
i I. Jacobsdorf. 


€ i 25. des Joſeph Grieger, um das Kriebelſche Anger haus, für. 70 Rthl. 
our. 8 


XIII. Lorzendorf und Oberſtruſe. 
26. des Joſen h Deutſchmann, um die vaͤtertiche Dreſchgärtnerſtele 
zu Lorzendorf 160 rihl. 
27. des Carl Schaͤr, um die Anſorgeſchr Sreiftlle zu Lorzendorf, 
für 759 Rthl. | 
XIV. Kam: 
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Vu uv. Kammendorf und Sachwitz. 
28. Kauf des Johann Gottlieb Nuppelt, um die Kloſeſche Freiſtelle 
zu Kammendorf, für 265 rthl. Cour. a 35 
29. des Johann Gottfried Treiber, um die Schnabelſche Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle zu Kammendorf, für 297 rthl. Cour. i 
3 ae und ee er 2; 

o des Gottlieb Steudner, um ie rgerſche Muͤhlenpoſſeſſion 
zu Meefendorf, für 1100 ribl. Cour. N vi ſſeſſen 
5 XVI. Frankenthal und Buchwaͤldchen. 5 

31. des Johann Gottfried Walleck, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle, fuͤr 100 rthl. 

32. des Johann Gottlieb Meisner, um die vaͤterliche Freiſtelle, für 
150 rthl. Cour. 

33. des Franz Niekiſch, um die väterliche Mühlenpoſſeſſion, für 
00 rthl. 
0 34. des Gottlieb Wagner, um die Herderſche Dreſchgäͤrtnerſtelle, 
für 280 rihl. Cour. 

35. des Johann Ailhelm Schneider, um den Heinzeſchen Krei⸗ 


ſcham, fuͤr 1000 rthl. Cour. 


36 Johann Gottolb Zwilling, um die Tſchernerſche Dreſchgaͤrtner⸗ 


ſtele, für soo rihl Cour: 


e XVII Kadlau und Neudoͤrfel i 
37. des Friedrich Helmich, um die Fachſche Dreſchgaͤ 
Kadlau, für 29 rthl Cour g x 
38 des Franz Mittmann, um die Weißſche Kretſchamnahrung zu 
Neudoͤrfel, für 1200 Kthi Tour 


rtnerſtelle zu 


Der Stadtgerichts-Aſſeſſor Fiſcher. 
Neumarkt den 11. May 18321. Bei dem unterzeichneten 
Königl. Stodtgericht find im iſten, palben Jahre 1827. folgende Käufe 
conftrmirt worten: 
1. Kauf des Schindt Franz Hoffmann, um das Haͤzelſche Acker⸗ 


find von 1 Sock, für go ethl 4 gt Cour. 


2. des Anton Hoppe, um das Paſchkeſche Haus no. 32. der Vor⸗ 
ſtadt, für 130 \tbl. Gour, 5 
= 3. des Joſeoh Kuppe, um die vaͤterliche Scheune, für 200 ethl. 
our. 5 
4. des Toͤpfer Auguſtin Arnold, um das Achterſche Ackerſtück von 
4 Sack, für 650 Rthl. Cour. 5 
* 5 Kauf 0 


7 * 


* 
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8, Kauf des Johann Kuppe, um das Sacherſche Ackerſtͤͤck von 
e Sack, für 300 ttbl. Cour. 
6. des Schmidts Kuppe, um das Ackerſtück des Töpfer Lierſch 
von 2 Sack, für 400 rthl. Cour 5 F 
7 des Suhmachers Auguſtin Kuppe, um das mütterliche Haus ſub 
Mo. 67., fuͤr 600 rthl. Cour. a 
8. des Fuhrmann Wilhelm, um das Hertmannſche Haus no. 41. 
für 400 rthl. Cour. 
9 des Carl Menzel, um das Hubertſche Haus no. 41,, für 
1850 rthl. Ceur. e De 3 
10. des Anton Burckert, um das Buͤttnerſche Haus no. 57. der 
Stadt Canth, für 130 ribl. Cour. a 
11. des Anton Hirſch, um das vaͤterliche Haus no. 17. , für 
00 rthl, 8 8 
ER Das Könige, Stadtgericht zu Canth. 
1 = Fiſcher. 
Glogau den ıoten April 1821. Bei denen nachſtehend be⸗ 
nannten Juſtizaͤmtern find ſeit dem ıflen Auguſt „820. folgende Beſitz⸗ 
veränderungen reſp. in die Hypothekenbuͤcher eingetragen und confirmirt 
worden, als: N f f 
I, Bei dem Koͤnigl. Juſtizamte des Glogauiſchen vormaligen 
Dohm Capituls. 1 
r, Kauf des Illmann, um das Haͤuſel der Geſchwiſter Oswald in 
Waltersdorf, pro 70 rthl. N 8 N | 
2 Zuſchreibung eines Std Ackers für die Sanderſchen Erben zu 
Neuſtaͤdtel, pro 186 rthl. 20 ſgr. i i 
3. Kauf des Großmann, um vorſtehendes Ackerſtück, pro 200 rthl. 
4. der Steph anſchen Eheleute, um das Zoͤckeſche Bauetguth in 
Nieder⸗Schroͤpau, pro 2000 rthl. 8 2 | 
36. des Schreiber, um das vaͤterliche Haͤuſel in Waltersdorf, pro 
140 rthl. b 5 i 5 
6 des Bogdein, um die vaͤterliche Kutſchnernahtung zu Kofiadel, 
pro 133 rthl. ro ſgr. 2 8 
N 7. des Schroth, um ein Stuͤck ſogenannten Seilergarten von Reis 
mann bei Neuſtaͤdtel, pro 100 rthl. Fa 
8. des Facilides, nm ein Stuͤck Seilergarten von der Wittwe Uls 
brich bei Meuftädtel, pro 100 rthl. 8 8 
9. des Niegiſch, um 2 Scheuer von der Wittwe Ulbrich bei Neuſtaͤdtel, 
pro 25 rthl. 2 8 10, Kauf 
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10, Kauf des Reimann, um ein Stück Seilergarten bei Meuſtöd tel, 
von der Wittwe Ulbrich, pro 305 rthl. f 


11. des Scobel, um 19 Beete Acker bei Guſteutſchel vom Bauer 
dauer 


Kinzel, pro 280 rthl. f 
12. des Schulz, um die väterliche Kutſchnernahrung u Damimeran, 


pro 192 rthl. f f GER 
13. des Konetzke, um das väterliche Bauerguth in Dammerau, pro 


388 rthl 13 far. 


— 


14: der Kergelſchen Eheleute, um die Anderſchuͤckſche Kutſchnernaß⸗ 


rung in Dammerau, pro 60 Kehl. 2 
i385. des Reimann, um ein Stuͤck Seilergarten bei Neuſtaͤdtel vom 
Boͤhr, pro 373 rihl. 10 fgr. > 

16. des Lemberg, um einen Garten vom Schroth bei Neuſtaͤdtel, 
pro 25 rthl. En 
| 17. des Lemberg um ein Stuͤck Seilergarten dismembrationsweiſe 
vom Reimann bei Neuſtädtel, pro 30 Kehl. 

18. des Schroͤter, um die vaͤterliche Koſigurke⸗ Nahrung zu Koſia⸗ 


25 Ruhl. : 5 
5 23. Kauf des Pritzel, um die Schönbornfhe Kutſchner- und Wind⸗ 
muͤhlennahrung in Moswitz, pro 1600 rthl. 

24. des Hornig, um das Heinrichſche Auenhaus in Walteredorf, 
pro 180 rthl. ’ 
25 Rn Raſchke, um die Pritzelſche Windmühle in Klautſch, pro 
1200 rthl. f 
II. Beim Koͤnigl Juſtizamte des Glogauer vormaligen 
jungfraͤulichen Stifts. N - 
26. des Gollmer, um das Haͤuſel der Wittwe Kerber in Ktaſchen, 
pro 63 Rthl. / 
or Riht. 6 far. 


27. des Schramm, um das wärerfiche Bauerzuth in Neuguth, pro 
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28. Kauf des Haaſe, um das vaͤterliche Bauerguth in Schlabitz, 
pro 1200 rthl. 
29. des Woide, um die Kotheſche Auenhaͤuslernahrung in Kraſchen, 

“pro. zo rthl N > 

30. des Kothe, um die Woideſche Dreſchgaͤrtnernahrung in Kra⸗ 

ſchen, pro 125 rthl. 20 for. N 

8 a des Gruhn, um das vaͤterliche Angerhaus in Kraſchen, pro 
211 rthl. Er 
32. Berichtigung des Beſitztittel für Franz Denke, um das vaͤterl. 

Bauerguth in Reugu h ex Teſtamento patris, pio 900 rthl. 

33. Kauf des Gunther, um das vaͤterliche Bauerguth in Kraſchen, 

pro 630 rthl. N 

34. der Stiphanſchen Eheleute, um die Zoͤckeſche Windmühle in 

Zarkau, pro 1000 rthl. N 

III. Bei dem Amtsrath von Hartmannſchen Gerichtsamte zu 
{ Altkranz, Biegnig, Rapſen. a 
> 35. des Jordan, um die Windmühle der Frau von Hartmann zu 
apſen | 

; 36. der Grunwaldſchen Eheleute, um die Hartliebſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nernahrung in Biegnitz, pro 130 rthl. 

i 37. des Anton Schwengber, um die vaͤterliche Freykutſchnernah⸗ 
tung in Rapſen, pro 80 rthl. RE 7% 
38. des Franz Schwengber, um die Geifeitfhe Dreſchgaͤrtnernah⸗ 
rung in Rapſen, pro 400 rthl. a 

39. des Thomas, um die väterliche Kutſchnernabrung in Rapſen, 
pro 133 rthl. 10 for. AR . 5 : 
40 des Rahner, um die Pruͤfkeſche Kutſchnernahrung in Biegnitz, 
pro 500 ıthl. 3 
Jauer den 3 iſten December 1820. Neſignation derer im ıflen 
halben Jahre vom iſten Januar bis vlt. Zur) 1820 bey nachbenannten 
Oitſchaften vorgetragenen Kaufe: 

; Jacobsdorf. 1. Kauf des Johann Gotefricd Häusler, um den Ges 
richtskreiſcham des Joh. Gottl. S ener, pio 2400 reh! 

Klonitz 2 des Carl Runge, em des Joh. Caspar Heiders Gaͤrt⸗ 
nerſtelle, pro 60 tigt. 

Riemberg. 3. des Zohan Gottfried Weinhold, um das Freihaus 
nebſt Oehlmuͤhle des George Balthaſar Fiſcher, pio 609 rthl 

Desgl. 4. des Gottlieb Meinert aus Lubend au, um das Hofehaus ſub 
no, g. nebſt Acker guck des Cyriſtian Gottlieb Elsner, pro 132 hl, Vom 


1 sn 
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Vom ıften. July bis ult. Decbr. 1820. 6 : 
Riemberg. 5. Kauf des Joh Gottlob Berger aus Siegendorf, um 
den Gerichtekre am ſub no. 2 T. nebſt Zubehör des Stelzer, pro 1200 rthl. 
Diesgl. 6 des Carl Mohr um die ſubhaſta geſtellt geweſene Franz 
Auſtſche Freiſtele und Bleiche nebſt Zubehör fub no. 38. um 2161 rthl. 
5 Klontz. 7. der verw. Beer geb. Kemitſchki, um das maritaliſche 
Ve laſſeuſchafts haus ſub no. 13., um 56 rihl, | 
M beg. s, des Mütter Mohr, um 23 Scheffel Dominials Acker 
pro 200 rthl i - RE 
Ereutzburg den sten May 1821. Im ıflen halben Jahre 
1821. find bel unterzeichneten Stadtgericht folgende Käufe confirmire 
worden: > 
1 des Samuel Oſtydlo, um den Nieſarſchen Garten, pro 
16 0 rthl. e 
2. des Braͤuer Kein, um das Huſchel Proskauerſche Haus am 
Markte, pro 845 rthl. i 
3. des Adam Kabus, um das väterliche Bauerguth ſub no. 7, 
zu Nieder Elguth, pro 1070 Kthl. 
4 des Johann Sacher, um die väterliche Haͤuslerſtelle ſub no 18. 
zu Nieden ⸗Eluguth, pro 60 rthl. N > 
5 des Gottlieb Krol, um das Adam Krollſche Haus ſub no. 197, 
pro 300 rthl. — a 
6. des Chriſtian Hinke, um das Przewlockaſche Haus ſub no. 239., 


pro 850 Rthl. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Namslau den 8. May 1921. Bey dem Stadtgericht zu 
Nomslau find im iſten halben Jahre 1821. nachſtehende Kaufe confir⸗ 
mit wordenn BE ER 
1 Dex Kauf des Mathes Gottſchakk, um das Siegoſche Bauer⸗ 
guth no 3. Antheil Obiſchau, für 430 rtbl. 
2. des Ehriſtian Peuckert, um die wäterlihe Schmiede zu Deutſch⸗ 
marchwitz, für 200 rthl. 22 
3 des Gottfried Koßlowsky, um die Heedeſche Stelle no. 12 der 
Ctacauer Vorſtadt, für 670 rthl. 
4. des Chriſtian Böhm, um die vaͤterliche Stelle no. 25. daſelbſt, 
für g68°cÄhhl 
3 des Chriſtian Boͤhm, um das vaͤterliche Ackerſtaͤck no. 21. für 
332 rihl. DE 


f 


1 RE 6. der 
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6. der Kauf des Carl Altmann, um das Meſichſche Haus no. 181, 
für 730 rthl. 5 
un Carl Fiſcher, um das Strasburgerſche Haus und Acker, fuͤr 
755 rthl. a 
8. des Acciſe⸗Einnehmers Lachmund, um das v. Wenskeſche Haus 
no. 112., fit 2060 rthl. 
9. des ßfleiſchers Franz Heber, um den Feilhabeſtand no. 286. 
für 62 rthl. | 13 
10. des Fleiſchers Carl Heber, um den Feithabeſtand no. 287. 
für 57 erthl. f N 
11. des Fleiſchers Lorke, um den Feilhabeſtand no. 288., fie 
49 Rihl. i FB 
95 des Fleiſchers Scupin, um den Feilhabeſtand no. 289., fuͤr 
52 tıhl. 5 % 
13. des Foͤrſters Frieß, um die Scheibin Stele no. 28. deutſche 
Vorſtadt, für 300 rthl. : 2 & 2 
14. des Schloßers Fiedler, um das Lindnerſche Haus no. 110, 
fuͤr 600 rihl. 5 a a 
15. des Franz Heber, um das elterliche Haus no. 42., fir 850 rthl 
16 des Weis gerber Frietſche, um den Hennigſchen Acker und Scheune, 
für 600 rthl. 
17. des Nagelſchmidts Hains, um den Martinſchen Acker no. 2 
uͤr 315 rthl. f 
18 des Grriftian Stahr, um die Muͤllerſche Stelle no 30. deut⸗ 
ſche Vo ſtadt, für 340 rthl. 
19 des Johann Wiesner, um die Stelle no 13, für 400 ftbl. 
20. des Johann Wiesner, um das Ackerſtuͤck no. 16., für 232 rthl. 
21. bes Gottlieb Neumann, um das valerliche Haus no. 149, für 
500 rthl. 
Guhrau den zten May 1921. Folgende Käufe find bey den 
Gerichtsaͤmtern Narthen und Heinzendorf confirmirt wor den: 
1. Kerbers, um die vaͤterliche Stelle in Heinzendorf, für 40 rthl. 
2. Kühns, ums vaͤterliche Bauerguth in Heinzendorf, für 160 ıthi, 
3. Fellenbergs, um die vaͤterliche Stele in Heinzendorf, fir 40 rthi. 
4. Laubes, um die väterlihe Schmiede in Rarthen, für 400 rihl. 
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dee, Dritte Bey lage 


zu Nro. XXII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 2 
vom 28 May 1821. a 1 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 
„Oppeln den 4. May 1821. Bei dem Koͤnigl. Gericht der 
Stadt find folgende Käufe confirmire worden. 5 Be 
1. Das Friedreichſche Erben: Haus fub no. 85. dem Kiefer Kaſſel, 

pro 1007 rthl. e 7 
a 2. Die Friedreichſchen Erben: Scheuer no. 26. dem Johann Scholz, 
pro 815 rthl. 5 r 
3. Der Friedreichſche Erben» Garten ſub no. 30. dem Joſeph Till⸗ 
mann, pro 760 rthl. 5 
4. Das Friedreichſche Erben⸗Grundſtück ſub no. 30. von 12 Quart 
Acker dem Eligius Kiehl, pro 15 30 rthl. BEN 
Guhrau den 3. May 1821. Bei dem Koͤnigl. Stadtgericht 
biefelbft ſind folgende Käufe confirmirt worden. u 
1. Niederfhüttlau, Ehriſtian Wiesner Bauerguth, für 400 rifl. 
2. Stroppen, Andreas Michel Freiſtelle, fur 116 rthl. 
3. Dahſen, George Wurche Freiſtelle, für 220 rthl. 
4. Guhlau, Samuel Kloſe Bauerguth, für 1200 tthl. 
5. Conradswaldau, Johann Weigt Dreſchgarten, für 300 ethl. 
6. Sackerau, Gottlieb Krug Dienſtgarten, für 250 rtl. 
i . Brieg den 5. May 1821. (Kauer Ohlauer Creiſes.) Bei 
hieſigem Gerichtsamte find die Kaͤufe 1. Des Weber Fichtner, um des, 
Linde Angerhaus pro 120 rthl. 2. Des Gottlieb Froſt, um des Vaters 
Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 300 tthl. 3. Des Pacht Schenken Gebauer, 
um des Kirchner Kretſcham Freiſtelle, pro 941 tthl. vollzogen worden. 
Se Brieg deu 3. May 1821. (Mechwitz Ohlauer Creiſes.) Bei 
hieſigem Gerichtsamte iſt der Kauf des Kuge über. der Wittwe Naumann. 
Freiſtelle nebſt Brauerei, pro 1400 rthl. vollzogen worden. 25 
5 Wuͤnſchelburg den 10. May 1821. Bei dem hieſigen Stadt⸗ 
gericht find ſeit dem 1. Januar c. folgende Käufe confirwirt worden. 
1. Des Burger Carl Herzig, um ein Ackerſtück von Anton Gras, 
mer, pro 723 rihl. 24 för- „ 
Er j ; 8. 
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2. Des Franz Gramer, um ein Ackerſtück von dem Anton Gramer, 
pro 171 rthl. g ; | 
3. Des Wendelin Strangfeld, um ein Aderfiäc von dem Anton 
Gramer, pro 171 rthl. a 
4. Des Anton Hauffen, um ein Ackerſtuͤck von dem Strangfeld, 
pro 40 rthl. ö 
5. Des Anton Tſchoke, um ein Ackerſtuͤck von Chriſtoph Vogel, 
pro 114 rtbl. N i i 
6. Des Müller Joſeph Teuber, um ein ſubhaſta erſtandenes Haus 
in der Stadt, pro 610 rthl. f 
\ Winzig den 29. März 1821. Der Hoffmannfche Freigarten, 
kauf no. 19. zu Dahme, pro 259 rthl. ward heut confirmirt. 
. i Das Gerichtsamt Dahme. 
8 Fürſtenſtein den 10. May 1821. Bei hieſigem Gerichtsamte 
ſind nachſtebende Käufe verlautbzret und confirmiet worden . Johann 
Friedrich Bocks, um Benjamin Schnoͤtzels Hofegarten in Tſchechen, pro 
1025 rttl. 2. Friedrich Trautmanns, um Carl Würffers Haus daſelbſt, 
pro 200 rtbl. 3. Johann Carl Langers, um George Langers Freihaus 
in Goͤhlenau, pro 80 rtbl. 4. Johann Gottlieb Enkelmanns, um Gott 
fried Enkelmanns Freihaus in Fellhammer, pro 400 tıbl. 5 Johann 
Friedrich Deuſe, um das Jobann Wielandſche Freihaus in Schmidtsdorf, 
pro 200 rthl. 6. Auguſt Alexander Großmanns, um Cbriſtian Gottfried 
Seidels Bauerguth in Nieder Gierſchdorf, pro 3600 rthl. 7. Georg 
Friedrich Walters, um den vaͤterl Hofegarten in Polsnitz, pro 120 rthl. 
8. Johann Gotifried Schlaupſes, um Friedrich Grund geſteuertes Haus 
daſelbſt, pro 150 rtbl. 9. Gottlieb Kramers, um Friederich Fiſchers 
Hausgenoßhaus in Reimswaldau, pro 200 rthl. 10 Carl Gottlob Sie⸗ 
dermanns, um Friedrich Wuͤrff ls Freihaus in Freudenburg, pro 142 rthl, 
11. Chriſtian Gettſried Dittrichs, ums väterl Freihaus in Donnerau, 
pro 284 rthl. 133 ſor. 12. Johann Friedrich Wittwers, um das 
vaͤterliche Dri telbauerguth in Schmidtsdorf, pro 560 rthl. 13 Johann 
Gottlieb Seidels, um Johann Gottli b Eckerts Auenhaus in Wederau, 
pro 365 rtbl. 14. Benjamin Gottfried Pezolds, um die Schoͤlzerei in 
Langwalter dorf, pro 12800 rthl. 15. deſſelben, um das Bauirguth 
daſelbſt, pro 1200 rthl. 16. Gottlieb Rauers, um die Hausdorfſche 
Muhle zu Reimsbach, pro rthl. 17. Friedrich Wilhelm Hermanns, 
um die Gottfried Weenerſche Bergbaͤckerei zu Oberwaldenburg, pro 1635 rthl. 
18. Carl Friedrich Auguſt Seidels, um das Johann Gottlieb Hainkeſche 
. Bauer⸗ 
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Bauerguth zu Niedergierſchdorf; pro 5950 Rthl. 19. Carl Benjamin 
Hainkes, um vorbenannten Hainkes Roſenmühle zu Obergierſchdorf, pro 
3300 Rthl. 20. Gottlieb Weyrauchs, um den Johann Friedrich Wag⸗ 
nerſchen Feldgarten zu Fellhammer, pro 1480 Rthl. 21. Goltlieb 
Monſels, um Johann Gotilieb Aſches Freihaus zu Weiſtein, pro 150 Rihl. 
22. George Friedr. Rösners, um Carl Gottfried Kammlers Freihaus zu Neu⸗ 
gierſchdorf, pro 170 Rthl. 23. Johann Chriſtoph Schreibers, um Carl Gott 
fried Dittrichs Freihaus in Freudenburg, pro 86 Rel. 24. Der Anne Regine 
Seilerin, geb. Thielin, um Ludwig Diners Garten in Dorfbach, pro 1700 Nil. 
und 25. um deſſen Garten daſelbſt, pro 200 Rthl. 26. Joh Friedr. Walters, 
um das vaͤterl. Freihaus in Lang Waltersdorf, pro 125 Rtyl. 27. George 
Friedrich Krauſes, um Job. Friedrich Frankes Freihaus daſelbſt, pro 
155 Rthl. 28. Der Renate Tſchirnerin, um den maritaliſchen Garten 
in Steingrund, pro 1000 Rthl. 29. Benjamin Traugott Berndts, um 
Vaters Georg Friedrich Berndts Freiſtelle zu Girlachsdorf, pro 400 Rthl. 
30. Chriſtian Gottlieb Grütmerd, um Eruſt Wilhelm Hornigs Muͤhle 
und Acker zu Dätzdorf, pro 3500 Rtihl. 31. Friedrich Seifts, um den 
väterlichen Hofegarten in Polsnitz, pro 300 Ribl 32. Job ann Wottlob 
Vogels, um Gottlob Vogels Auen haus zu Oberrudolfswaldau, pro 60 Rthl. 
33. Chriſtian Kramers, um Daniel Kramers Bauerguth zu Obergierſch⸗ 
dorf, pro 1800 Rtbl. 34. Johann Gottfried Roſemanus, um George 
Friedrich Roſemanns Bornberg daſelbſt, pro 680 Rthl. 35. Carl Gott⸗ 
lob Baumanns, um Gottlieb Menzels Freihaus daſelbſt, peo 240 Rthl. 
36. Emanuel Hilſes, um Gottlieb Wielands Auenhaus dafelbft., pro 
1713 Rthl. 37. Johann Carl Scharfs, um Grorge Friedrich Roͤsners 
Freihaus in Neu Gierſchdorf, pro 203 Rthl. 38. Johann Gottlieb Nei⸗ 
genfings, um Carl Scharfs Haus in Oberrudolfswaldau, pro 345 Kthl. 
39. Gottftied Schmidts, um Johann Carl Fanrichs Bauerguth daſelbſt, 
pro 1050 Rıpl. 40. Dieſes und Schmidts Freihaus daſelbſt, pro 400 Nthyl. 
41. Johann Gottlieb Wolpers, um Johann Friedrich Conrads Bauer⸗ 
guth in Lang⸗Waltersdorf, pro 1635 Rihl. 42. George Friedrich Meyers, 
um Johann Gottlieb Walpers dortiges Bauerguth, pro 1350 Rthl. 
43. Cbriſtian Jsmere, um das George Friedcich Reichelſche Drittelbauer⸗ 
guth in Schmirtsdorf, pro 790 Rthl. 44. George Friedrich Kramers, 
um Carl Friedrich Fiſchers Gatten in Kaltwaſſer, pro soo Kthl. 
45. Johann Gottlieb Trispels, um Johann Carl Roͤsners Freiſtuͤck in 
Falkenberg, pro 1000 Rthl. 46. Johann Gotiftied Wagners, um Chri⸗ 
ſtian Gottlieb Langeis Tteiſtuͤck in Dornau, pro 570 Rihl. 47. ‚Earl 
Gott⸗ 


* 
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Gotifried Zechners, um Benjamin Süßenbachs Freihaus in Altliebichau, 
pro 200 Athl. 48 Carl Heinrich Hildebrands, um Johann Gottlieb 
Heinzels Freihaus in Sorgau, pro 520 Rthl. 49. Johann Gottfried 
Franzes, um Johann Gottfried Jungs Hofehaus in Nieder⸗Salzbrunn, 
pro 395 Rihl. 50. Dieſes Jungs, um Carl Gottfried Huhndorfs Frei⸗ 
haus daſelbſt, pro 160 Rtbl. 51. Johann Friedrich Wittwers um Hans 
George Bartels Freihaus in Altfriedland, pro 190 Rthl. 5 2. Chriſtian 
Bluͤmels, um Goteftied Blümels Garten in Nieder⸗Rudolfswaldau, pro 
240 eıhl. 53, Johann Gottfried Albrechts und Johann Gottlob Sag⸗ 
ners Hofegarten in Altliebichau, po 870 ithl. 54. Job ann Friedrich 
Fraakes um Heinrich. Sigismund Deuſes Freihaus in Langwaltersdorf, 
pro 240 rthl. 5 Johann Gottfried Rudolphs, um Albrechts Freihaus 
in Sorgau, pro 450 rtöl. 56. Johann Friedrich Frankes, ums Gott: 
fried Weigelſche Fr ihaus in Freudenburg, pro 82 ithl. 57 Benjamin 
Gottfried Koͤhlers und George Koͤhlees Freihaus in Oberſalzbrunn, pro 
160 rthl. 58. Johann Gottlieb Wiesners, um das wail. Friedrich 
Fiſcherſche Freihaus in Gdolenau, pro so rtbl. 59. Carl Gottlieb 
Fiſchers, um Chriſtoph Enkelmauns Freihaus in Fellbammer, pro 420 rthl. 
6%. Der Anna Maria Stödelin, ums Ehriftian Kramerſche Freihaus zu 
Reimswaldau, pro 110 tthl 61. Jobann Gottlieb Schnabels, um der 
Johanne Eleonore Rurghardtin Freibaus in Lehmwaſſer, pro 240 rthl. 
62. Johann Gottlieb Fiebigs, um das vaͤterl Hausgenoßhaus in Rrimds 
bach, pro 120 rthl. 63. Ernſt Gottlob Puͤſchels, um das Johann Gott⸗ 
lieb Scholzeſche Hofehaus zu Oberſalzbrunn, pro 415 ıthl. 64. Johann 
Ben min Schroͤters, um Johann Chriſtoph Kramers Freihaus in Reims⸗ 
waldau, pro 120 ttbl. 65 Gottlieb »enjamin Langers, um Carl Gott⸗ 
lieb Hildebrands Bauerguth in Obergierſchdorf, pro 1050 hl 66. 
Johann Melchior Kramers, um Georg Friedrich Kramers Bauerguth 
daſeldſt, pro 650 vtbl. 67. Der Suſanne Regine verehl Bernhardt, 
geb. Hoffmann, um das Gottfried Hiltmannſche Auenbaus daſelbſt, pro 
386 rthl. 68. Georg Friedrich Deuſes, um das Franz Kiautſtrunkſche 
Robotöhaus in Altfriedland, pro 81 rthl 69 Traugott Aeys, um Carl 
Gottlieb Scharfs Hoſegarten in Oberwaldenburg, pio 6e rthl. 70. 
Chriſtian Gottiich Scharfs, um Joſeph Leders Schoͤlzeret zu Neuhain, 
pro 1500 rthl. 71. Ernſt Heinrich Schuberts, um Chriſtoph Gebauers 
Freihaus zu Oberrudolfswaldau, pro 251 rthl. 72. Johann Chriſtoph 
Gebauers, um Gottlob Poſtlers Haus daſelbſt, pro 180 rthl. 73. Joh. 
Benjamin Puſches, um ſeiner Ehegenoſſin Joh. Chriſtiane, geb. Hart⸗ 
5 wigin 
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wigin Pauerguth zu Oberrudolfswaldau, pro 1600 tthl. 74. Johann 
Gottlieb Gebauers, um das Te bias Leuchtmannſche Freihaus in Niedet⸗ 
RNudolfswaldau, pro 150 kthl. 75. Jobann Gottlob Geyers, um Wott⸗ 
lieb Jungs Bauerguth zu Langwaltersdorf, vro 1260 rthl. 75. Johann 
Chriſtoph Puſchels, um Friedrich Heilmanns Bauerguth daſelbſt, pro 
1250 rthl. 27. Johann Gottlieb Kinners, um das David Poſtlerſche 

Freihaus daſelbſt, pro 250 uthl. 78. George Friedrich Wiitwers, um 
George Wittwers Bauerguth daſelbſt, pro 1600 rihl. 79. Friedrich 
Heilmanns, um Heinrich Hauffes Freihaus in Fellhammer, pro. 700 rihl. 
So. Jobann Gottlieb Unverrichts Hofegarten zu Puſchkau, pro 300 rthl. 
gr. Gottlieb Noͤthers, ums Vaters Robothhaus in Altfriedland, pro 
100 kthl. 82. Johann Friedrich Scholzes, um Johann Geerge Krauſes 
Freihaus in Göhtenau, pro 61 rthl. 33. Johann Gottfried Beckers, 
um Joh Gottlieb Burgbardts Bauerguth in Goͤrbersdorf, pro 1100 rthl. 
84. Johann Gottfrled Kleins, um Andreas Bettermanns Bauerguth in 
Zirlau, dre 3700 rthl. 85. George Friedrich Frieſes, um Gottlieb 
Scholzes Freihaus daſe bſt, pro 440 rihl. 86. Johann Heinrich Heil⸗ 
manns, um Gottſried Gertitſchkes Freihauſe im Niſſelgrunde. 

Koͤben den 12. May 1821. Bei nachbenannten Gerichtsaͤm⸗ 
tern find ſeit November 1820. bis Oſtern 1821. nachſtehende Kaͤufe 
confi: mirt worden RE 5 1 — 
I. Radtſchütz Zuͤchen 1 Kauf des Viehpachter Hoffmann, um das 
Hirtenbaus no. 34. pro 100 ht : S 
II. Sophienthal Schluswitz. 1. Kauf des Muͤller Beutelt, um die 
Colonie no. 3., pro 550 rthl. 2. Des Friedrich Adam um die väter: 
liche Stelle no. 2, pro 115 rtöl. 3. Des Schneider Jungmann, um 
den Dreſchgarten no 3., pro 240 sth, o 

in Nährſchütz Luskau. 1. Kauf des Friedrich Ackermann, um den 
Dreſchgarten no. 28., um 57 tthl. 4 fgr. 3 d'r. 2. Des Franz Piſter⸗ 
nick, um den Dreſchgarten no. 27. pro 140 rthl 3. Des Schiffer 
Kalinsmy, um die muͤtterliche Freiſtelle no 7., pro 130 ithl. 4. Des 
Gottlieb Fahn, um die erblaſſeriſche Freiſtelle, um 84 rthl. 3 

IV. Kleinlauerſitz. 1. Kauf des Gottfried Knappe, um den Dreſch⸗ 
garten no. 6., pio 120 rthl. g 

V. Gurmau. I. Des Joſeph Seblich, um die Freiſtelle no. oe, 
pro 93 rthl. 4 for. 4 d'r. 2. Des Caſpar Eckelt, um die erblaſſeriſche 
Preiſtelle no. 3, pro 100 rthl. x 3 


2 
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Dyhernfurth den 28. April 1821. Bei dem Prinzeß Biron 
von Curland Dyhernfurther Gerichtsamte find nachſtehende Kauf⸗Contrakte 
gerichtlich confirmirt worden. i 

1. Kauf des Carl Friedrich Wilhelm Bergwitz, um den Gaſthof des 
Jobann George Hilbig ſub no. 31. zu Dyhernfurth, für 3000 rthl. 
2. Des Chriſtoph Seemann, um die Staͤdtiſche Poſſeſſion des Johann 
Luͤbeck no. 16, zu Dyhernfurth, für 200 tthl. 
3. Des Carl Auguſt Knappe, um einen Fleck Gartengrund vom 
Carl Nagel zu Dyhernfurth, für 48 rthl. 
4. Des Ignatz Pachur, um das Garl Kottwitzſche Bauerguth no. 3. 
zu N 0 für 445 rthl. 

Des George Friedrich Seidel, um die Schmiede der Anna Roſina 
5 no. 7. zu Kleinſirchen, fuͤr 100 rthl. 

6. Des Wilhelm Pritzel, um einen Fleck Grund von dem George 
Friedrich Weiß zu Wahren, für 34 rthl. 
2. Des Franz Joſephb Leipner, um das väterliche Bauerguth no. 1. 


zu Seyffersdorf, für 1180 rthl. 

8. Des Heinrich Berger um ein Ackerſtück vom Johann Friedrich 
Weiß zu Wahren, für go hl. 

9. Des Anton Bede, um die Staͤdtiſche Poſſeſſion der Dorothea 
Kretſchmern no. 44. zu Dyhernfurth, für 300 vthl. 
f 10. Des Auguſt Krauſe, um die Staͤdtiſche Poſſiſſion des Joſeph 
Pohl no. 38. zu Dyheruſurth, für 1000 rthl. 
11. Des Carl Leder, um einen Gartenfleck von dem George Schaͤ⸗ 
cher zu Dyhernfurth, für 3⁰⁰ rihl. 5 
8 Cogho, Juſt. 


AS Herruſtadt En 14. May 1821. Bei dem Königl. Stadt⸗ 
e zu Herrnſtadt ſind vom 1. Januar 1821. ab folgende Käufe con⸗ 
ö fer worden. 
m Kauf des Carl Schubert, um das Haus no. 10. und Wind⸗ 
s mie no. 23., für 1300 ithl. 
2 Des Günther und Trenkler, um das Quart Acker no. 18. 
ö az 2 Scheune, für 900 rthl. 
3. Des Tiſchlermeiſters Hech, um das Haus no. 120. nebſt Zube⸗ 
hoͤr, für 300 rthl. 
10 Zuschreibung des Nitſchkeſchen Hauſes no. 90. dem Kraft, für 
230 rthl. 
5. Kauf des Rathmanns Schild, um das Haus no. 156. für 165 rthl. 
6. 
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6. Rückkauf deſſelben eines Garlenflecks zu feinem Fundo no. 185. 
für go rthl. “2 
7. Zuſchreibung f 8 
) des Haufes no. 104. und dazu gehörigen Ackerſtuͤcks no. 86. 
uͤr 120 rthl. 5 
153 b) > Eichplanackerſtuͤcks no. 32., für 50 rthl. 
c) des Eichplanackerſtücks no. 34. für 37 rthl. 
d) des Eichplanackerſtuͤcks no. 55., für 40 rthl. 
e) des Eichplanackerſtuͤcks no. 64 , für 44 vfhl. 
f) des Eichplanackerſtücks no. 130, für 47 rthl. 
g) einer Scheune der Wittwe Schubert, für zo rthl. 3 
8. Kauf der verehl. Stielle, geb. Kadenbach, um das Eichplanacker⸗ 
ſtuͤck no. 116. für 30 rehl. 1 
9. dis Tiſchiermeiſters Kirchner, um die auf der Eichpläne ſub Litt N. n. 
und O. o. beiegenen Ackerſtuͤcke, für 98 rthl. 
10. der Frau Rohnke, um das Eichplanackerſtück no. 30., für 50 rihl. 
11. des Schönfärbers Seidel, um das auf der Gorfive ſub no. 7. 
belegene halbe Quart Acker, für 400 rthl. 
12. des Schoͤnfaͤrders Seidel, um den Stall nebſt Gaͤrtchen ſub 
no. e A 5 5 5 - ’ 
13. des Schoͤnfarbers Mereter, um das Haus no. ır2., für N 
14. Zuſchreibugg der Wieſe no. 4. en Zichinderofche a £ 
fried Jerratſch, für 536 rthl. en A ir a 
15 des Gorge Far, um & Scheune auf dem Schmeling zu feis 
nem Fundo no. 38., für 30 rtbl. l 
16 des Tiſchlermeiſters Sawitzberger, um 1 Quart Acker ſub no. 38. 
auf der Gorſive und der dazu gehörigen 1 Scheune auf dem Schmeling, 
für 500 rebl. f BE 
17. des Horndrechsler Stephan, um das Haus no, 66. und Eich⸗ 
planackerſtück no. 38, für 340 rihl. N 3 
18. der verebl. Heider, um das Haus no. 144, für 140 rthl. 
10 des Schuhmachermeiſters Berger, um das Haus no. 103. 
für 100 rthl. a a Er £ 
Herrnftade den 14. May ı821. Bei dem Koͤnigl. Domainen⸗ 
Juſtitzamt Herrnſtadt find vom 1 Januar 1821. ab folgenße Eee 900 2 
getragen und beſtaͤttigt worden. ar 
1. Zuſchreibung des Freiguths no. 1. und Windmühle no, 2. in 
Porlewitz der Frau Proconſul Müller, für 1370 hl. i 
2. 
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2. Kauf des Johann Leipner, um das vaͤterliche Bauerguth no. 8. 
m Bobile, für 700 Rthl. a 8 
3. des Pogrell, um 134 [ Q. R.] Domainenamts⸗Forſtland dte 
Saubucht genannt in Schuberſee, fuͤr 40 Rtl. BOSSE 
4. des Gottfried Scholz, um den vaͤterl. Dreſchgarten ſub no. 6. 
in Gahle, für 48 Ru. F. i 5 
5. des Gottlieb Puzke, um 1) das Angerhaus no. 62., für 200 Kl. 
und 2) 35 Morgen Forſtland fub no. 15. in der Dreſſellache, fuͤr 100 Ril. 
\ Strehlen den 14. May 1827, Beim Koͤnigl. Domainen⸗ 
Juſtizamte ſind vom 1. Januar 1821. ab folgende Käufe confirmirt worden. 
| 3 I. Aus Seegen. i . 
1. Gottlieb Rothere Kauf, um Kieſewetters Freiguth, pro 10500 Rtl. 
2. Chriſt. Tillners Kauf, um Hagedorns Wieſe, pro 150 Rl. 
; II. Aus Toͤppendorf. | 
1. Carl Bors Kauf, um Grundmanns 2 Hufe, pro 700 Rtl. 
2. Gotifried Lehmanns Kauf, um Jogwiks Bauerguth, pro 1500 Rtl. 
III. aus Friedersdorf. ge 
1. Cbriſt Kurzweil Kauf, um Krügers Auenſtelle, pro 130 Kıl. 922 
2. Gottlob Auſts Kauf, um der Mutter Gaͤrtnerſtele, pro 500 Rtl. 
N 3. Wilhelm Weykerts Kauf, um Hamanns Stelle, pro soo Rl. 
„ 4. Wilhelm Schoͤnfelders, der Mutter Bauerguth, pro 2000 Rtl. 
ö za IV. Aus Riegersdorf. f ee 
7. Carl Philipps Kauf, um Moplerd Bauerguth, pro 1300 Ril. f 
2. Chriſt. Willners Kauf, um der Mutter Bauergutb, pro 3400 Rtt. 
3. Gottlieb Foͤrſters Kauf, um Werners Auenſtelle, pro 340 Rtl. 
4. Gottlieb Baumanns Kauf, um Scholtz Ackerſtuͤck, pro 88 Rtl. 
53 j V. Auf der Fiſchergaſſe. i 
. Lheiftoph Brehmers Kauf, um Bärſch Haus, pro 160 Rtl. 
2. Andreas Klemm Kauf, um Koͤchlers Haus und Garten, pro 
75 Kl. f ; 
2 . Brieg den 12 April 1821. Bei hieſigem Koͤnigl. Land, und 
Stadtgericht ift, der Kauf des Gottlieb Bergheimer, um die deſſen Vater 
zugehörige ſub no. ar. zu Groß⸗PPiaſtenthal belegene Koloniſtenſtelle, pro 
650 Rtl. heute confü mixt worden. e ö 
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Anhang zur dritten Beylage 
Nre. XXII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Vlattes 


vom 28. May 1821. 
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1 Zu verauctioniren. i 
) Breslau. Dienſtog den 29ſten May und folgende Tage fru um g Uhr 
und Mittag um 2 Uhr werde ich im Gewölbe im Haufe der Madome Adolph, Kraͤn⸗ 
zelmarkt und Bruſtgaſſen⸗Ecke ein ſchoͤnes Schnittwaaren Lager, beſtehend In 
feidnen und wollnen Zeugen, weißen und bunten Combrey, Kleidern, Tochern, 


Struͤmpfen und einer Parthie Eau de Cologne gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigern. . S. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſarius. 
AVERTISSEMENT'S. . 

» Breslau den 24ften May 1621. Den zu Unterofftzieren und Gemeinen 
claſſirter Hausbeſitzern von Nummer 162. incluſive dis Nummer 483. incluſtve, 
wird hiermit nachach lich dekannt gemacht, daß fie vom sten bis zum 20 ſten kuͤnf⸗ 
tigen Monats ihrem Quartier⸗Cataſter gemäß, mit Einquartierung werden be⸗ 
legt werden. i 

a Die Servis, Deputation. 

„) Breslau den ısten Man 1821. Bon Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird die ſub Nro. 8. zu Hundsfeld Oels ner Creiſes belegene, 
zur Capellſchen Verlaſſenſchaft gehoͤrtge und von dem dortigen Magtiſtrat auf 
230 Rthir 12 gr. Cour. gewürdigte Kleindürgerſtelle, auf den Antrag elnes 
Real ⸗Glaͤubigers hiemit nothwendig ſubhaſtirt und es werden demnach Kauflu⸗ 
ſtige, Beſitz und Zablungfähige blemlt eingeladen, in dem dieſerhalb peremto⸗ 
riſch auf den aszſten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr angefegen Biethungs⸗ 
Termine in bieſiger Amtscanzeley zu erſcheinen, die näbern Bedingungen. und 
Zahlungsmodalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnaͤchſt 
zu gewärtigen, daß beſagte Stelle dem Meifibierhenden unter Einwilligung der 
Gläubiger zugeſchlagen, auf etwa fräter eingehende Gevothe aber nicht weiter 
reflectirt werden wird, als nach F. 404. des Anhangs zur e Gerichts⸗ 
ordnung flatt findet. Die über dieſe Stelle aufgenommene Tage kann ſowohl 
in hieſiger Amtscanzley, als auch bey dem Magtiſtrat in Hundsſeld eingeſehen 
werden Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna präcluſt et ſilentit perpetui hiermit eden⸗ 


falls eingeladen. 
Koͤnigl. Juſtizamt zu Vincenz. 
Jungnitz. 
Breslau. Ein unverheuratheter Deconom ſucht ein anderweitiges Unter⸗ 


kommen. Derſelbe If zu erfragen in der Handlung Strempfel et Zipfel am Ringe 


allhier. Ban 
Bets 


Brestau. Auf die dußern Oblauergoſſe in den 3 Kraͤnen dem Theater 
gegenüb'r iſt eine Wohnung von 2 Stuben nebß Zub bor zu vermierben und auf os 
bann! zu beziehen. Das Naher“ beym Elgenthuͤmer 2 Stiegen hoch zu erfragen. 

: Breslau. Ein Quartier von 5 Steden mt Zub hör und einer guten 
Stellung auf 4 Prerde nabe bop det Untverfide it bald oder zu Jopanni zu vermle⸗ 
ihen auf der Schubbruͤcke in No. 1772. N 

Dreslau. (Rhelnweine) von dem vorzuͤglichſt en Lager des Rheingaus, 
wobey auch rother Aßmauns haufen find in Flaſch en zu billigen P eißen zu b bey dey 

D. Crakau ſel Eidum, Bärtnergafle Ko. 39. 

Breslau. Cut einen einzelnen Herrn iſt in No. 1208. auf dem Kraͤnzel⸗ 
markte eine Stube mit und ohne Moͤbſes ſogletch zu beziehn. 

- Breslau. Ein anverh u.arherer mir guten Zeugnlffen ſelnes Wohlverhal⸗ 
tens verſehener g ſchiekter Küchens und Baumgärtner wird aufs Land tey Oppeln 
gefahr. und kenn ich feibiger zu dem bevorſtehenden Wollmarkt bey dem Holz⸗ 

haͤnche Hra Lück vor dem Nleolat-Toor meiden, Sr 

i * Brestau. (Reiſſegelegenheit) den 29ſten d. M. geht eine Gelegenhelt 

nach N: ſſe und Neuſtadt. Dos Nähere Bruſtgoſſe Ro 893. 
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der Reifergaſſe im goldnen Frieden No. 399. 
; Breslau. Ich wohn, jige auf der Schmied bruͤcke im erſten Viertel 
beym Silber und Goldarbeiter Hrn Leutner im erfion Stock. 

1. 5 Jof H Schaͤfer, Lebrer der tollen. Sprache und Buchhaſterey. 

* Breslau. Allen hohen Her ſchaften, wiche außer dem Haufe waſchen 
laſſen, mache biermet ergebenſt bekannt, daß dey mir alle feine Wä ce und Zeuge 
aufs ſaube ste und billlaſte beſorgt werden. In der Neustadt dym“ dackerme ſter 
Keliſch No. 1452. Darterre Se 

») Breslau. Ein Handlungs diener mit guten Zeugatſſen ver ſehen, wüuͤnſcht 
eln baldiges Unterkommen und zu erfragen Schupbtäde No 1779 um Gewölbe. 

*) Areslau. Ein unvech uratheter Deconou, der ſchon bey bedeutenden 
Wrihſchaſten conditlonirt, und die deſten Zeus niſſ' Feind Woh verbaltens nach⸗ 
weiſen kaun, feine einjährige militairifge Euttere dereits vollendet, wuͤnſcht bed der 
Wirtbſchaft oder bey einem Stadtamt zu Johannt c. a angeſteut zu werden. Nähere 
Auskunft darüber giebt der Wachszieher Herr Jurck, woenpaft auf der Schmieden 
bruͤcke No. 1824. a i ; 5 

) Breslau. 5 bis 7000 Rthlr. werden zur erſten Hypothek auf ein hle⸗ 
ſiges in der Stadt belegenes großes neurt baut 's Haus geſucht, und 4 bis 6000 Rth. 
werden zur erſten Hypotheke auf ein kandgut, om Werthe von 14000 Rih., mele 
ches 4 Meilen von Breslau liegt, geſucht. Nähere Aue kuuft hierͤder giebt E. F. 
Gallz am Naſchmarkt No. 1984. im Tiſchler Magazins hauſe . 1 

r & re 


„) Breslau. Gute Reiſegelegenheit nach Berlin den agten und zoten auf 


lle 
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Breslau. Mit allen Sorten Mozartſchen Flägel ⸗Jaſtrumenten em⸗ 
pfichlt ſich bestens C. A. Bo witz, Altbͤßergaſſe Nu. 1679. E 

Breslau. 1000 Rih. auf ein maſſ ois Haus, gegen Pupthor⸗Sichet⸗ 
belt, pünkliche Zahlung der Zinſen, werden geſucht. Das Nähere beym Schloſſer⸗ 
meiſter Doͤrlitzty am Ehriſtopfelſtege 2 Stegen. * f 

) Breslau. Eine ſtille freundliche Wohnung Parterre, beſteſtend in einer 
‚Stube nebſt Stabenkammer und Rüce iſt auf der Anfoniengaſſe No. 690. zu vers 
miethen. Nachfeoge geſchieht bey dem Caſt lan Schilling. 

*) Breslau. (Zu vermiethen) auf der Carlsgaſſe in No. 639. if der erſte 
Stock, befiehend in 4 Stuben, 2 Cabinette, Kühe, Vodenkammer und Keher, 
und Joh anni zu beztehen. Das Nähere in der Schreibſtude gleicher Erde. 
N *) Breslau den 25fen Mey 1821. Dem ollgätigen Schoͤpfer, dem 
Urbeber aler Dinge, deſſen Willen der ſchwoche Erdenmenſch nicht zu deuten weiß, 
gefiel es unſern vlelgeliebten Sohn, Ernſt Friedrich Nitſchke, Studloſus der Mes 
dlein, in einem Alter von 20 Jahren von diefer Welt binweg zu nehmen. Unſer 
Ernſt ſt nicht mehr! Er ſtord den 1 1ten dieſes auf elner Reife, die er zum Vergnuͤgen 
unternommen hakte, in Pirna an den Pocken, in der Bluͤthe feiner Jahre als ein 
hoffnungsvoller Juͤngling. Frlede ſey mit feiner Aſche! Dieſes zeigen wir tlefbetruͤb⸗ 
ten Aeltern allen Verwandten, ſo wie auch Freunden, die der Verſtorbene in großer 
Menge beſaß, hiermit an. . 

. Daniel Nitſchte, als Vater. 

Borbara Roſina Nitſchke, als Mutter. 
Earl Friedrich Nitſchke, als Bruder. 

Schmiedeberg den sten December 1820. Die ſubs No. 5 zu Nofrs 
lach Schon auſchen Creiſes delegene Waſſermühle, des Muͤllermeiſſers Schmidt, 
welche „uf 6230 Cour. nach Abzug der Laſten gerichtuch abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll in den auf en 27ſten Februar, den 28 ten April und peremtorie den 28 flen 
Juny a f. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Terminen wovon die beyden 
auf dem bieſigen Stadigericht, der letzte und peremtoriſche aber in der Gerichts⸗ 
ſtube zu Robriach anberaumt worden, öffentlich an den Meiſtbiethenden, dem 
Antrage eines Neäl: Gläubigers gemaͤß, verkauft werden, welches Kaufluſtigen 
hiermit bekannt gemacht wird. Die Taxe iſt in dem Gerſchtskreiſcham zu 
Rohrlach, oder auch dey dem Juſtitiario hieſelbſt einzuſehen. — 

Das Patrimdnialgericht des Gutes Rohrlach. 
Goſchütz den 197 en März 1821. Die zu Groß⸗Gahle Wartenberg ſchen 
C eiſes gelegene zum Nachlaß des daſelbſt v’rnordenen Freymanns Michael 
Guckel geboͤrige Freyſtelle welche auf 130 Rthlr. 15 ſgr. gewͤrdiget worden, 
ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden und esiſt deßhalb ein perem⸗ 
toriſcher Licitattons⸗ Termin auf den 2often Juny a. c angeſetzt worden. Es 
werden daher Kaufluſtige bierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 
um 9 uhr in hieſiger Gerichtskanzley zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und 
ö den 


f 
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den Zuſchlag fuͤr das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. Zugleich werden zu dleſem 
re . 4 des ꝛc. Michael Guckel unter der wa 
eladen, daß die vorhandene Nachlaßmaſſe unter die meldenden Glaͤud iger 
derthellt werden wird. 5 € banale um ſich meldenden Glaus 
3 Gräfl. v. Reichenbach freyſtandesherrl. Gericht. 
: Mittelſteinkirch den 19. Februar 1821. Da die Erben des zu Mlt⸗ 
telſteinkirch verſtorbenen Haͤusſers und Kraͤmers Gottfried Hartmann der Erbſchaft 
wegen deren Unzulänglichkeir zu Befriedigung der vorhandenen Glaͤubiger entſagt 
baden, fo wird über das Vermögen des Defunctl Concurs eröffnet und werden alle 
und jede, welcke von demſelben etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brief ö 
ſchaften hinter ſich baden angewieſen niemanden das Mindeſte davon verabfolgen f 
zu laſſen, ſondern allet mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das gericht⸗ 
liche Depoſttum abzultefern. Sollte hiergegen jemand handeln, fo wird es für nicht 
geſchehen angeſehen und das Bezahlte zum Beſten der Maſſe anderwelt beygetrie⸗ 
ben, im Fall aber etwas verſchwiegen und zuruͤckbehalten werden ſollte, fo wird 
außerdem der Inhaber ſeines daran hadenden Unterpfands⸗ und jedes andern Rechts 
für verluſtig erklärt werden. Wenn nun die zur Concursmaſſe gehoͤrige Haͤuslernah⸗ 
rung ſub No. 11. in Mittelſteinkirch belegen, welche auf 224 Rihl. 4 gr. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, ſubhaſtirt werden ſoll und mit dem diesfälligen Subhaſta⸗ 
tous -Termine der allgemeine Liquidattons und Berlficationd s Termin verbunden 
werden muß, fo wird hiermit der peremtoriſche Subhaſtatlons⸗Termin zugleich mit 
dem Liquidations⸗ und Verificattous⸗Termine anf den 18ten Juny dieſes Jahres 
des Vormittags um 10 Uhr aufdem hereſchaftlichen Schloſſe in Mittelſteinkuch 
angeſetzt und alle Beſißz und Zahlungsfähige werden zur Angabe ihres Geboths 
aufgefordert, wobey jedem freygeſtellt wird, die Taxe, fo wie die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen vorherd bey dem Gerichtsamte zu inſpiciren. Der Meiſtbiethende hat, 
wenn die Gläubiger nicht ein anderes beſchließen ſollten, den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gem Sodann werden zur dieſem Termine zugleich alle unbekannte Gläubiger mit 
der Maasgabe vorgeladen, entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Mans 
datarien zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu juſtſſiclren, widrigen⸗ 
falls fie zu gewärtigen haben „daß die Maſſe unter die erfchtenenen Gläubiger vers 
theilt und ſie mit ihren daran habenden Rechten für immer age a wer⸗ 
5 ; - 5 Bolz, Juſtit. 
858 Wartenberg den zien May 1821. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts wird in Gemaͤßheit der $$. 137. — 132. Tit 17. P. I. des AB 
meinen Landrechts den etwa noch unbekannten Gläubigern: 8. des am zöflen 
September 1813. in Himmelthal verſtorbenen Hofraths Carl Bernhard Mar 
und b der am ı2ten Maͤrz 1819. in, Groß⸗Gruͤnhof verſtorbenen verwit. ge⸗ 
weſenen Hofräthin Charlotte Max geb. Kauſch die ad a. den ı7ten September 
1814, und ad b. den aten Mah 1820. vollzegene Thetlung ihrer Verlaſſenſchaf⸗ 
ten unter ihre Erben und Kinder hiermit Öffentlich bekannt gemacht, um ihre 
etwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaften in Zeiten und zwar in An⸗ 
ſehung der einheiwiſchen Gläubiger längfiens bingen 3 Monaten in Anfehu 
der Auswärtiger aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu mache 
widrigenſalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfelgten Theilung ſich dle etwa⸗ 
nigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erb⸗ 
antheils halten koͤnnen. 5 
Fuͤrſtlich eurländife freyſtandesherrl. Gericht. em 
ä : eſſing. 
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Dienſtags den 29. Map 1821. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen de. ze. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslausches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXII 
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Zu verkaufen. 

) Breslau. Es ſollen unter der de tung Eines wolloͤbl Stadt» und Ho⸗ 
fpltal Landguͤteramtes zu Breslau als betreffenden Real- Behörde, von denen auf 
der Alt: Sch liniger Feldmark geligenen Grundſtuͤcken 17 Morgen 53 DR. erbliche 
und 118 Morgen 94 Q. R. Erdpachts⸗Accket und Wieſen, in Summa alio 135 
Morgen 147 Q. N. in kleinen und gloͤßern Parzellen auf dem Wege elner Frey: 
winigen Subhaſlation an den Meiſt⸗und Beſtdlethenden verkauft werden. In Hin⸗ 
ficht der obgedachten Erbpachtegrundſtäcke iſt zu bemerken, daß dieſes ſehr laͤſtlge 
Verhältniß nach Maas gabe der bereits erfelgten Genehmigung Eines hochlobl. Ma⸗ 

giſtrats von Breslau in Gemaͤßheit der erfolgten Erklarung Einer woblloͤdt. Verſamm' 
lung der Herren Stadt Verordneten, dadurch für die Zukauft ganz behoden werden 
wird, daß die Acqulrenten dieſer Gtundſſͤͤcke den auf ſel igen Dato noch baftenden 
Etbpachts⸗Canon, noch Abzug der darauf haften bleibenden Königl. Steuten ab, 
löfen ſollen, wodurch das gegenwärtig beſtehende laͤſtige Verbaͤltniß eines Erbpacht 
Rechtes, ia das ſehr angenehme elnes Erdrechtes verwandelt werden würd. Ein 
Theil dieſer Erbpachtsgrundſtͤͤcke llegt bey der, der Commune von Breslau gehoͤ⸗ 
renden Herrin: Wieſen ⸗Z egeley. Dleſer Theil iſt eingedaͤmmet und doher vor dem 
Ueberſiroͤmen des im Fruͤhjahre und an Johanni in gewoͤhnlicher Art austretenden 
Oderwaſſers geſichert, ſo daß er ſich nicht nur zu Anlegung von ländlichen Beſitzun⸗ 
gen und Kräutereyen fehr gut eignet, ſondern auch zur Zlegel⸗ Fabrikation, da er 
elne ſehr ſchoͤne Unterlage von Lehm hat. Ein zweyter Theil der zum Verkauf des 
ſlimmten Erbpachts Grundſtücke liegt bey Alt Sweltnig gegenüber von der Beſitung 
des beſchoͤfl. Conſiſtorlalrath und Königl. Juſtizcommſſſarlus Hrn. Keblitz und des 
Gartens der verwit. Frau Kaufmann Hayn. — Dieſer Theil elznet ſich ganz vor⸗ 
züglich zu Garten Anlagen. Ein dritter Theil der zum Verkauf deſtimmten Grand⸗ 
fläcke ſtoͤßt am den vorſtehend genannten zwey en Theil un, und eignet ſich eben ſo 
wie jener zu Garten » Anlagen. — Dirfer Thel iſt von jeher ein erdliches Srundſtuͤck 
gew ſen, und zahle daher blos Koͤnig! Steuren und keinen Erbpachtszins. — Ein 
vierter und ein fünfter Thell der zum Verkauf beſtimmten Erbpachts⸗Grundſtuͤcke 
liegt Theils an der linken / theils an der rechten Seite det nach Schwollſch Be 
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den Straße. Zum offentlichen Verkauf dieſer ſͤmmtlichen Grundſtͤcke iſt vor dem 
Comm ffsrio der obgenannten Grrichts⸗Behoͤrde, dem Hra. Aſſeſſor Grüntg Mitte 
woch den 1zten Junt 821. des Vormittags um 9 Uhr ein Termin anberaumt 
worden, welcher in der ſogenannten Herren Weſen⸗Ziegeley abgehalten werden 
ſoll, die am Ende der hinter der Paßbruͤcke befindlichen Hutung liegt. Es werden 
demnach zohlungsfaͤdige Kaufluſtige hiermit eingeladen, ich an dem oben genannten 
Termin in der erwaͤhnten Ziegeley einzufinden, ihre Gebothe d>feibfl abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbl'thenden der Zuſchlag werde ers 
sheilet werden. Die Licltatlonsded ingungen find in Breslau bey dem Ratbhaus⸗ 
Jaſpector Ora. Dewerny und in Alt Scheltnig bey dem deſigen Gl richtsſcholzen 
Hra. Knebel elnzoſchen, fo wie auch in Gtuͤneiche bey dem daſigen herr ſchaftlichen 
Verwalter Namens Weitzker. f a 

„) Los lau den ısten May 1821. Da in dem am zoſten April e. 
ang eſtandenen Termine zum offentlichen Verkauf der dem Franz Panneck zu 
Brzesnitz gehörigen ſub No. 36. gelegenen Waſſermuͤdle und der dazu gehoͤrt⸗ 
gen Realitäten ſich kein Kauffuſtiger gemeldet hat, fo wird ein nochmaliger 
Termin zur Licitation auf den go fien Jury c. in der hieſigen Gerichtscanzletz 
angeſetzt und es werden Kaufluflige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages 
hieſelbſt zu erſchetnen, ihre Gebethe abzugeben und der Meiſtblethende den Zus 


ſchlag zu gewärtigen. 2 ; 

a Das Gerichtsamt Brzesnitz. f 
» ekublinttz den 29ſten April 1821. Theilungsha lber wird auf den Uns 
trag der Erben und refp. Vormundſchaft die zu dem Tiſchlermeiſter Andreas 
Leb eckſchen Nichlaffe gehoͤrige zu Ludwigsthal Lubdlinitzer Kreiſes und Lubſchauer 
Herr chaft ſub Nro. 16. belegene und auf 240 Rthlr. gerichtlich gewürdigte 
Fleybauerſtelle, in Ter mino den zoſten July 1821. Vormittags um 9 Uhr in 
dem Forſthauſe zu Ludwigsthal öffenthal ſubbaſtirt. Kauf- und Zahlnnge faͤhige 
werden zu dieſem Termine eingeladen und hat der Metſtbiethende den Zuſchlag 
nach erfolgter Genehmigung der Erben und reſp. Vormundſchaft gegen baare 
Einzahlung des Kaufsprelßes in das Depoſitortum des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts, bey welchem die Tape zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden kann, 


rtigen. 
45 gemärtig Das v. Koͤckritz Lubfhauer Gerichtsamt. 5 
er Glogau den zoften October 1820 Von dem Königl Ober-Landes⸗ 
Gericht von Rieder⸗Schleſien und der Lauſſtz zu Glogau wird das im Koͤntgl. 
Preuß. Antheil der Oder⸗Lauſitz und deſſen Notbenburgfchen Creiſe gelegene, 
zur Concursmaſſe der verftorbenen Caroline Albertine verwit. von Schoͤnberg geb. 
v. Bomsdorf gehörige, nach den Prinzipien der Ober Lauſitzſchen Hofgerichts⸗ 
Grund⸗Taxe vom z4ſten July 1724 laut des Detsxations Inſtruments vom 
ıften November 1819. auf 12938 Kıplr., nach dem Nutzungs Anſchlag aber 
auf 14043 Rthl. 1 gr. 84 d'. gewürdigte Erb, und Allodialgut Steinolſa, auf 
den Antrag des Concurs Curakors ſubhaſta geſtellt. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und zu bezahlen vermögend find, 
hiermit aufgefordert, ſich in den auf den 26ſten Februar 1821, ee 
— 11 Uhr 
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11 Uhr, 28. May Vormittags um 13 uhr und den 31. Auguſt Vormittags um 
11 Uhr angeſetzten Bicthungs⸗Terminen, von denen der dritte und letzte pe⸗ 
remtoriſch IR, zur gedachten Stunde vor dem zum Deputato beſtellten Herrn 
Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Clavin auf dem biefigen Schloß, entweder in 
Derfon, oder durch gehoͤrig legitimierte Bevollmächtigte einzufinden, ihre Sebi» 
the abzugeben und ſodann die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
zu gewärtigen, indem auf diejenigen Gebote, welche nach dem letzten Termine 
angebracht werden, in der Regel nicht wriker geachtet wird. Die Tore und die 
Belaͤge, worauf ſich ſolche gruͤndet, koͤngen in den gewöhnlichen Ardeitsſtunden 
in der Prozeß⸗Reglſtratur des unterzeichneten Ober Landesgerlchts eingeſehen 
werden. Koͤnigl Preuß. Ober Landes gercht von Nieder⸗Schleſien 
und der Lauſitz. ’ { 

Hirſchberg den gten Februar 1827; Bey dem hleſigen Koͤnlgl. Land⸗ 
und Stadigerichte ſoll das ſub No. 510. hieſelbſt gelegene, auf 3925 Kthl. ads 
ſchaͤtzte Haus der Frou Hedwige veredl. Kaufmann Lemper geb. Strauch in 
Terminis den zıften April c., den 2oflen Juni c. und den 1 Auguſt c. als 
dem letzten Blethungstermine oͤffen:lich verkauſt werden. 

Goldberg den 4ten Januar 1821. Die der Maria Roſina verehel 
Meumann ged. Baͤſt gehörige ſud No. 36. in Neudorf am Reunwege gelegene Kret⸗ 
ſchamsnabrung, welche nach der darüber aufgenommenen gerichtlichen Taxe, auf 
7040 Rthlr. Cour. gewuͤrdiget worden, ſoll im Wege der Execution, durch noth⸗ 
wendige Subhaſtation, in Terminis den laten April, den zıflen Jung und den 
Zoſten Auguſt d. J., wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf 
dieſigem Land, usd Stadtgericht vor dem O putirten, Herrn Land- und Stadt⸗ 
gerichts Aſſeſſor Richter, öffentlich an den Meiſt und Beſtbiethenden verkauft 
werden. Alle, welche diefe Kreiſchams⸗Nahrung zu kaufen gefonnen und zu befigen 
fähig find, werden daher hierdurch geladen, in dieſem Termine und deſonders in 
dem letzten peremtorifchen, entweder perfönlich , oder durch gehörig fegitimirte 
Special⸗Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebothe zu thun und zu erwarten , dat 
fie dem Meiſtbiethenden werde zugeſchlagen werden. Auf ſpatere, nachdem perem⸗ 
toriſchen Termine angebrachte Gedotde, wird nicht geachtet and kann die vollſtaͤn⸗ 
dige Tape in bieſiger Regiſiratur nachgefehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 

Reichenbach den gten April 1821. Nachdem das Kattund rucker Ernfl 
Jägerſche auf 2595 Rihlr. Cour, gerichtlich abgeihägre Haus, nebſt dazu gehört» 
gen Gebäuden und Garten No. 339. in der Frankenſteiner Vorſtadt hieſelbſt gele⸗ 
gen, fubhaflire worden und zum öffentlichen Verkauf derſelden an den Meiſtbiethen⸗ 
den 3 Termine auf den 25. Juny, 25. Auguſt und 26. October l. J. als den letzten 
nud peremtoriſchen anberaumt werden, ſo werden Kaufluſtige eingeladen, ſich an 
gedachten Tagen Vormittags um 10 Uhr im Stadtgerichtshauſe einzufinden und 
ihre Gebothe abzulegen. Wer ſich dis zum und in dem letzten Termin nicht mel⸗ 
det, deſſen Geboth wird weiter nicht mehr berüͤckſichtiget und angenommen werden. 

8 Das Koͤntgl. Stad gericht. — 

Leb ſchutz den ı6ten April 1821. Von dem Juſtizamt des Olſtrlkts 

Katſcher wird dem Pub lico hiemit bekannt gemacht, daß zur Reſubhaſtation der 
den Anton Vieh wegerſchen Eheleuten gehörigen. ſub No. 62, des npöshseennumtß 
_ n 
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in Furt Langenau gelegenen Haͤuslerſtelle einen Termin auf den roten July d. J. 
in Fuͤrſtl7 Langenau anberaumt worden iſt, es werden daher alle und jede, welche 
diefe Häuslerſtelle beſizen wollen, diemtt vorgeladen, am gedachten Tage perſoͤnlich 
zu erſcheinen, ihre Gebothe ad Protocollum abzugeben und ſonach zu gewärtigen, 
daß dem Meiſtbiethenden und Beitzahlenden dieſe Stelle wird adſudicirt werden. 
N Das Gerichtsamt des Diſtriets Kaıfcher, ES a. 
g autner. 


Trebnitz deu rſten May 1821. Das Koͤnigl. Stadtgerlcht zu Stropred 
ſubhaſtirt auf den Antrag eines Real: Gländigers im Wege der Executton die das 
ſelbſt belegene Schar richt rey in Wohagebaͤud en, Stallung und Scheuer beſtehen 
zu welcher 10 Scheffel Ausſaat gebören, und welche auf 663 Rthlr. 10 ſgr. taxirt 
worden, in dem Termine den loten July dieſes Jahres und ladet Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤbige ein, in demselben Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathbauſe in 
Stroppen die Gedothe zu Protocol zu geden und den Zuſchlag gegen das Meiſige⸗ 
both und baare Zahlung nach Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen Die 
Taxe iſt in Stroppen und bey dem Koͤnigt. Stad gericht in Prausnſtz einzuſehen. 

8 Kĩnigl. Preuß. Stadtgericht von Stroppen. 3 
DberzGlogau den gten April 1821. In Antrag der Forſtmeiſter 
Mayerſchen Erben und Vormundſchaft, ſoll die ihnen zugehörige fub No. 29. 
zu Krobuſch Nauftädter Creiſes belegene, auf 1402 Rthlr. 10 fgr. 9 d'. Conr. 
gerichtlich abgeſq aͤtzte Maſſerwüble im Wege der freywilligen Se lbiethung ver⸗ 
kunft werden. Dazu iſt Terminus auf den ıgten Jurp d. J. früh um 8 Uhr 
im Orte Krobuſch ſelbſt anleraumt, wozu befig> und zahlonesfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit vorgelaxen werden, um idr Geboth zu thun und zu gewaͤntigen, daß unter 
Vordebalt der Genehmiaung der Vormundſchaft und des vormundſchaftlichen Ges 
richts der Zuſchlag dem Meiſt- und Beſtdtethenden geſchehen wird. Die Taxe 
wie dle Kaufbedin gungen find jederzeit bey uns einzuſehen. 
Das Gerichtsamt der Güter Krobuſch. 

Tiefhartmannsdorf den 26ſten März 1821. Die zum Nachlaſſe des 
abinteſtato verſtorbenen Johann Gottlieb Nicelmann gendrige ſub Ko 142, hieſeloſt 
gelegene Ackerbaus lerſtelle, welche auf 300 Athlr. gerichtlich gewürdiget worden, 
fol auf den Antrag der Erben der 2 e Söhne Johann Gortlied und Jo⸗ 
hayn Gottlod Nicolmann und der Vormundſchaft der minorennen Toch ter oͤffent⸗ 
lich verkaaft werden. Hterzu iſt ein Liettattons Termin auf den zoften Juni d. J. 
anberaumt worden Es werden hiermit Kanflaffıge und Zahiungsfaͤhige eingela⸗ 
den. ſich am gedachten Tage des Vormittags um 9 Uhr an der Gerich'sſtatte zus 
Siefhartmannsdorf eln zu finden, ihre Gebothe adzuge en, wo fie dann zu gewarti⸗ 
gen, daß in gedachten Termino nach vorangegangene Zuſtimmung der Erden ges 
dachte Realitäten dem Meiſt- und Beſtblethenden adjudicirt und auf ſpatere einge 
hende Gebothe keine Rückſicht genommen werden wird. f 
5 Das freyherrl. v. Zedlitzer Gelichtsamt zu Tieſhartmannsdorf. 

Schweidnitz den zoſten April 1821. Das zum Johann Heinrich Wen⸗ 
jelſchen Nachlaß iu Nieder ⸗Faulbruͤk gehörige Auenbaus Folio 27. daſelbſt, 
welches auf 198 Rihlr. 10 fgr. Ceur. gerichtlich gewürdiget worden, ſell aut An⸗ 
trag der Erben und Vormundſchaft, in Termino den gten July 1821 auf dem 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Faulbrük Öffentlich an den a Beſt⸗ 
ger: g iethen⸗ 
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tiethenden verkauft werden. Beſit⸗ und zahlungsfählge Kaufſuſtige werben daher 
hierdurch eingeladen, gedachten Tages dort zu erſcheinen und ihre Gebote in 
Cburaut abzugeben. | Gear Sera a, 2 
Kr Das Nieder⸗Faulbruker Patrimontalgerichtsamt. 
Leobſchütz den 17ten April 1821. Von dem Juſtizamte des Dlſtrlets 
Katſcher wird dem Publico hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß zum öffentlich 
Verkauf der den Jgnatz Meisnerſchen Eheleuten gehoͤrtgen ſub Mo. 52. des Neu⸗ 
Karfeher Hypothetenbu tes eingetragenen Haͤuslerſtelle ein neuer Termin auf den 
roten July d. J. iy Fuͤrſtl. Langenau anberaumt worden iſt, es werden daher alle 
und jede, weiche dieſe Häußlerſtelle befigen wollen, hiemit vorgeladen, an gedach⸗ 
tem Tage perſoͤnlich zu erscheinen, ihre Gebothe ad Protocollum abzugeben und ſo⸗ 
nach zu gewaͤrtigen, daß dem Meifibierhenden und Beſtzahlenden dieſe Stelle wird 


adjudictrt werden. 5 
RE Das Juſilnamt des Diſtrlets Katſcher. 5 
Lautner. 


Fauͤrſtenſtein den 9 Februar 1821. Im Wege der Execution wird das 
zu Ober ⸗Giere dorf Waldenburger Creiſes gelegene, auf 2666 Rthlr. 26 fgr. 8 d'. 
ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut des Johann Friedrich Leiſtritz in denen hierzu 
auf den zoften April, ssſten Jun) und apſten August anberaumten Terminen, wo⸗ 
von der lte peremtorlich iſt, oͤffentlich ſubhaſtirt werden und werden alle beſitz⸗ 
und zoblungs fähige Kaufluſtige hiemit zur Abgabe ihrer Gebotbe in den beſagten 
Terminen unter Gewaͤrtigung des Zuſchlages an den Metſt, und Veſtdiethenden 
in Termt o perenitorio in dem Gerichtskreiſcham zu Ober ⸗Giersdorf eing aden. 
Uebrigen kann die Taxe dep denen hier und in Ober ⸗Giersdorf affigirt Ausbaͤn⸗ 
gen von b N nachgeſeben, auch das Grund ſtuͤck ſelbſt in Augenſch in gen om⸗ 
men werden. 2 er EEE R 
Reichsgraflich Hoch bergſches Gerichtsamt der Derrichaften Fuͤrſen⸗ 
Rein und Rohnſtock. a f . 7 

Grünberg den 14. April 1821. Schuldenbalber fol das dem Tuch⸗ 
macher Jeremtas Traugott Liebig bieſ loſt gehoͤrige Wohnhaus No. 456. in 
Aten Viertel topirt 402 Athlr. Courant, in Termind den 28ſten Yuiy d. J. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land und Stadtgericht oͤffentlich aa 
den Meinbtet enden im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden, 
woz uch daher beiig- und zahlung sfaͤhige Käufer einzu finden, ihre Gebotbe 
zu tſthun und nach erſolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, in 
fo. term nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, denſelden fogl-ich 
zu erwarten haben. Die Taxe kann taͤglich auf der Regtſtratur näher einge⸗ 


ſehen werden. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. b 
Citatio Creditorum. A 
Glogau den 9. März ıg2r. Alle unbekannten Gläubiger, welche von 
Januer 1819, bis ultimo März 18 20 an die Caſſe des damaligen Iſten Batail⸗ 
fons zten Reichenbacher Landwehr⸗ Regiments Ne. 18b. und vom April 1820. 
au die Caſſe des jetzigen aten Bataillons 7ten Landwehr⸗Reglments (Reichenbacher) 
Auſpruche zu haben ver meinen werden hierdurch vorgeladen, in termine den 
30. July dieſes Jahres Vormittags um io Uhr vor dem ernannten N 

. efe⸗ 
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Referendarls Martini auf dem hleſigen Schloß perſönllch, oder durch hinreſchend 
informirte und bevollmächtigte hieſige Juſtiz-Commiſſarlen zu erſchelnen, Ihre 
Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, im Fall des Ausbleſbens aber zu 
gewärtigen, daß fie ihrer etwannigen Auſprüche au die gedachten Caſſen verluſtig 
erklart, und damit blos an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, 
werden verwieſen werden. (g.) 5 ER 
Koͤnigl. Preuß. Dber s Landeögericht von Nlederſchleſien und 

der Lauſitz. 

Citationes Edictales. 
Breslau den 13ten Februar 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. 
Major und Compagnie Chefs F. v. Blücher zu Glatz werden von Seiten des 
biefigen Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien alle und jede, deſonders 
aber alle unbekannte Gläubiger, welche feit dem Monat May did nit. Decem⸗ 
ber 1820. an die Caſſe der Garnifons Compagnie des 23ſten Inſanterie-Regl⸗ 
ments zu Glatz aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor 
Herrn Neubaur auf den 2oflen Juny c. a. Vormittags um 10 Uhr anberoum⸗ 
ten Liquidatlons⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perföulich 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa 
ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commiffarien, der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Enge, Morgendeſſer und Juſtizrath Bahr in Verſchlag gedracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte 
Caſſe verluſtig erklaͤrt und mit Ihren Forderungen nur an die Perſon desjenis 
gen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwiefen werden. g.) 
5 koͤnigl. Preuß. Ders Landesgericht von Schlefien. i 

Gottesberg den zoſten März 1821. Nachdem auf den Antrag eini⸗ 
ger Neal» Gläubiger über die Kaufgelder der Lieutenant Uldrichſchen Beſitzun⸗ 
gen zu Keiſchdorf der Ligutdations⸗Termin auf den 2often Juny c. Vormittags 
am 11 Uhr auf dem loſſe zu Ketſchdorf anberaumt, zu welchem alle die] = 
nigen, welche einen Anſpruch an die benannten Deſitzungen oder deren Kauf⸗ 
gelder haben, zu Anmeldung und Nachweiſung derſelben unter der Verwarnung 
hiermit vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden mit Ihren Anſeruͤchen an 
die Grundſtuͤcke praͤkludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gez 
gen den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 


bvertheilt wird, auferlegt werden wird. Zu Mandatarten werden den in der 


Gegend Undekannten, die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Woit und Haͤlſchner zu 
Hieſchderg und Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Hoffmann zu Schmiedeberg vorge⸗ 


ſchlagen. « 

„Adlich o. Ponikau und Maͤckſches Ketſchdorfer Gerichtsamt. 

Liegnitz den agften März 1821. Es iſt das Hypethequen-Inſtru⸗ 
ment nebſt Schein d. d. Schloß Liegnitz den ı5ten März 1810. auf beſſ en 
Grund 200 Rthlr. in 17648 er Metall Courant auf der Obermüdle zu Ait⸗Beckern 
unter das Koͤnigl. Domainenamt hieſeloſt gehoͤrlg für den ehemaligen Frepguths⸗ 
befiger Johaun Benjamin Nagel zu Groß⸗Beckern eingetragen ſind, verlohren 
8 gegan⸗ 
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gegangen und es hat der Nagel mit dem Beſitzer der Mühle das Aufgeboth 
Diefes Inſteuments extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung 
der etwanigen Anſpruͤche undekannter Prätendenten auf den 3 iſten Julius a. c. 
Vormittags um 10 Uhr dor dem ernannten Deputato Herrn Referendarto Mans 
ger anderaumt und fordern alle diejenigen welche an dieſe Poſt der 200 Rthlt. 
Courant und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſis⸗ 
narten, Pfand oder ſonſtige Briefs innhaber Anſpruch haben möchten, hier⸗ 
mit auf, ſich an dem gsdachten Tage und zur beftimmten Stunde auf dem 
Königl, Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit ge⸗ 
ſtzlicher Vollmacht und birlänglicher Information verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der hieſigen Justiz Cemmiſſarien, von welchen Ihnen im Fall der 
Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarius Felge dorgeſchl gen wud, in erſchei⸗ 
nen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Perbanclungen, im Fall des 
Ausdleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Asfpiüchen 
werden präcludiret, ihnen damit gegen den Beſitzer des Grundſtuͤck ſowobl als 
auch gegen den Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das ver⸗ 
lobren genangene Inſtrument über die 200 Rthlr. wird amortiſirt und für den 
Gläubiger Nagel ein neues wird ausgefertiget werden. N 
5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht j 

„) Schweidnig den 5. Apr 1821. Auf den Antrag mehrerer Grund⸗ 
beſitzer werden alle diejenigen, welche an nachſtehende verlebren gegangene Hy⸗ 
theken Inſtrumente: 19 über 150 Rthlr. für das katheliſche Kirchenaͤrarium 
zu Rogan auf dem Bruͤcknerſchen Bauergut daſelbſt Fol, 62. Rubr. III. No. 1. 
am sten September 1799. eingetragen; 2) über 40 Ktblr. für Dafjive Aexa⸗ 
rium auf dem Menzeiſchen Sreygarıen Fol 49 zu Rogan ſub No. 1. einge⸗ 
tragen; 3 über 320 Rihlr. für den Kretſchmer Schubert zu Tunckendorf bey 
Schwe ldnitz auf dem Gottlieb Lammſchen Bauergute zu Rogau Fol. 4% zu 
Rogau ſud No. I. am 5. Septbr 1799. a 4 pro Cent eingetragen; 4) über 
60 Rthlr. für den Walleſchen Minorennen zu Rogau auf der Kli ſcheſchen 
Schmiede d eldſt Fol. 65 fub No. 3. eingetrogen; 5) über 16 Rihlr. oder 
20 Thlr. ſchleſiſch als ein dom Dominio Rogau baar erdorgtes Gopital ohne 
grumpberrichafti chen Cor ſens a 5 pro Cent Zinſen am sten September 1799, 
auf dem Thielſchen Freyhauſe Fol 71 zu Rogau eingetragen; 6) über 100 Kth, 
für die Heinrich Buch waldſchen Minorennen aus Jobnsdorf auf dem Fiediee⸗ 
ſchen Bauergute zu Rogou Folie 33. No. 3. gegen 5 pio Cent eingetragen; 
7) über 26 Rihlr oder 32 Tölr. ſchleſ. 12 ſar Muttertheil für den miherens 
nen Wognerfchen Sohn erſter Ehe zu Ock iz am zten July 1281. auf dem 
Fundo Folio 17. zu Ocklitz No. 2. eingetragen; 8) Uber 32 Rthlr. für den 
Drofhsärtmer Johann Gottfried Pohl zu Creyſau am 7ten Juny 1814, auf 
auf dem Pantkeſchen Freyhauſe zu Creyſau Folio 20. No 2 eingetragen; 9) uͤder 
16 Rehlr, oder 20 Tolr. ſchleſ. für das Rogauer Dominium am sten Gepteins 
ber 1799 auf der Melchlor Haprich jetzt Schrammſchen Freyſtelle Folto 25. 
zu Regau No. 1. eingetragen; 10) über 20 Rthlr. oder 25 Thlr. ſchleſ. tie 
das Dominium die verwit. Frau v. Schickfuß zu Rogau auf dem Haprich jetzt 
Schrammſchen Kunde Fol. 25. zu Rogau No. 3. vom 27ſten März 1806. ein⸗ 
setragen, als Ceſſionatit oder Pfandinhaber oder aus irgend W andern 

. Bay rund⸗ 
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Stund Rechtens ein Eigenthumsrecht erworben und Anfprüche haben machten, in 
Semäs heit des §. 115 Tit §1. Thl. I. der Angemeinen Gerichtsordnung, hier⸗ 
durch vorgeladen, in Termins den 27ften August 1821. auf dem herrſchaſtlichen 
Schloſſe zu Rogau im Gerichtszimmer zu eeſcheinen und ihre Anfprüche erwelg⸗ 
lich zu machen, widrigenfalls die geſetzliche praͤcluſoria erlaffen und die Juſtru⸗ 

Mente praͤbia Amortiſatione werden gelöfcht werden. a 

Das landräthlich v. Wentzly Rogan Roſenauer Gerichtsamt. 
a Langenmeyer 

„) kiegultz den 25fſten April 1821. Auf dem Hauſe des Seiſenfeder 
Paͤtzold ſub Nro. 421. der hieſigen Stadt haftet ein für die Maria Ellſabeth 
Deichler eingetragenes Capital von 70 Reichs thaler und auf der, dem Gaſtwirth 
Gebauer bisher gehörig geweſenen Flelſchbank ſub Niro. 773. allhler haften 
folgende Capitalten, als: 1) die für die Anna Chriſtiane verwir. Berger geb. 
Schaͤbel ex Inſtrumento vom z5flen Auguſt 1752. eingetragene Summe von 
100 Thaler ſchleſ.; 2) das fuͤr die Breslerſche Vormundſchaft ex Inſtrumento 
vom iſten Map 1748. eingetragene Capital von 100 Thl. ſchleſ. Die Schuld⸗ 
pveſten ſollen nach der Angabe des ıc. Paͤtzold und Gebauer längfiens ſchon bes 
zahlt worden fein; da aber die genannten Meal: Gläubiger, ihrem Leben und 
Aufenthalt nach ganzlich undekannt und die gedachten Inſtrumente auch ver⸗ 
lohren gegangen find, fo werden dieſelben und ihre etwanigen Erden, fo wie 
auch alle dielenigen, weiche an die obenerwaͤhnten verlohren gegangenen Juſtru⸗ 
mente, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinhader Ans 
prüche haben follten, hlerdurch aufgefordert, in dem zur Anmeldur g Ihrer 
inſpruͤche auf den Z7fren Auguſt 1821. Vormittags um 9 Uhr anberaumten 
Termine vor dem Deputirten, Herrn Referendarlo Clemens, auf dem Königl. 
Land- und Stadtgericht hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch mit geſetz icher 
Vollmacht und hinlaͤnglicher Informatlon verſehene Mandatarlen, wozu ihnen 
im Fall der Unbekanntſchaſt der Herr Juſtiz⸗Commißfarius Feige allhier vorge⸗ 
(chlagen wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und dle weitere Vers 
handlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſte mit ihren 
vermeintlichen Anſpruͤchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen die Feliker 


deer gedachten Grundſtuͤcke ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die oben⸗ 


demerkten Capitalien 5 geloͤſcht und die darüber ſprechenden Inſtrümente 
rtiſirt werden. 
ä = Königl. Land» und Stadtgericht. a 
„) Schweldnitz den ıgfen April 1821. Von dem Gerlichtsamte der 
Goglauer Güter wird der aus Goglau gebürtige Soldat Gottlieb Kirchrer, 
welcher im Jahre 1806, bey der Belagerung von Schibeldnitz als Gefangener 
nach Franzreich gebracht worden iſt und ſeit jener Zeit nichts mehr von ſich 
hat hoͤren laſſen, hierdurch fo wie deſſen etwanigen unbekannten Erben offent⸗ 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens den 27 Februar 1822. 
Vormittags um 8 Uhr entweder ſchriſtlich oder perfönlich vor dem unterzeſch⸗ 
neten Gerichtsamte zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt und fein Ver⸗ 
mögen an ſelne Geſchwiſter ausgeantwortet werden wird. ; 
— . Das v, Hochbergſche Gerichtsamt der Goglauer Güter. 


Beplag 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


„) Dohm Breslau den gten April. 1821. Von dem Koͤnigl. Hofe 
richteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Matheas Paſchke, die ſub 
no, 34 ju Meleſchwitz gelegene Gaͤrtnerſtelle von feinem Vater Lorenz Poſchke 
laut Kauf⸗ Contract vom zoſten December 1819. zoten et confirmato den 
14ten März 1821; für 360 rihl. Courant erkauft und iſt der Beſitztitel für ihn 
ex Decreto vom 4ten April e. a. eingetragen worden. . 

) Breslau den 17ten May n821. Bei den Gerichtsaͤmtern Bette 
lern und Lobe, Kreide und Weigwitz, Sponsberg, Belkeu, Roſenthal, 
Maſſelwitz, Klein⸗Schwundnig, Groß ⸗Racke, Schmolz, und Huͤnern find 
folgende Käufe confirmirt worden: 
1 Kauf des Gottfried Schmoll, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 6. von 


ae PR 
DR ae Ti oltfrie 1 N / 
be Bi eat m un Duft pa. nl 
4 3. der Wittwe Wo ff Maria Eliſabeth geb. Haberland, um die Waſſer 
muͤhle ſub no. 2 1. zu Lohe, ver 3300 rthl. “ 
4 des Franz Zimmer, um die Dreſchgaͤrmerſtelle ſub no. 11. von 
Weigwitz, auf Höhe von 90 rthl. 0 
5. des Carl Krauſe, um die Drefhgärtnerfielle ſub no. 7. zu Kreike, 
auf Hoͤhe von 255 kcthl. es BZ 
6. des Friedrich Geisler, um den Kretſcham ſub no. 10. zu Kreike, 


auf Höhe von 250 rtllt. 0 
7 des Heinrich Gnerlich, um die Freiſtelle no. 20. zu Sponsberg, 

auf Höbe 0 115 rihl. a 
g. des Gottfried Münch, um die Freigartnerſtelle ſub no. 19. N 
Sponsberg, =: Er von 400 rthl. f \ a 2 5 W 
9. des Johann Heinrich Menzel, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub 

no. 80. zu Belkau, 4 auf Hoͤbe von I rthl. ic gest 5 ; 8 
10 des Zichorien, Fabrikanten Johann Gottfried Beber, um das 
Bauergulh zu Roſenthal, auf Hohe von 2700 rthl. 
21, des 
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11. . Kauf des cel Tietze, um die Dreſchgar: nerſtelle ſub no. x. 
zu No ſenthal, auf Hoͤhe von 260 rthl. 

14. des Ehtlülan Scheffler, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no; 1. zu 
Maſſelwitz, auf Hohe von 950 rtl. 

13. des Gottfried Wende, um die Freigärtnerſtelle ſub uo. 3. j 
Klein⸗Schwundnig, auf Hoͤhe von 100- rthlu. 

14. des Daniel Borfian, um die Freigärgner 1955 ſub ne 4. 30 
Klein⸗ Schwunduig, auf Höhe von 280 rthll 
x 15. des Zimmermeiſter Andreas Bude, um die; Müble zu Groß⸗ 
Rast, auf Höhe von 1000 rtl. 5 
156. des David Raͤder, um die Freigärinerſtelle no. 18. zu Bünggn, 
auf Hoͤhe von 800. tıhl. 
17. des Joſeph Heidenreich, um die Freigäͤrtnerſtelle a0. 26. IU 

Hinern, auf Höhe von 600 rthl. 

1.58. des Gotiftied Tſchenſcher, um die Häustfite fu 60. 26. ju 
Schmolz, auf Hoͤhe von 57 rthl. 4 far. 37 b 

19. des Franz Wenzel, um die Dreſchgärtuerſtelle ſub no. 27. au 
Schmofz, auf Höhe von 266 rthl. c 0 
f „ Neumarkt den 18ten May 1821. Bei ip Königl. käub⸗ 
und Stadtgericht zu Neumarkt ſind folgende Käufe confirmirt worden g 

1. Kauf des Lobgerbeis Johann Gottlieb Hampel, um das Haß 
{nb no. 96., für 4030 rthl. 3 

2. des Handſchumacher Carl Hypauf, um das Haus ſub no 1 51. 
für 1600 rthl. 

3. des Anton Taubitz, um das Haus ſub no. 380, für 285 eh, 

4. des Gotilich Keil, um das Haus ſub no. 282, für 750 rthl. 

5. des David Honſch, um die ‚Deeigeörsnerfede no. 8. 31 Schönau, 
für 300 rthl. 
h 6. des Anton Juͤngling, um die Dreſchgäctnerſtele no. 23. zu eh 


nau, für 310 zehl 
re ar Das Koͤnigl. Stadtgericht 
gien * 

9) Wartenberg den 2ıflen May 182. Das Königl. Stadtge⸗ 
richt zu Wartenberg macht hierdurch bekannt, daß von primo Januar 
bis en Juny 1821. nachſtehende Kaufe bei demſelben confirmirt worden: 

Die Frau Henriette Caroline verw. Generalin v Lediwary geb. 
v, tnterfekd. um die hieſelbſt in der deutſchen Vorſtadt belegene, v. Stans 
ker Hehe Poſſeſſion ſub no. 52, für 1500 uhk 5 
r 5 2. De 
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. Die Frau Henriette Catoline verw. Generatin v. Ledimarn geb. 
v. Winterfeld, um die hierſelbſt in der deutſchen Vorſtadt belegene 
v. Frankenbergſche Poſſeſſion ſub no 53, für 2000 rthl. 

3. Des Bäckermeifter Carl Benjamin Scholz, um das hieſelbſt in 
der Stadt belegene Bäckermeiſter Klugeſche Haus ſub no. 28, pro 

oo rthl. 4 5 f 3 3 
15 4. Der Rademacher Joſeph Raak, um die zu Klein-Koſel belegene 
Toͤpfer Hanckelſche Poſſeſſion ſub no. 10. litt. b., für 420 ithl. 28 

5. Die Johanne verehl. Frau Kaufmann Kraft, um das bieſeldſt in 
der Stadt belegene Kaufmann Kraftſche Haus ſub no. 1101, für 3000 rthl. 

6. die Roſine verw. Horndrecheler Enzner geb. Barth, um das hieſelbſt 
in der pohl, Vorſtadt belegene Horndrechsler Enznerſche Haus ſub no. 3., für 
200 kk zur 
7. Der Schuß machermeiſter Chriſtian Hippe, um das ſeiner Ehegattin 
geb: Stein zugehörige Haus ſub no 42., für 500 rthl. a 
g. Der approbirte Wundarzt Johann Ernſt Gottfried Schwerin um das 
bieſelbſt in der Stadt belegene Mauermeiſter Raabeſche Haus ſub no. 101. 


fuͤr 1100 kthl. g ö 
Ss er Be Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. H 
Reichenbach den roten May 1821. Dei nachbenannten 
Ortſchaften ſind folgende Käufe zur Confirmation gelang: 

1. Kauf des Langer, um die Stelle no. 26. zu Grunau, pro 


495 dl. Ni : NR 
2. des Hilgner, um die Windmühle no. 1. zu Gitlachsdorf, pro 
1075 tihl. \ RER, En 
3. des Thiel, um das Auenhaus no. 20. dafelbſt, pro 230 rthl. 
4. des Flieger, um die Freiſtelle no. 5. zu Scherswaldau, pre 
200 rthl. N 
5. des Scholz, um die Freiſtelle no. 18. zu Kittelau, pro 685 rthl. 
6. des Ochsmann, um einen Ackerſieck des Bauern Anter zu Ha⸗ 
bendorf, pro 45 uthl. Ser- . ; 
I 15 Förſter, um die Dreſchgärtnerſtelle no, 8, daſelbſt, pre 
600 tthl. 5 
gh des Steiner, um die Müßlenbeſitzung no. 1. Güttmannsdorf, 
pro 2500 rthl. eu BER} ROTER 
9. des Kloſe, um die Freiſtelle no. 38. zu O. Peilau, pro 300 rthl. 
10. des Eichner, um das Haus no. 32. zn Ober- Lang: Seifers- 
dorf, pro 260 rthl. | e 
8 l 92 II. Kauf 
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11. Kauf des Pfennig, um den Kretſcham no. 10. zu Weinberg, 
pro 1600 tthl. > Bier Rn 
5 Der Kreis Juſtizrath Buſch. 

*) Ottmachau den taten May 1821. Bey der Koͤnigl Amts⸗ 
hauptmannſchaft zu Ottmachau find im ıflen halben Jahre nachſtehen de 
Käufe conſi mirt: g * 

1. Gläfendorf. Kauf des Haͤuslers Dominicus Aust no. 124. 


910. 120 rthl 


2. Lindenau. Des Häuslerd Franz Gewohn no. 4 ., pro 62 rthl. 
3. Desgl Des Haͤuslers Johann Hanen no. 34., pro 115 rthl. 
4 Liebenau Des Joſepb Hirfhberg, um? Ruthen Acker, pro 320 th. 
5. Rathmannsdorf. Des Bauer Jeſerh Gloger no. 29, pro 950 ref, 
6. ki benau. Des Gärtner Anton Pluſchte no. $3., pro 600 rthl. 
7. Kleinbrieſen. Verreich der Baͤuern Reg ena verehl. Juͤttner no. 25., 
pro 1000 ıthl. : / a 
9 Arnsdorf Des Gärtner Fronz Peudert no. 32., pro 95 rthl. 
9 Lindenau. Des Gärtner Nicolaus Fuhrmann no. 30, pio 300 rth. 
10 Gallenau. Des Bauer Amand Pohl, um das Bauerguth no. 8. 
pro 1050 :tbl 3 
11 Wieſau. Des Bauers Caspar Kunert no. 41., pro Zoo rihl. 
12. Ellgutb. Des Bauer Franz Fre nke no. 18, pro 1200 rthl. 
13. Goſtitz. Des Gaͤrtner Franz Grimm no, 3., pro 70 rthl. 
14 Liebenau. Der George Koppe no. 85., pro 121 rthl. 
15. Desgl. Des Gärtner Joſepd Otte von no 85., pro 1210 rthl. 
16. Ellguth. Der Gärtnerin Catsari a Hein ich no. 58, pro 150 rthl. 
17. Arnsdorf. Der Krerſchmerin Thomas no 6 ., Po 1000 rthl. 
18 Zſchauſchwitz. Des Gaͤr ner Amand Elsner no. 6. pro 530 rthl. 
109. Stephansdorf. Kauf des Gärtner Michael Ritter no. 59., pro 
6 rtl Fk 
2 20. Ellguth. Des Gärtner Anton Weidlich, um 12 Scheffel Acker, 
pro 75 rthl a N | 8 
21. Desgl. Des Casvar Kinzel, um 12 Scheffel Acker, pro 75 rthl. 
22 Desgl. Des Franz Kieslich um 12 Scheffel, pro 75 rthl. 
23. Desgl. Des Gaͤrtner Nepomucen Rösler, um 12 Scheffel, pro 
rihl. 2 * 1 
2 24. Ellguth Des Häusler Michael Wagner no. 79, pro oo rthl. 
28. Stephansdorf, es Bauer Ignatz gugler no 57, pro 2200 rthl. 
26. Matzwitz. Verreich der Baͤuerin Thereſia Roſenberger no 1. pro, 


1669 rthl. 16 far. 27. Wie⸗ 
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2% Wieſau Des Bauer Franz Fuhrmann mo. 26.) pro 680 rißl. 
28. Woitz. Des Gärtner Joſeph Kuſchel no. 56., pro 350 rthl. 
29. Rathmannsdorf. Des Bauer Joſeph Macke no. 22, pro 1200 th. 
30. Schwammelwitz. Des Gärbner Anton May no. 73, pro 200 fth. 
31. Desgleichen. Des Gaͤrtner Casrar Pobles no. 79., pro 780 thl. 
32. Gläfendorf., Des Gärtner Auguſtin Scholz no. ı2., por ago rthl. 
33. Lobedau. Des Häuslers Joſeph Gleigel no. 28, pro go regt. 
34. Schubertsckoße. Des Bauer Joſeph Holzbrecher no. 2., pro 
100 tthl. f a 
35. Ottmachau. Vetreich der Magdalena Eckert ſub no. 20, pro 
1985 tıhl. Er | 
36. Goſtitz. Des Bauer Franz Brunſchwitz no 48., pro 1400 rtbl. 
37 Heinersdorf. Des Bauer Caspar Beyer no. 37., pro 1000 rthl. 
38. Hermsdorf. Des Bauer Franz Raguſo no. 18, pro soo rıhl. 
39. Schwammelwitz. Des Häusler Anton Heinrich no 97., pro 
230 rthl. 
40. Ottmachau. Des Elias Schubert, um das Grundſtuͤck no. 52., 
pro 130 rthl. b 
41. Moͤſen. Des Scholzen Franz Leipelt, um das Bauerguth no. 11. 
pro 5800 rihi. % . a 
2. Schwarzwaldan den ten May 1821. Vor dem hieſigen 
Gerichtsamte kamen folgende Känfe zur Verlautbarung: e i 
A zu Sch varzwaldau 1. Gottfried Eckert, um Gottlob Weiſe⸗ 
manns F ehbaus no. 112., pro 400 rthl. ER 
2 Gettzieb Schroth, um Sufanne Suͤßenbachin Freihaus no 14. 
pro 12 ribl 
Carl Wilhelm Tilch, um Gottfried Tuchs Bauerguth no. 94 
pro 1400 rıhl f 
B zu Gaablau. 4. George Friedrich Elsner, um weil, Abraham 
Schaͤls Dienfigarten no. 56., pro 113 tthl. 
5. G * Berger, um Carl Wilhelm Tilchs Dienſtgarten no. 727 
ro 30 rthl. ; 5 
R 5 George Friedrich Klenner, um weil. Gottlieb Walthers Auenhaus 
nd 33. bio 93 rthl. 8 
C. zu Mittel⸗Conradswaldau. 7. Gottftied Kluft, um Samuel Kuͤn⸗ 
zels Bauerguth no. 19., pro 2350 sthl, 
8. George Friedrich Kluft, um Soitfried Kluft Banerguth no. 88: 
pro 1400 rihl N ö 
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9. Goltfried Schäl, um Gottlieb Schals Bauerguth no. 7650 pro 
2000 tihl. 
0. Gottlieb Waͤhner, um George Suiedeic Denuths Alenhaus 
no. 62., pro 150 rthl. 5 
zu Ober⸗Conkadswaldau. 11 „Johann George Kluſt, um 1 

ſeph Roſenbergers Freihaus no. 10., pro 105 rthl. 

12. Ehtiſtian Sander, um Anton Schmids Mudfröhnerguth no. 39. 
pro 770 rtht. N 

E. zu Vogelgeſang. 13. Gottlieb Fe kes George Friedrich 
Schals Feldgarten no. 4., pro 800 rthl. 

Sachfe. 


9 Wartenberg den 19. May 1821. Bei nachbenannten Ju⸗ 
fitjämtern find vom ıflen Januar bis ultimo N 1821. nachſtehende 
5 confirmirt worden: 5 

Dei Ottendorf. 

1. Der Schuhmacher Feledrich Korſich, um die e a 15. 4. 
belegene Gottfried Kawollekſche Freyſtelle, pro 208 rthl. 14 gr. 

2. Bei Biſchdorf. N 
2. Der Schmidt Carl Spiller um das da ſelbſt ſub no. 2. Ibelegene 
vaͤlerliche Bauerguth, pro 400 rthl. N 

3 Der Chriſtjan Rendza, um das daſelbſt ſub no. 2. belegene Carl 
Spillerſche Bauerguth, pro 900 rthl. 

3. Bei Kroſchner Niefken. 

4. Der Freimann Chriſtophſl Bunk, um die daſelbſt m no. 2. 
Mint Walherſche Freiſtelle, pro 710 xttl. 1 fgr. 

4 Bei Boguslawitz. E 

8. Der Müller Gottiieb Franz, um die dafelbſt ſub no. > 1 

Carl Sränzeifeh Windmühle, pro 140 rthl, 
Marks. 


*) Dels den aßſten May 1821. Seit dem ıflen Januar e. 
haben erkauft: 

1. zu Mirckan. Suſanna Weis, die Häuslerfielle fab no. 19, 
für 120 rthl. 80 5 

2. zu Medlitz. Johann Chriſtoph Renſchin;, die Freiſtelle ſub 
no. 4., für 950 ıthl, 

3. Johann Carl ee die Kretſchams⸗ „Freiſtelle ſub no. 8, 

für 155 rthl. ; 

3. zu Ober⸗Glauche. 4. Herr v. Keſſel das Freibauebguth ab“ 
no. a » für 2700 rthl. 4. zu Gutt⸗ 
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35 AR euere, 5 5. Johann Gottlieb Asmann das Kobothbcner⸗ 
11 7 ſub no. 1. / für 1905 rthl. 6. Gotiieb Gröſch, die Dreſchgaͤrt⸗ 
nesfteäe ſub no. 9., für 18 rtbl. 7. Gottlieb Rudel, das Roboih⸗ 
bauerguth hi no. 24, fuͤr 1300 cl. 
Schmiedel, Juſtit. 
* Guhlau bel Guhrau den 23152 April 1821. Bei nahe 
henden Gerichtsaͤmtern find ſeit dem rſten Decbr. 1820, felgende Käufe 
N worden: 
Kauf des Chriſtorh Becker, um die vaͤterliche Greipäudterftede 
zu Logiſchen, für 61 rthl. 
20 des Jebann Gottlieb br, um das Zeinſche⸗ Beneſiciumßaus 
daſelbſt, für 110 rthl. 5 EEE 
3. bes Gottfried. Wehmuth, um die wÄrerliche Dreſchgaͤrtnerſtelle ba⸗ 
fo” für 80 rthl. 
„ 4 des Samuel Stolpe, über die Zimmermaanſchen Freiſtelle no. 7. 
u Liebchen, für 290 ethl. 
i 8, des Gotiſried Nitſchke, um die Schneeſche Drefehgärtnerfiee 
nd. 4. zu Korangelwitz, für 114 rihl. 
6. des Johaun Friedrich Thauer, um die Schuͤttlerſche Dreſchgärt⸗ 
erstens no. 18. zu Oderbeltſch, für 10 rthl. 
7 bes. Joebann Gottlieb Rinke, um das Stühauſſche Banesguch 
no. 8. zu Klein⸗Oſten, für 975 rthl 
s des Chriſtian Jaͤhniſch, um die Seidelſche Hauslecſtelle no. 18. 
zu Kütlen, für 20 rthl. 
9 des Johann Ch iſtoph Bartſch, um die Steinmusſche cue hie 
no. 4. zu Rügen, für 33 rthl. 
1o des Dominii, um die Kadochſche Coloniſtenſtelle no. ro, für 
20 tthl. zu Rügen. 
11. des Gottfried Niedel, um die Peiſeſche Drefgdetneiflee no, 21. 
daſelbſt, fuͤr 350 rthl. a 
12. der Maria Eliſabeth verehl. Stecher, um das Schdppefce Co⸗ 
loniſten⸗Haus no. 18, daſelbſt, für 100 tthl. 
13. des Johann Friedrich Tiebel, um die vaͤterliche Sreigärenerfiege 
zu Saborwitz, für 60 rthl. 
4 des Johann F liedrich Pietſch, um die väterliche Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle daſelbſt, für so rtbl, 
1 des Gottfried Vollnberg, um die von der Ge undherrſchaft für 
12 kihl. erkaufte ee no. 16 zu Urſchkau. 
i 16. des 
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16. Kauf des George Friedrich Kühn, um die viterntche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle no. 36. daſelbſt, für 20 rthl. 
f 17. des Gortfried Leuſchner, um das Bergerſche Bauerguth no. 28. 
daſelbſt, fir 200 ithl. 

18. des Gottlieb Leuſchner, um das vaͤterliche Bauerguth no. 28. 
daſelbſt, für 200 rtpl. 

19 des Hans Friedrich Wende, um das vaͤterliche Bauerguth 
no, 26 dafeibfi, für 200 rthl. Seibt. 

*) Zobten den zuften May 1821. Hier Orts ſind nachſtehende 
Eeſitzveraͤnderungen vorgekommen: 

1. Carl Wieder mann, uu einen glͤcheninhalt von 15 Scheffel Aus⸗ 
ſaat Franz Buͤrgelſchen Acker, für 700 tthl. 

2 Zuſchreibusg des 2 huͤbigen Guthes no. 98. dem Anton Hoͤbig⸗ 

ſchen Erben, für 1875 rthl. 

3. Zuſchreibung des 25 hübigen Gutes no. 100. den Anton Hübs 
nerſchen Erben, für 2900 rthl. 

4. Zuſchreibung des ererbten väterlichen 3 en Gutbes 0. 18. 
dem 125 Wiedermann, für 3000 ribl. 
Carl Grunwald um des Franz Joſeph Rotherſche 8 no, 23. n 

für oo rthl. 8 3 93 n 

6. Joſeph Kaſſerre, um das Franz Deffmannfk Haus no. 32, 
für 260 rthl. 

7. Jranz Hoff ann, um das Sau des Anton Zeiler jun. no. 1165 
.. Franz Joſeph Rother, um das vonſtändige Nutzungsrecht der 


5 bare Malzmuͤhle no. 155. bei Maxdorf, für 2100 rihl 


*) Ober-Glog au den 17. May 1821. Bei dem hieſigen Konigl. 
Grit. der Stadt find nachſtehende Käufe confirmirt worden; 
ö 1. des Franz Kapfig, über ein Haus, pro 200 ithl. 
‚a: des Leopold Tſchauner, über ein Stuͤck Acker, pro 780 rthl. 
3. des Anton Boͤhniſch, über ein desgl., pro 2663 rihl. 
04. des Andres Inilka, desgl., pro 1713 rthl. . 
5, des Joſeph Chrzorſez, desgl., pro 815 ethl. 
6, des Johann Neumann, ber ein Haus, pro 190 rthl. 
7. der Magdalena Lariſch Über einen Garten, pro 90 rthl. 
8. des Anton Langner, uͤber einen Garten, pro 228 rtpl. 
1 3 
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Anhang 


- 8 (2% a 
Anhang zur Bey la ge 
zu Nro. XXII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


1 . vom 29. May 1821. 


OR RE 
FR Citationes Edictales. 


„) Leobſchuͤtz den loten May 18271. Der in Denutſch⸗Wanowitz Leob⸗ 
ſchuͤtzer Creiſes gebürtige jeit mehreren Jahren derſchollenen Schäfer Gottfried 
Hanske auf deſſen Todesertlärung angetragen worden iſt, nicht minder deſſen 
undefannte Erden und Erbnehmer werden biemit vorgeladen, ſich binnen neun 
Monaten und fpäteftens in dem auf den sten Februar 1822. angeſetzten Ter⸗ 
mine perſoͤnlich oder ſchriftlich in der bieiortigen Gerichtscanzley zu me den, 
fein Leben außer Zweifel zu ſetzen und reſp' ſich als Erden zu legitimiren ſonſt 
aber im Aus bleibungsfalle zu gewaͤrtigen, daß die Todes erklärung des x. Hanske 
erfolgen, fein: Vermögen aber den ſich bereits ſchon gemeldeten Verwondten, 
ind m den ſich nicht gemeldeten Erben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird, nach Vorſchrift der Gefege wird verausfolgt werden. 

5 EN Das Gerichtsamt des Rittergutes Wanomig. 

1 In, 2 * * 8 Kloſe, Juſtit. 5 

) Neiſſe den zoten April 1821. Der Bauersſohn Mathes Alder aus 
Riemerzhelde Neiſſer Creiſes, welcher von ungefähr 1 Jahren ſeinen Geburts⸗ 
ort veriaffen und ſeit jener Zeit von feinem: keben und Aufenthalt feine Nach⸗ 
richt gegeben, wird auf Antrag ſeines Euratoris und Geſchwiſter, hiermit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den a7 ſten Bes. 
bıuar 1822. Vormittags um 10 Uhr angelepten Termine an nnferer Gerichts⸗ 
ſtelle hierſelbſt vor dem Deputirten, Hin. Juſtizrath v. Gilgenheimb zu erſchel⸗ 
nen, oder ſchriftlich ſich zu melden und weitere Anweiſung, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erkaͤrt und fein Vermögen den ſich 
gemeldeten Erben deſſelben verabſolgt werden wird. en 
n f Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums gericht. 


22 AVERTISSEMENTS:- | 

Breslau den iſten May 1821. Dey der Breslan Brlegſchen Fürs 

ſtienthums Landſchaft auf der Weidengaſſe find zu Eiszablung der diesmaligen halb⸗ 

jah rigen Johannis Pfandbriefszinſem die Tage vom zu fen Juni c bis 25ften ejusd. 

incl. , zu deren Auszahlung aber die Tage vom 26 fen Juni c. dis sten Juli c. 
exe luſive deflimms. a 

Breslau Brlegſche Fuͤrſtenthums „Fan dſchafts: Directiom: % 

) Breslau, Ich kann zum devorſehend ey Wollmarkt 2 meublirte Stu⸗ 

bin ablaſſen. . M. Pulvermacher, Coffetler. 

) Drei 


ei | 


Breslau. Nachdem ich don Einem Königt. hoben Miriſterio der geiſt⸗ 
lichen Unierrichts⸗ und Mediclnal⸗ Angelegenheiten in Berlin, als ousübender 
Wundarzt für Breslau opprobirt und in dleſir Que lität von der Koͤnigl. hochpreeßl. 
Regierung von Schleſten hietſelbſt vereldet worden bin, ſo zeige ich Einem bochge⸗ 
ebtten Pudliko hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mich in Hiefiger Stadt als prak⸗ 
tiſcher Wundarzt niedergelaſſen habe „und empfehle mich als ſolcher zu geneigtem 
Wohlwollen. 5 

Carl Sachs, wohnhaft in der Einhorngaſſe am Neumarkt No. 1605. 

) Breslo u. Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich hiermit ergebenft 
an, daß ich am 28 ſten dleſes mein Coffeehaus nebſt Garten und Kegelbahn an der 
Promen de in dem ehemaligen Werner Garten eroͤffnet habe. Fuͤr gute Sp iſen, 
Getraͤnke und prompte Bedienung werde deſtmoͤglichſt forgen. Bitte daher um zahl⸗ 
reichen Zuſpruch. 

ET L. M. Pulvermacher, Coffetier. 
+) Breslau. Elne ſchoͤne trockne Remiſe, weiche ganz leer Fehr, und ſich 
vorzuͤglich zum Wolle einlegen eignet, weiſet die J. W. Stenzelſche Handlung Ohr 

lauergaſſe nach. 2 8 1 R 
*) Breslau. Deinen werihen Kunden, fo wie allen Kanſtl⸗ en und Hand⸗ 
werkern zeige ich hiermit an, wie ich meine Scheldewaſſte⸗ und Salzſeuer Fabrik 
itz ln dem Haufe des Kaufmann Hrn. Mellen in No. 1. vor dem Oblauer Thore 
babe, und empfehle mich zur fernern Abnahme. Für dle Herren Faͤrber bemerke 
noch beſonders, wie ich ſtets Salz⸗Saͤuer Zinnouſſoͤſung, desgleichen eine von 
Scheldewaſſer und Zinn geſaͤttigte Auflöfung in beſter Güte vorraͤthig habe und zum 
billigſten Preiß verkaufe, ſo wie auch rauchendes Oleum Vitrioll. 
1 C. W. Schubert, Scheidewaſſer⸗Fabrikant. 
*) Breslau. Zu vermitrehen iſt auf der Buͤttnergaſſe im goldenen Adler 
der ate Stock, beſtehend in 8 Studen und Alkove, auch Pferdeſtall und Wagenplatz 
und auf Michaelis zu beziehen: Ar 
*) Breslau. Das Bild, Trauerſolel in 5 Akten von E b. Houwald. Mit 
1 Tltelkupfer, ged. (Preiß 1 Kehl. 15 ſar. ) iſt fo eben angekommen und zu haben 
bey N J F. Korn d. alt. auf dem großen Ringe. 
Breslau. Indem ich meinen Goͤnnern und Kunden für das mir ſeit 
dier Jobren geſchenkte Zutrauen hletmit meinen ergedenſten Dank abſtatte, gebe ich 
mir zu gleicher Zeär dle Ehre anzuzelg en, daß ich meine bisberige Wohnung vor 
dem Bticolai Thore in mein eignes Haus in der Neuſtadt No. 1471 zu den drey 

Fichten genannt, in die ehemalige Werkſtatt des Toͤpfermeiſters Hen. Mächtig vers 
legt habe. Ich bitte daher nicht nur diejenigen, welche bisber bey mir; ſondern 
auch die, welche bey dem ſel. Maͤchtig haben arbeiten laſſin, mich mi Idrem Zur 

5 trauen 


& (9) 4 


trauen zu brebren, deſſen ich mich durch gute, prompte und billige Arbeit gewiß 
werth machen werde. Ich bemerfe noch ſchluͤßlich, daß alle Sorten Oefen, ſowohl 
von gewohnlicher Gattung, als mit Moſalkarbelt von mie verfertigt werden und zu 
haben ſind. J F. Kuhlmann, er 

F Söpfermeifter, wohnhaft In der Neuſta dt zu den 3 Fichten. 


4) Wieſentbal den aoſten May 1821. Letzt verwichen n Jahrmarkt In 
Mänſterberg den 14ten d. M. iſt mir meine Tabackspfelfe, wie ſolche hier unten 
nach ihren Houpttheilen, woran fie zu erkennen, deſchrleben wird, abhanden ge» 
tommen. Obgleich der elgentliche Werth derſelben nichts weniger als dedeutend 
if, fo hat fie indeß für mich ihren Privatwerth und es erhält derjenige, der ſolche 
unbeſchaͤdigt, wie fie war, mir wieder zuflelle, ein Douceur von ı Rtblr Cour. 
Auf dem mit gelben Beſchlag verſebenen Porzelain⸗Kopf befindet ſich eln Oval⸗ 
Rundgemalde, (en face) Sand vorſtellend; das Rohr in ein kurzes von ſchwarz m 
Roßhaar, gleiche Couleur wie dieſes hat auch der Adguß und iſt das Ganze mit elner 
ſchwachen Meſſingdrabtkette decorirt. f H lnolt. 

„) Hirſchberg den 22, May 1821. Auf den Antrag der v. Buchsſchen 
Erben wird bierdurch bekannt gemacht, daß die zum Verkauf des ſud No. 891. 
bieſelbſt gelegenen Hauſes, Gartens und Fruchtbäuſern auf den 7. Auguſt und 
oten October c. anberaumten Biethungs⸗Termine Hiermit aufgehoben wor den 
und daß der Verkauf dieſer Grundſtücke in dem auf den aten Juny dieſes 
Jahres peremtorie anberaumten Licitations⸗Termine erfolgen ſolle. 

3 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 
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i Grünberg den sten May 1821. Es wird Hierdurch bekannt gemacht, 
daß zwiſchen dem Bauer Ausgedinger Ehriſtlan Leutloff zu Wittgenau und ſei⸗ 
ner Braut Maria verwit. Huſar Heinrich geb. Rengmann, durch unter ihnen 
gerichtlich errichteten heute beitättigten Ehepackten, die hier beſtehende Guͤter⸗ 
gemeinſchaft vollig ausgeſchloſſen worden if. b 

; Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Gottes berg den 7ten April 1821. Nachdem über den unzulänglichen 
Nachlaß des Kleingärtner und Pferdehändler Anton Salwender zu Alt⸗Wels⸗ 
dach der Concurs eröffnet worden, haben wir ſowobl zur Subhaſtatien des zur 
Nachloßmaſſe gehörigen Kleingartens, weicher fub No. 18. zu Alt⸗Weilsbach 
gelegen und auf 350 Nthlr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, als auch zur ki⸗ 

u datlon der Forderungen einen peremtoriſchen Termin auf den i8ten Junp c. 
Machmmitaas um 1 Uhr auf dem Schloſſe 10 Praffendorf anberaumt, zu wel⸗ 
chem Kauflaſtine, wie auch alle etwanigen unbekannten Gaͤubiger und letztere 
unter der Verwarnung hiermit vorgeladen werden, daß der Aus bleibende mit 
feiner Forderung an die. Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die ubrigen 
Creditoven ein ewiges Stillſchwelgen aufgelegt werden wird. e a 

Adlich v. Leckocſches Pfaffendorfer Gerichtsamt. . 


SEEN 7 Gold⸗ 
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Goldberg den asſten März 1821. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 


daß das Hypothequen⸗Buch von den Armenruher⸗Kirchenhäuſern im Goldbergſchen 


Kreiſe, in dem vergangenen Kriege verbrennt, daſſelbe auf den Grund der daruͤ⸗ 
ber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen, und von den Beſitzern der Grund⸗ 
finde eiuzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll und daher ein jeder, wel⸗ 
cher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint und ſeiner Forderung die mit der In⸗ 
greſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Mor 
naten in Termino den 28ſlen Juny c. zu Armenruh vor dem Armen ruhe⸗ 
Gerichtsamte zu melden und jeine eiwauigen Anſprüche näher anzugeben hat. Nach 
Vorſchrift des Hof⸗Reſeripts vom 26jten July 1809. wird noch in Erinnerung 
gebracht: 1) daß, die ſich innerhalb der vorbeſtlamten Zeit melden, nach dem 
Alter und Vorzug ihres Realrechtes eingetragen werden; 2 diejenigen, die ſich 
nicht melden, ihr vermeintliches Real⸗Recht, gegen den dritten, im Hypothe⸗ 
keubuch eingetragenen Beſitzer nicht ausuͤben konnen; 3) in dem Fall mit ihr 


elngetragenen Forderungen, den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen, daß aber 


4) denen, welche eine dloße Grundgerechtigkelt (Servitut) haben, ihre Rechte nach 
Vorſchrift des algemeinen Landrechts zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber 
auch freiſtehet, ihr Recht nachdem es gehörig, anerkaunt, oder erwiefen worden, 
eintragen zu laſſen. 3 

Baur ſtenſtein den agzſten März 1821. Das Johann Ehrtfioph Pohlſche 
auf 100 Mark Cour taxirte Freyhaus Ne. 25. zu Lehmwaſſer Waldenburger Crei⸗ 
ſes fell als im Wege der Execution ſus haſtirt und in dem einzigen und peremtori⸗ 
ſchen Termine den erſten Juny a. c. Vormittags um 9 Uhr in dem Krerſcham zu 
Lehmwaſſer an den Meibiethenden verkauft werden, weshalb wir alle o . 


zahlungsfählge Kaufluſſige zur Abgade ihrer Gebothe mit dem Bemerken einladen, 


daß an den Meiſt und Beſtblethenden der Zuſchlag unter Genehmigung der Gläur 
biger ſofort erfolgen wird. Auch laden wir zu beſagtem Termine alle diejenigen, 
welche an das ſubhaſta geſtellte Grunoſtäck Anſpruͤche zu haben vermelnen, zur Ans 
gabe derſelben und Jufıficirung unter dem Präjudiz der Praͤcluſton und Auferles 

gung eines ewigen Stiüſchweigens due vor. 5 . 
— Reich e, 3 es Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

un nſtock. 8 N x hun 

Langendls den zoſten Mär, ıg2r. Das reichsgraͤfl. zu Solms Teck⸗ 
lenburgſche Gerichtsamt Langendld ſubbaſtiret die daſelbſt ſub No. 21). belegene, 
auf 683 Rtblr. 16 gr. gerichtlich gewurdigte Wiedmuths⸗Gärtnerſtelle des in⸗ 
ſolvent verſtorbenen Traugott Treutmann ad inſtantiam der Gläubiger und for⸗ 
dert Blerdungsiuſtige auf, ſich in Termine den aiſten Junh d. J. in hieſiger 
Eanziey früh um 11 Uhr einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und ſodann zu 
5 1 8 „ daß nach erfolgter Zuſtmmung der Gläubiger der Zuſchlag an den 


elſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗An⸗ 


ruͤche an das zu derkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothequenduche nicht her⸗ 
vorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem odgedachten Termine anzumel⸗ 
den und zu bdeſcheinigen, autzerdem fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht 
weiter werden gehoͤret werden. f f 0 
55 Streckenbach. 
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Mittwochs den 39. May 1881. | 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. r 

| allergnaͤdigſten Special» Befehl, 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXII. 


Bekanntmachung. 


5) Es follen 226 Stuck Preufttige auf die Maltſcher Stelnkehlen Straße, 
und zwar: — St j 
3. 75 Stuck auf Simddorfer Terrain ohn weit Hulm, und 

b. 180 Stuck bey Dambritſch hingeltefert und au den Mindeſtble chenden uns 
ter nachſtehenden Te lngunzen verdungen werden, als: 

1) Jeder Stein muß nich Preuß. Maaß 24 Fuß lang 6 Zell breit und 5 Zell 
ſtark syn, keine Sprünge haben und aus f ſtem Geſte ne befichen; . 

2) Die Lieferung diefer Steine muß mit dem z0ſten Juni c. an’angen und 
— 8 Jult d. (. beendigt ſeyn; be 4 
3 Ole Contracts Koſten deze ernehmer, dagegen aber darf derſelbe 
J ĩðàV ĩͤ 

Die Blethungsluſtigen haben ihre Gebothe laͤngſteus bis zum 7. Juni d. J. bey 
der König. Regierung mit der Aufſchrift: „Preuſlein - Lieferung » Offerte“ v:rfiee 
gelt abzugeben. 2 I. 
Breslau den 2 2ſten May 1821, 8.) 

Koͤnigl. Peuß Reglerung. Zwepte Abtbellung. 


ö Zu verkauten. | 

Breslau den 15. May 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Primzl. 
Amtsgericht Färſtenau wird dem Pubitco hiermit bekannt gemacht, daß die dem 
Johann Chriſtoph Schneider zugehörige in Fuͤrſtenau Neumanktſchen Cretſes 
gelegene mit Ne, 25, bezeichnete und auf 380 Rihlr. Cour. dorfgerſchilich ads 
gefchägte Freyhärtnerſtele auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers, im Wege 
der nethwendigen Sub haſtatlon an den Meifidierhenden Öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll. Es werden daher alle und jede zahlungsfaͤhige Kaufluſilge hiemit vor⸗ N 
geladen, in dem dieferhalb angeſetzten Lieitations⸗Termin den agflen J 18 
J. Vormittags um 10 Uhr in der Amte canzley auf dem herrſchaftlichen D oſſe 
in Füͤrſtenau zu erscheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann nach erfolgter 
Einwilligung der Real Ereditoren den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
ng Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht GE 


tuͤtzner. 
Rati⸗ 


Ela) 


Ratkbor den 26. Februar 1821. Da bel dem bleſig König. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der verw. Jolepha v. Schweinchen, geb. v. Bali 
das im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Neuſtädter Creiſe belegene Allodial⸗ Ritters 
guth Roswadze nebſt Zubehoͤr an den Meiſtbiethenden öffentlich Schulden halber 
verkauft werden fol, und die Viethungs⸗Termine auf den 18 July d. J. den 
24. October d. J. und beſonders den 30. Januar 1822 jedesmal Vormittags um 
10 Uhr auf dem hieſig Königl. Ober⸗Laudesg richt vor dem ernannten Commiſſario 
Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Schalſcha angelegt worden; fo wird ſolches, uud 
daß gedachtes Guth Roswadze nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft 
aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Landesgerichts-Regiſtratur eins 
geſehen werden kann, und Behuf des Credits auf 42,431 Rthl. 5 ſgr. 34 d'r. 
ad effectum ſubhaſtationis aber auf 51,387 Nehf. 3 ige. 72 d'r. zu 5 prCt. i 
net, gewürdiget worden, und daß der künftige Käufer dleſes Gurbes vor den auf 
demſelben haftenden Pfandbriefen eine Summe von 2920 Rthl. ſofort abloͤſen 
muß, den bejigfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im 
letztern Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dein Meiſtbie⸗ 
thenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebote 
nicht weiter geachtet werden ſolle; inſoferne nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. ur . 
EN Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſien. \ 
„) Habelſchwerdt den 18 May 1821. Das zum Nachlaß der verſtor⸗ 
enen birfigen Buͤrger⸗Wittwe Anna Maria Schlimann geböoͤr'ge, vor dem 
euenthor ſub No. 287. belegene Hus und Garten, nebſt Vieyweldeſteck fo wie 
ein vor eden dieſem Thor nach Altweiſſritz zu ſttulrtes Ackerſtuͤck von 1 Sack Aus⸗ 
füat, wovon das Hous ſammt Zubehör auf 345 Rthl. und das Acker hk auf 
663 Riehl. abgeſchaͤtzt worden, ſollen in dem auf den 13. Auguſt d. Vormittags 
Ur hier zu Ratbhauſe anderaumten einzigen Termine, im Wege der noch⸗ 
e Sübsstarin meiſteiethend verkauft werden, wozu Kaufluſtige Die 
eſig⸗ und zahlungsfaͤhig find, unter Verſicherung des Zuſchlags an den Melſt⸗ 
und Befitierbenden, wenn keine rechtliche Hinderniſſ entgegen ſtet en, und mit 
dem Bertügen bierdurch eingeladen werden, daß die Taxe jener Grundflüd: zu 
leder ſchicklichen Zeit in der hieſſgen ſtadtgerichtlichen Regiſteatur zu in ſpieiren iſt. 
5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
» Schloß Ratibor den 21. April 1827, Den 12. July d J. wird 
die auf 50 Atbl. abgeſchaͤtzte Sreihäuslerfielle des verfiorbenen Jacob Mitrenga 
zu Neuhemmer bei Ratldor Schulden halber an den Meiſtbiethenden in der 
hieſigen Gerichts⸗Canzlel verkauft, wozu Kaufluſtige fo wie auch zugleich die 
etwanigen Real⸗Prätendenten, Letztere unter Androhung der Pracluſion und Auf⸗ 
erlezung eines ewigen Stillihmeigens vorgeladen werden, 3 
N Dias Füͤrſtliche Sayn⸗ Wittgenſteinſche Gericht der Herrſchaft 
. N Schloß Ratidor. 
. Raudnig den 11. May 1821. Theilungswegen wird die zum Fries 
drich Runſchkeſchen Nachlaß in der Colonie Michels dorf belegene auf 465 Kthl. 
in Cour. dorfgerichtlich abgeſchätzte Colontehäuslerſtelle zum öffentlichen Verkauf 
feil gettellt, und zum alleinigen Biethungs⸗Termin der pte July d. J. auf dem 
errſchaftlichen Schloſſe zu Raudnitz fräß um 10 Uhr anberaumt. gene 
5 i eſitz⸗ 


* 
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Beſtg und Fablungsfähige können ſich daher an dem deſtimmten Tage und 
Stunde melden, ihr Gedorh adgeden und nach vorgängiger Genehmigung ber 
Intereſſenten und des Vormund ſchafilichen Gerichts der Meiſt⸗ und Beſtdtethende 
den Zuſchlag gewaͤrtigen. a 5 
Das Gräflich von Sternderg⸗Raudnltzer Gerichts amt. 
5 i ITſchirſch. 
Grünberg den 24. Februar 1821. Auf den Antrag der Tuchmacher 
Carl Friedrich Häuslerſchen Eheleuten ſellen deren Grundſtuͤcke: 1) das Wohn⸗ 
haus No. 343. im aten Viertel, taxirt 273 Riblr.; 2) der Weingarten No. 257. 
iaxirt 234 Rthlr.; 3) der zu einem Weingarten aplirte Acker No. 200., taxirte 
778 Rihr. 10 ſgr.; 4) der Weingarten Ro. 1100,, taxir: 253 Rthlr. 7 far. 


2: im peremtorifchen Termine den zoſten Juny dieſes Jahres Vormittags um 


11 Uhr auf dem hieſigen kand⸗ und Stadtgericht oͤffentlich im Wege nothwen⸗ 
diger Subhaflation an die Meiſibiethenden verkauft werden, wozu ſich daher 
beſie⸗ und zahlungsfähige Känfer einzufinden und ſolche nach erfolgter Erkla⸗ 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaffen, denſelben zu erwarten haben. Die Taxen koͤnnen taͤglich 
anf dem Lands und Stadtgericht naͤher nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 1 
Ohlau den 14ten April 1821. Auf den Antrag der Realglaͤubiger wird 
das den Fleiſchermeiſter Wilhelm Hoͤnig angehoͤrige hieſelbſt ſud No. 136. belegene 
Haus, nebſt der dazu gehörigen Odlwleſe von 3 Morgen 4 O. R., beydes zufamz 
men auf 573 Rithl. 16 gr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤzt, im Wege der nothwendigen 
Sud haſtation öffentlich veräußert, zu welchem Behufe ein peremtoriſcher Bie⸗ 
thungstermin auf den taten Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtätte anberaumt worden iſt. Beſitz und zahlängsſaͤhige Kauffuſtige werden in 
dem Termine zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, mit dem Bedeuten aufge⸗ 
a daß auf etwanige Nachgedothe nach erfolgtem Zuſchlage nicht weiter res 
ectirt werden wird. Die Taxe kann täglich in hieſiger Stadtgerichts⸗Regiſtratur 


einge ſehen werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
Neuſtadt den ıatem April 1821. Im Wege der freywilligen Sub⸗ 
haſtation ſoll das zum Nachlaſſe des zu Schnellewalde verſtorbenen Häusler 
Martin Sannig gebörige, auf 90 Riblr. Cour. taxlrte Haus No. 93. in Ter⸗ 
mino peremtorio den i2ten Julh c. Vormittags um 9 Uhr bierfelbfi in der 
Seſſiontſtude des unterfertigten Köpigl. Stadtgerichts öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Kaufluſſige werden daher hiermit eingeladen, ihre Gebothe in demſelben 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen gleich 
daar Bezahlung, wenn die Gläubiger vorher darein gewilliget, zu gewärtizen, 
dagegen aber auf ſpaͤtere Gebothe keine Rückſicht genommen und nach erfolgter 
Erlegung des Kaufgeldes die Löſchung der eingetragenen Glaͤudiger und zwar 
rückſichtlich der leer ausgehenden ohne Production Ihrer Inſtrumente verfuͤgt 
werden wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt in der Regiſtratur 


inſpicirt werden. 
i : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. en. ; 
Neurode den 2ıflen April 1821. Nachdem dle dem Peter Scholz zugt 
hoͤrige und zu Eckersdorf gelegene Rodothgaͤrtnerſtelle, welche nn 
s x l 30⁰ · 
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30 Rthlr. Cour. gewürdiget, auf den Antrag des Dominil im Wege der Execu⸗ 
tion öffentlich an Meiſibleihenden verkauft werden oll, ſo iſt hiezu ein üs allemal 
ein peremtoriſcher Termin auf den 12 Juli d. J anderaumt worden Es werden 
daber Kaufluſtige, Befig- und Zahlangsfaͤhige ongeladen, am obicen Ta,e Bora 
mittags um 10 Uhr in der herrſchaftlichen Kanzley zu Ecker dorf zu er weilen, ihr 
Geboth zu thun und hat der Meiſtdiethende, wenn nicht deſondere Um ande Hot» 
walten, zu erwarten, daß dieſe Stelle nebſt Zubshör demſelden adjudicirt, auf 
nach Verlauf des Termins etwa einkommende Gedothe nicht mehr veflectiret wer? 
den ſoll. Das graͤfl v. Magntsſche Eckersdorfer Gerichtsamt. 
Schloß Schönberg den 26. April 1821. Das im Städtchen Schoͤn⸗ 
berg Laudaner Creiſes am Markte gelegene zum Seiler Maternſchen Nachlaſſe 
geboͤrige Haus No. 121, welches gerichtlich auf Vier Hundert und Funtzig Tha ⸗ 
ler gewurdert worden, foll auf Antreg der Erben in dem einigen hierzu auf den 
Eilften July dieſes Jahres fruͤh Acht Uhr anſehenden Blethungs⸗ Termine ſub⸗ 
haſttret werden. Es werden demnach alle beſitz- und zahlungs fähige Kaufluſtige 
eingeladen, ſich im gedachten Termine mit ihren Gedothen an gewöhnlicher Ges 
tichtsamtsſtelle alhier eis Mittags um 12 Uhr zu melden und den Zuſchlag an den 
Meiſt und Beſtblethenden nach Genehmigung des oderdormund ſchaftlichen Ges 
ttlchts und der Inter ſſenten zu gemärtigen,. Die Taxe ft in loco juckt einzuſehen. 
9 5 Freyherrlich o. Rechenbergſches Gerichtsam all a und . 
4 8 Kr: 5 Schmidt, Juſtlt. 
Slelwitz den zoften April 1821. Das v. Raczeckſche Czakauauer Ge⸗ 
ae hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers in 
via Executionis die Caſpar eysſcynaſche Freybauslerſtelle zu Czakanau Toſter Crei⸗ 
ſes, beſtehend in einem Wohng bäude und einem kleinen Stück Acker und auf 
150 Rthl. N. M. gerichtlich abgeſchaͤtzt in dem zur kie tation anberaumten einzi⸗ 
gen Termino licitationls den ı2ten Jult c. a. ſudhaſta an den Meiſt⸗ und Bells 
za enden verkauft werden fol, Kaufluſtige werden daher ringeladen, ſich an 
dieſem Tei mine Vormittags um 10 Uhr zu Czakanau in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
einzufiaden „ihre Gekothe zu thun und hiernach den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
Neurode den aiſten April 1821. Nechdem die dem Joſeph Gebauer 
modo deſſen Wittwe Eliſabeth Gebauer ſuge oͤrige und zu Eckersdorf gel “gene 
Robothgaͤrtnerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 400 Rthlr. Courant gewuͤ' diget, 
auf den Antrag des Dominit, im Wege der Execution oͤffenilich an Meiſtbte⸗ 
thenden verkauft werden ſoll, fo iſt hlezu ein für allemal ein peremtoriſcher 
Termin auf den ı2ten July d. J., anderaumt worden. Es werden daher alle 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zablungsfähige eingeladen, am obigen Tage Vormtt⸗ 
tags um 10 Uhr in der herrſchaftuchen Canzley zu Sckersdorf zu erſcheinen, 
ihr Gebothe zu thun und hat der Melſtbiethende, wenn nicht deſondere Um⸗ 
ſtäͤnde vorwalten, zu erwarten, daß dieſe Stelle, nebſt Zubehör demfelben ads 
judieirt, auf nach Verlauf des Termines etwa einkommende Gedothe nicht 
mehr reſlectirt werden fell. N hi 
W 7 Das graͤfl. v. Magnisſche Eckersdorfer Gerichtsamt. 
2 Greiffenftein den 18ten April 1821. Das reichsgräfl. Schaffgorſch 
Greiffenſteiner Gertchtsamt macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines 
Neal ⸗ Gläubigers die ſub No. 24. in Fuinsberg delegene und auf 500 R hlr. 
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Töcafgerichttich abgeſchützte Häusterftelle, in Termino His" ee peremkoötlo den 
zeſten Jury c. fubhaflıre werden ſoll, wozu zahlungsfähige Kauftuſtige in der 
hiefigen Gerichtskanzley Vormittags um 9 Uhr eingeladen werden. 1 
Beuthen a. d. O. den aaſten Februar 1821. Das Wukerſche ſub No. 4. 
zu Scheibau Freiſtäd ter Kreiſes belegene, dienſtdare, 720 Rthlr taxitte Bauergut, 
foll auf ben gten April, toten May und raten Juni d. J., wovon die beiden er⸗ 
ſten Tertnine bier, der letzte peremtoriſche aber in Scheibau abgehalten werden 
ſollen, oͤffentlich verkauft werden, weiches mit Bezug auf das im Scheidauer Ge⸗ 
richts Kretſcham affigirte aus fuͤhrliche Proclama nebſt Taxe hierdurch bekannt ges 
macht wird. Das Scheibauer Gerichtsamt. 8 SE, 
Eiſenbeil, Juſtit. 

f Citationes Edictales FE 
Breslau den 26. Januar 1821. Da von Seiten des hieſigen Königl. 
Eher: Landesgerichts von Schleſien über die Kaufgelder der beiden A the le des 
Gutes Roſchkowitz auf den Antrag des v. Falkenhaynſchen Vormundes Juſtiz⸗ 
Commiffarrii Koblitz heut Mittag der Liquidatſons⸗ Prozeß eroͤffnet worden iſt, ſo 
werden alle diejenigen, welche an gedachten Kaufgeldern aus irgend einem rec t⸗ 
lichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober-Laudes⸗Gerichtsrath Herrn Gelpke auf den 18. Auguſt e. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten Liquidatlons⸗Termine in dem hieſigen Ober: Landes⸗ 
Gerlchtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten 
(wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ Com- 
miſſarien der Juſtizrath Bahr, Juſtiz⸗ Commiſſarlus Klettke und Morgenbeſſer in 
Botſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anfprüche anzugeben; und durch Beweismittel zu beſcheluigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtlgen, daß ſie mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
air Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 

) Oppeln den 12. May 1821. Unweit dem Dorfe Markowitz dei Los lau 
find am 28. Februar d. J. des Abends um 8 Uhr 10 Kuren mit 18 E mern 
Quart Brutto und 74 Fimer Netto Ungarwein, außer der geletzlichen Tageszeit 
und auf einer verbotenen Straße betroffen und angehalten worden. Da die bei 
dieſem Ttansport zugegen geweſenen beiden Juden, wovon der eine Marcus Adler 
ſich genannt, der andre aber in Hinſicht feines Namens und Wobnorts gänzlich 
unbekannt geb teden, entflohen ind und durch die veranlaßte Unterſuchung die 
Eizentbümer dieſer Weine nicht haben ausgemittelt werden koͤnnen; ſo werden 
bier durch alle und jede, welche auf dieſe Weine einen geſſhllchen Anfpruc zu haben 
virmelnen, bierdurch vorgeladen, dinn en 4 Wochen uns ſpaͤtſteus bis zum 1. July 
d. J. ſich bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Steuramte zu Ratibor ju melden, bei dem⸗ 
felbeu ihre Eigenthumsrechte oder ſonſtige Anſpruͤche auf gedachte Weine vollſtän⸗ 
dig zu bemerfen und zugleich ſich wegen deren unterſch eiflichen Einbringung zu 
verantworten, Im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
Arfprüchen auf die Weine werden präcludirt und Über die für die berelts ver⸗ 
kauften Weine aufgekommene Loͤſung nach Vorſchrift der Geſetze werbe verfügt 


werden. g.) 0 
3 f Koͤnigl. Regierung. Zoepte Abthellung. * 
. x Rati⸗ 
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Ratlbor den aoflen Februar 1821. Von dem bleſſgen Könlgl. Ober 
Landesgericht find auf Anſuchen des Juſtiz⸗Commiſſarii Stöckel als litis Curatoris 
der Bertha v. Jobnſton alle diejenigen, fo an den Nachlaß des im Septbr. 1814. 
K Warſchau, wohin er gereiſt war, verſtorbenen Kammerherrn Hanns Sebaſtian 

udolph p. Johnſton, worüber der erbſchaftliche Lauldations⸗Prozeß roͤffnet wor⸗ 
den, und welcher in 2212 Rihlr. 12 gr. beſtehet, einige Forderung und Anſpruch 
zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie binnen dreh 
Monaten ihre Forderungen muͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung 
die Abſchriften deren Urkunden, worauf fie ſich g unden, beyl igen, hlernächſt aber 
in dem angeſetzten Liquidations⸗Termine den 18ten Juny d. J. vor dem Adgeord⸗ 
neten des Collegii, dem Oder Landesgerichts Referendarlo Herrn Fritſch, ſich in 
Perſon, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte ſtellen, den Betrag und dle Art ihrer 
Forderung umſtändlich angeben, die Documente, Briefſchaften und Übrigen Beweis⸗ 
mittel, womit ſie die Wahrhelt und Richtigkeit ihrer Anfpräche zu erweiſen geden⸗ 
ken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Nöthige zum Protokoll verhandeln 
und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurthel, da» 
gegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmelsung ihrer Anſpruͤche gewär⸗ 
tigen ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwteſen werden ſollen. Uebrigens 
werden denjenigen Gläubigern, welche durch Urſachen an der perſonlichen Erſchet⸗ 
nung gehindert werden und denen es hieſeldſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſiſz⸗ 
Commiſſtonsraͤthe Scholz, Beyer, Laube⸗ und Wichura angewieſen, wodon fie 
e wählen und denſelden mit Juformatlon und Vollmacht verſehen koͤnn n. 
ornach ſich alſo fammtliche Glaͤubiger des vorgedachten Nachlaſſes zu achten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 

un Manteuffel. 
Ratibor den 1zten April 1821. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialts fiset, der aus Schoͤnwalde Roſenberg⸗ 
en Creiſes gebürtige, entwichne entrollirte Cantoniſt Johann Freyer dergeſtalt 
ffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen, und ſpäteſtens in dem 
auf den 1. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten, dem Oder⸗Landes⸗ 
gerichts ⸗Referendarlus Beyer anſtehenden Termine geſtellen, von! ſelner Entwei⸗ 
chung Rede und Antwort geben und feine Zuruͤckkunſt glaubhaft nachweiſen, im Fall 
ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er ſeines ſammtlichen Vermögens und 
diernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolche dem Fisto 
zuerkannt werden ſoll. g.) f a 5 

2 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober⸗ Schleſlen. 

e Manteuffel. 
2Leobſchütz den 15. December 1820. Der Schuhmachergeſelle Joſeph 
Richter von hier gebürtig, welcher vor 16 Jahren ausgewandert iſt, wird nebſt 
feinen unbekannten Erben auf den Antrag der Anverwandten Roſina verw. Richtern 
hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber den sten Octbr. 1821. 
Nachmittags 3 Uhr vor dem Commiſſario Herrn Aſſeſſor Köcher auf dem hieſigen 
Rathhauſe zu melden, widrigenfalls er für todt erklart, und fein noch übrig dlei⸗ 
bendes Vermoͤgen der gedachten Anverwandten ausgezahlt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

g ; Offener 
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Bi“ s@febenthat den zten May 1821. Machdem über das Vermögen des 


Scholzen Laube zu Langwaſſer Löwenberger Crelſes der Cencurs eroͤffnet w N 
Bess 11 und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 55 Seen 
Effecten oder Drieſſchaften hinter ſich haben, anbefohlen, demfelben nicht dal 
Mendeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon foͤrderſamſt getreullch 
Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen mit Vorbehalt ihrer daran baden 
den Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, indem, wenn dennoch dem 
Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ansgeantwottet würde, dieſes für nicht ges. 
ſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beygetrieben, wenn aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelden verſchweigen und zuruͤckhaiten ſellte, 
er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts 
für verlustig erkläre werden wuͤdde. 5 f 
6 e Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


kr; 5 AVERTISSEMEN TS. 5 

& Breslau, Ein unverheurathiter Oeconom fucht ein anbermweitiges Unter⸗ 
kommen. Derſelbe if zu erfragen in der Handlung Strempfel et Zipfel am Kinge 
allhier. > 


F. 16. und 17. und §. 88. des Anhangs zum allgemeinen Laudrechte zwar „var 
dehalten bleiben daß es ihnen aber auch freiſteht ihr Recht, aa 


Königl. Preuß, Ober Kanpeögericht von Schleſlenmn. 
f „) Bres⸗ 
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Breslau. Auf der äußern Ob lauergaſſe in den 3 Kränzen dem Theater 
gegenüber iſt eine Wohnung von 2 Stuben nebfl Zuöehör zu vermieten und auf Jos 
bann! zu beziehen. Das Naͤhere beym Elgenthümer 2 Stiegen boch zu erfragen. 

Saborwitz den 24. März 1821. Das Hypothekenbuch des Dorfes 
Saborwitz und Antheil Porlewitz, Guhrauer vormals Wohlauer Creiſes ſoll auf 
den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen, und der von 
den Beſitzern der Grundstücke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden, weshalb 
eln Jeder welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint und ſeiner Forderung die 
mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich bin⸗ 
nen 3 Monate a dato angerechnet bei dem unterzeichneten Gerſchtsamte melden 
und ſeine etwannigen Anſpruͤche näher angeben wolle. v 

Das Bau s Infpektor Licht Saborwitz und Anthell Porlewitzer 

Gerichtsamt. Seibt. 

„) Breslau den 29ſten May 1821. Aufgefordert von mehreren Freunden 

der Tonkunſt zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich wieder 8 große Vocal: und 
Juſirumental⸗Conzerte an acht hintereinander folgenden Sonnabenden, (jedoch 
init Ausſchluß des Pfingſt⸗Sonnabends) im ktebichſchen Garten Adends um 7 Uhr 
geben werde, wozu ich alle reſp. Muſikfreunde ergebenſt elulade. Kuͤnſtigen Sonn⸗ 
abend den aten Funy nehmen die Conzerte Ihren Anfang, der binlaͤnglich bekannte 
Sub ſcriptlonspreiß zu dieſen 8 Conzerten dauert Kur bis zum ıflen Conzerte incl. 
das gewohnliche Entree ohne Subfeription if g gr. Cour. Die erhaltenen Billets 
mͤͤſſen der Ordnung und Ueberſicht wegen an jedem Eonzertds Abende beym Entree 
durchaus vorgezeigt werden, an dleſem Tage wird Niemanden der ei ge Zutritt 
ohne Vorzelgung eines Billets geſtattet. ET 

SEE Schnabel, Dohm⸗Capellmeiſter. 

) Breslau. Bey Ziehung 33ſter kleinen Lotterie fieblen folgende Gewinne 
in meine Collecte, als: 2000 Rthl. auf No. 3484. co Rthl. au No. 46977. 
100 Rthlr. auf Nro. 17783 17831 33015 45 45274 51647. 30 Rthlr. auf 
Nro. 17790 17830 82 33082 84 42091 96 45203 58 45936. 20 Rthlr. auf 
Nro. 12206 14075 100 17485 94 33023 32 42072 94 45250 46986 47819, 
10 Rth. auf Ro. 3483 12248 5567 64 14044 66 17748 73 17824 63 42004 
14 46021 82 478-6 51618 5 Kthle. auf Nero. 3477 79 12212 33 91 14014 
32 69 78 17456 64 65 71 77 17749 55 72 17804 49 57 75 79 33016 41 54 
60 71 42013 18 22 37 59. 73 84 98 99 45240 53 67 72 77 79 46905 9 20 
47801 9 51603 35 58 64 85. 4 Nthir. auf Nro. 3486 87 91 12202 21 36 
42.44 46 57 65 87 14002 20 23 49 35 50 58 61 67 68 72 84 86.91 17401 
62 70 73 84 88 98 17705 15 17 21 27 30 38 43 45 47 50 56 57 59 62 67 
71.65 81 97 800 17801 2 6 7 8 11 15 37 50 51 61 67 76 84 88 95 33004 
12 25 27 28 29 30 39 40 43 53 63 67 42009 21 25 26 30 35 40 41 42 45 
46 56 66 71 76 77 79 83 88 90 67 45202 6 12 15 33 57 66 69 73 83 84 
89 90 95 46923 27 32 28 42 44 50 56 60 61 47805 12 15 17 18 5160410 
23 27 41 60 79 84 78 99. welche ſofort aus gez ehlt werden. Looſe zur zaſten 
kleinen Lotterie find mit prompter Bedienung zu haben. 8 
Schreiber, im weißen Loͤben. 
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zu Nro. XXII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
9 Nr vom 30. May 1821. Ehe 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 8 


Oels den Sten May 1821. Bey dem herzogl. Braunſchweig Oels⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumsgericht find folgende Kaufe confirmirt worden: x. der. 
Muͤlletmeiſter Chriſtian Koſchmieder zu Honig, hat das Angerhaus ſub no. 40. 
zu Honig er Ceſſione des Chriſtian deyda, fuͤr 162 rthl. erworben. 2. des 
Franz Joſeph Euder, von dem Ritterguthe Schwierſe, fuͤr 30, 000 rthl. 
3. des Gottlieb Jochmann, von der Scholtiſey ſub no. 8. zu dangewieſe, fuͤr 
1000rthl. »- 4. der Frau Fuͤrſtentbumsgerichts-Secetair Oppermann ge⸗ 
borne Kloſe, von dem vor dem Breslauer Thore zu Oels gelegenen, unter 
herjoglicher Cammer⸗Jurisdictien gehoͤrigen Freyhauſe ſſub no. 164. fur 
400 rthl. 5. des Gottlieb Reißner , von der Angerbaͤusſerſtelle no, 18. zu 
Weißensee, für 170 rtht 21 gr 8 pf. 6. des Martin Paiſiegla, von dem 
Bauerguthe no 1. zu Klenowe, für rroxthl. 2. des Carl Benjamin Fey, 
von dem Fleyguth ſub no. 38. zu Schmarfe, für 6000 rthl. 8. des Trau⸗ 
gott Adam, von dem in der Bergſtraße zu Medzibor ſub no. 104. gelegnen 
Schenkhauſe, für Zoo rthl. 9 des Carl Chriſtian Beyer, von der Freyſtelle 
zu Neiſche ſub no 2. 8. des Supplementbandes der Hypotheken buͤcher für Cam⸗ 
merpoſſeſſionen, für 600 rihl 10. der Joh. George Boyn, hat das Vauers 
guth ſub no. 20. zu Buchwald, für feinen aͤlteſten Sohn Chriſtian Boyn laut 
Adjudication de publicato 3. Januar 1814. für 450 rtpl. plus licitando er» 
ſtanden. 11. Kauf des Gottfried Ude von der Freiſtele ſub ne. 15. zu Fuͤr⸗ 

ſtenellguth, für 150 ttbl. 12. des Ernſt Gabriel von dem vor dem Trebni⸗ 
ger Thore zu Oels gelegenen, unter herzogliche Amts jurisdiction gehö:igen: 
Freihauſe ſub no. 3., für goo tthl. 13. der Joh ann Gottlob Jander hat den, 
in der Nams lauer Vorſtadt zu Bernſtadt ſub 79 gelegenen Garten laut Adju⸗ 
dieatoria de publ 2. Septbr. 1820., für 320 rihl. nach dem Realwerth plus 
lici:ando. erſtanden (von welchem Garten „z Theil unter Jurisdiction des 
Stadtgerichts zu Bernſtadt, und „8, Theil unter Oeleſchen Fuͤrſtenthumsge⸗ 
richts⸗Jurisdiction ſtehen, und für welches letztete 8 das Kaufgeld 196 tthl. 
27 ſgr. 813 d . ausmacht. 14. Kauf des Carl Wilhelm Wuttke, von 
Rollenmuͤhle bel Bernſtadt ſub no. 374, für 2400 tthl. 15. der Ars Ro⸗ 
rw \ na 
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Ana Schwidt geb. Doͤchmelt, von dem der kleine Hof genannten Freigutbe 
ſub no 40. zu Zucklau, für 16,500 rthl. 16. der herzogliche Jorſtverwal⸗ 
ter Beßer zu Surmin hat das in der Kenchner Gaſſe zu Medzibor ſub no 27. 
gelegene Schankbaus er Adjudicatoria de publ. 3 Decbr. 1819. für 310 tihl. 


plus licitando erſtanden. 12. Kauf des Chriſtian Mäufer von der Groſchen⸗ 


ſtelle ſub no. 190. zu Patſchkey, für 100 ıchl. 18. des Johann Heimich 
Schuberth von der erblichen Fiſcherey zu Gump ſub no 29 des Hppocheken⸗ 
Euch von Klein⸗Ellgunb, fur 800 reh. 19. des Sigismund Sy vius Kern 
von dem am Ringe zu Medz bor ſub no. 14. gelegenen Schankhauſe, für 
350 tthl. 20 des Goitftied Biole, von ber Dresch gärtve ſtelle zu Nieder: 
Schwollen ſub no. 19. 015. des Hypotheken⸗Buchs, für 209 rthl.) 21. des 
Christian Freytag von der Groſchegartnerſtele ſub no. 36. zu Wil elminenorip, 
für 4 rthl. 42. der Schahmachermeiſter Call Renner zu Medzibor hat das 
in der pohlniſchen Goſſe daſelbſt unter no. 113. des alten und 20. des neuen 
Hypotheken buchs gelegene Quartalhaus, für 230 rthl. er adjudicatoria de publ. 
M edzibor den 18ten May 8 18 erſtanden. 23. Kauf des George Lachmann 
zu Honig von dem Grundſtück ander Teflallung Kupe ſub no. 54 des Hypo⸗ 
thekenbuchs von Honig, fur 60 ithl. 24. der Bauer Chriſtoph Nazareck zu 
Pavelau bat das daſelbſt fub no. 8 g legene Bauerguth aus der vaͤterlichen 
Erbſonderung, fuͤr 229 eehl 13 for. angenommen 25. Kauf des Chriſtian 
Twardock von dem tobelhſamen Bauerguthe ſub no. 7. zu Wilhelminenorth, 
fur 150 tihl. 26 des Gottlieb Hetzel, von der Angerhaͤuslerſtelle ſub no. 54. 
zu Wilbelminenorth, für oo rthl. 27 der Angerhäueler Gottlieb Auguſt 
zu Klein- Ellguth hat die daſelbſt ſub no 66. gelegene Angerh aͤus erſtelle aus 
der väterlichen Erbſonderung, für 206 rihl 10 für. Ceur angenommen. 28. 
Kauf des nun bereits verſtorbenen, Fleiſchermeiſter Ernft Friedrich Zobel, von 
Seh Ackerſtück ſub no. 15. zu Medzibor, für 300 rthl. 29. des Chriſtian 
Jörckel, von der Dreſchegaͤrtnerſtelle ſub no. 35. zu Buchwald, für 16 rthl. 
30. des Frier rich Steinchen von einem, von der Mühie zu Patſchkey abges 
zwe igten, auf Vielguther Territorio gelegenen Ackerſtuͤck von 25 ſechsſurchi⸗ 
gen Beten, für 294 uthl 31. des Oeconom Benjamin Puſchmann des Soh⸗ 
nes, von dem freyen Allodtal Rittergurhe Neuwalde, für 28,000 tl, 
3. des Herrn Haupt mannes nachmals Major v Ziemietzky, fo aber bereits 
verſtorben, von dem freien Allodial⸗Rittergutb Ober⸗Luziene, für 8000 kthl. 
33. des Johann Scholz, von der dm Chriſt an Sprodowsky gehörig gewe⸗ 
fenen Freiſtelle zu Kunzendorf, für 1200 rthl 34 des Ebriftian Liehr von 
dem in der Namslauer Vorſtadt zu Bernſt dt ſub no 43. five Haus no 334.) 
und herzogl. Amtgerichtsbarkeit gelegene Freyhaͤuſel, für 350 rtpl. 35. des 
ge Sa Chli⸗ 
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Ehriftien Bierbaum, vom Freyguthe ſub no. 36 zu Netſche, für. good rthl. 
36 der Zohan George Peſchel, bat die Groſcherſtelle no. 26. zu Kotowsky 
ex ad judihatoria de pubt. sten Februar 1820., für 830 rthl. erſtanden. 
37. Kauf des Koͤnigl. Preuß. Rittmeiſter ze. Alexander Carl Grafen v. Dyhrn, 
auf Gimmel ꝛc., von dem freyen Allodial Ritterguthe Stronn, fir 56,000 rthl. 
38. des Chriſtoph Gaſe von der Freyſtelle und Teichwaͤrtery zu Vielguth, für 
2200 rihl. 39, des Heinrich Boͤhnſch, von dem dem Chriſtian Kraber und 
ſeiner Ebefeau gehörig geweſenen robothſamen Bauerguthe zu Kunzendorf, für 
240 rthl. 40. des Hans Penderock von der Groſcherſtelle no. 14. zu Glas⸗ 
batte, für o rtöl. 41. des Carl Grund, von dem Ackerſtuͤck bei Med⸗ 
zibor am Oßner Wege von 20 Beeten ſub no. 22., für 155 tthl. 42. des 
Cbriſtian Barth von der Freiſtelle zu Kazur, ſub no. 12. (185. des Hypothe⸗ 
kenbuchs), für 19 u rthl. 23 ſgr. 6 d'. 43. des Carl Drigalla von der Gro⸗ 
ſcherſteue ſub no. 1. zu Kotowsky, für 275 rthl. 44. des Chriſtian Schoͤn⸗ 
garth von der Kretſchmerſtelle ſub no. 15. zu Neu⸗Ellguth, fuͤr 2 28 rthl. 13 gr. 
8 pf. 45 des Heinrich Späth: von dem robothſamen Bauerguthe no. 4. zu 
Eronendoef, fur 5orthl. 46 des Carl Heinrich von der Freyſtelle ſub no. 14. 
zu Fuͤrſten Ellguth, für 100 rthl. 47. des Chriſtian Kohſe, von dor Frei⸗ 
ſtelle ſub no. 47 zu Retſche, für 135 rthl. 48. des Gottftied Poſt des Soh⸗ 
nes, von der Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 11 zu Doͤberle, für zoo rihl. 
49. des Chriſtian Pohl, von der Freiangerhaͤuslerſtelle ſub no. 0. zu Ober⸗ 
Schmollen, fuͤr 160 rthl. 50. des Gottlieb Freytag von der Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle ſud no 35. zu Zürften: Elguty, für 57 rthl. 4 ſgr. 33 d'. 51. des 
Carl Schaͤdel, von der Freiſtelle zu Netſche ſub no, 41. 11. des Supplement⸗ 
Bandes der Hypothekenbuͤcher für Cammerpoſſeſſionen), für 100 rihl. 52, des 
Gottlieb Fuhrmann, von der Freiſtelle ſub no. 25. zu Wilhelminenorth, fuͤr 
aao rthl. 53. des Chriſtian Zoll, von der Freiſtelle no. 19 zu Klein⸗Ellguth, 
für s 50 rthl. 54. des Gottlieb Brofig, von der Windmuͤhle nebſt Freyſtelle 
no. 19. zu Kal vorwerk, für 400 rihl. 55. des Johann Jacob Rath von dem 
zu Medzibor ſub no. 29. gelegenen Schenkhauſe, für 725 rthl . 
| Guhrau den ıoten May 1821. Bei dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt zu Guhrau find nachſtehende Käufe conficmirt worden: 
Se 1. Schneider Biedeck, Haus der Stadt no. 207., pro 250 xthl. 
3. Müller Grunwald, Gartenfleck vom Garten no. 72., pro 25 rthl. 
3. geſchiedene Hoffmann, Haus der Vorſtadt no. 258 , pro 400 rthl. 
4. Fiebigſche Kinder, Angerhaus zu Alt Guhrau no. 5 1., pro 40 ıtpl. 
5. Schuhmacher Krug, Haus der Stadt no. 139., pro 770 rthl. 
6. Muͤller Schmidt, Acker no. 46. C., pro 1980 rthl. 
7. verehl. 
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1 verehl Hültwann, Haus der Vorſtadt no. 100. und Gatten 69., pio 
450 r£hl. ul 8 
e 8. Müller Bulgwitz, Windmuͤhle no. 6, pro 485 rthl. 
9. verehl. Matſchke, Drittheil der Scheuer no 55., pro 48 rthl. 
10. Zimmeroberaͤlteſte Grunwald, Acker no. 13, pro 236 rthl. 
11. Tiſchleroberäalteſte Fiebig, Garten no 1., pro 200 rthl. 
12, Rademacher Keil, Gaͤrtnerſtelle zu Alt⸗Guhrau 39 , #10 570 rthl. 
Wartemberg den ısten May 1821. Folgende Beſigveraͤnde⸗ 
rungen von Weis beigen zu Offen find vom ıflen Januar bis ult. Juny 
e, a, vorgetragen und gerichtlich volzogen worden: 
1. Werfchreibung des 4 Morgen Weinberg auf dem Jacobsberge 
no. 9 lit. ban die Maria ve w. Gö.nig, peo 20 cıhl, 
2. Desgleichen des 4 Morgen Weinberg auf dem Carlsberge no. 10. 
an dieſelbe, pio 29 tthl. a 
3 Desgleichen des £ Morgen Weinberg auf dem Leopoldsberge 
no 13. an die Maria Wolff, bro 30 rrhhı re a 
43᷑.᷑ Desgleichen des Pr Morgen auf dem Jacobsberge no. 2. an 
die Suſanne Gade, pro 74 rthl. f 
a 5. Desleichen des Fr Morgen auf dieſem Berge no. 10. pro 
20 rihl an den Carl Schmidt. 
6 Kauf des „5 Morgen no. ro. des Gottlob Häusler von dem 
Carl Schmidt, pro 70 rihl. Se 
Berliner, Juſtit. 
a Freyburg den ıgten May 1821. Beym Königl. Stadigericht 
hieſelbſt ſind nachſtehende Käufe im I. Semeſter 182 confirmirt worden: 
5 1. Lanntes Kauf, um das Haus no. 36., pre 1500 rthl. 
2. Hoffmanns Zuſchreibung des Hauſes no 236., pro 160 rthl. 
3. Conrads Kauf, um das Haus no. 41., pro 2000 rthl. 
4. Försters Kauf, um das Haus no. 158., pro 965 rthl. 
5. Bebnſch Kauf, um das Haus no. 244., pro 400 rthl. 
6. Marx Kauf, um das Haus no. 3., pro 600 rıhl. 
7. Friebes Kauf, um das Haus no. 168., pro 90 rıhl. 
8. Graß Kauf, um das Haus no. 163., pie 632 rthl. 
9. Scholzes Kauf, um das Beckerſche Haus, pro 400 rthl. 

5 - gKönigl Preuß. Stadtgericht. 
pPatſchkau den 13ten May 821. Bey dem hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgericht find nachſtehende Kaufe gerichtlich confirmirt wo den: 

1. Zuſchreibung einer Baͤckerbank⸗ Gerechtigkeit für die ve winwete 
stiebel, pro go rthl. i 2. Kauf 


— 


\ 


Sue 


2. Kauf des From Gerſtenberg / um ein Haus von der Catharina 
Winkler, für 700 tthl. 8 50 


3. des Johann Winkler, um 12 Ruthen Acker vom Franz Ger⸗ 
ftenberg, fü: 700 rihl. ER : 
4 des Gottfried Stein, um eine wuͤſte Bauſtelle vom Joſeph Adar 
maky, ſuc „o tell. s 
F. des Franz Wagner, um 4 Ruthen Acker vom Aug. Gellrich, 
ur 450 rthl. i 
f 6. Zuſchreibung eines Gartens, für die Caroline Karras, pro 
300 rthl. i N Er * 
7. Desgl eines Gartens, für die Maria Karras, für 200 rtßhl. 
8 Adjudicatoria für die Clara Seidel, eines ſub haſta geſtellten 
Hauſes, für 920 rth'. a 8 
9. Kauf des Joſep Keil, um eine Wieſe nebſt Ackerſtuͤck vom Va⸗ 
lemin Gruͤndel, fuͤr 1000 rihl. e 
10 des Joſeph Pache, um einen Garten von der Thereſta Zedler, 
für 610 rihl. . 
1 der Clara Gotthardt, um ein Haus vom Caspar Gotthard, 
für 30 ithl. i k 
12. Zuſchreibung eines Hauſes und Zubehör für die verwütwete 
Kaufmann Joſchke, pio 75075 tthl. - 
13. Kauf des Anton Goͤrlich, um ein Haus von der Anna Maria 
Neumann, für 400 rthl. b — | 
14. des Franz Neumann, um einen Garten vom Joſeph Anders, 
für 240 rthl. 5: a 
15. des Franz Neumann, um ein Haus vom Joſeph Anders, für 
240 ttbl. e . 
a 16. des Joſeph Anders, um ein Haus vem Franz Teinert, für 
300 rtül. i 3 a a 
17 Zuſchreibung eines Hauſes für die Anna Maria Karras, pro 890 rthl. 
18. Kauf des Anton Gottwald, um ein Haus von der Anna Maria 
Karras, für 640 zthl. Ä 
19. Zuſchreibung eines Hauſes für die Antonia Lindner, fie 
oo tthl. 5 7 
5 205 Zuſchreibung einer Scheuer für den Franz Lindner, fuͤr 
100 rthl. ER 3 
21. Kauf des Florian Muller, um ein Haus vom Johann Franke, 
für 680 rthl. ER | „ 
f 22. Kauf 
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22. Kauf des Ignatz Ghiller, um einen Garten von der Maria 
Karras, für 475 rthl. t 
23. des Ignatz Ghiller, um einen Garten von der Caroline Kar⸗ 
ras, für 475 rthl. 5 
24. des Joſeph Riedel, um 13 Ruthen Acker no. 128. vom Franz 

Foͤrſter, für 525 rthl. | 

25. des Joſeph Riedel, um 12 Ruthen Acker ſub no. 129. vom 

Franz Foͤrſter, für 525 rthl. 8 
2856. des Joſeph Schwentner, um ein Haus vom Joſeph Elsner, für 
607 tthl. 12 r. e . 

27. des Johann Axmann, um die Muͤhle des Florian Muͤller zu 

Niedergoſtiz, für 3000 rthl. 0 Be 

28. des Auguſt Winkler, um ein Bauerguth zu Camitz vom Jo⸗ 

hann Sindermann, für 500 tthl. W 

209. Adjudicatoria einer Hofgaͤrtnerſtelle zu Niedergoſtiz, für die 
Suſanna Tanzer, pro 152 rthl. . 

s 30. Kauf des Heinrich Mandel, um eine Haͤuslerſtelle zu Camitz 
von feinen Miterben, für 150 rthl. 

Waldenburg den 20ſten April 1821. Im erſten halben Jah⸗ 
re ai ſind vor hieſigem Stadtgericht nachſtehende Kaufe confirmirt 
worden: f 

1. Kauf der Suſanna Dorethea verw. Anlauf geb. Foͤrſter, um das 
maritaliſche Haus no. 81., pro 400 til. 8 
2. Anna Roſina berehl. Kellner geb Döring, um das vaͤtertiche 
Haus no. 115, bro 500 rthl. 
3. Franz Adam, um das Benjamin Wilhelm Rotherſche Haus 
no. 43.) pro 450 ith!. 8 05 f 
4. Friedrich Engler, um das Franz Adamſche Haus no. 43.5 pro 
oo rihl ER 

2 5. Eenſt Wilbelm Marr, um das David Schenckſche Haus no. 15. 

pro 905 rihl. f er e 

6. Johann Gottlieb Riedel, um das Ernſt Schüͤllerſche Haus 
no. 4, bro 650 rthl. i 
7. Zuſchreibung des Hauſes und Badſtube no. 73. an die Joſepha 
verw. Scheubuern, pro 2000 tthl. f En 

g. Zuſchreibung des Haufes no. 44., pro 597 th. al die Anna 

Rofina verw Franken. = S 
| 9. Carl Friedrich Vor, um das Ernſt Wilhelm Marxſche Haus 
no, 18, pro 640 rthl. Sei⸗ 


B (295) @ 


Seitendorf ben 20ſten April 1827. Vor hieſigem Getichts⸗ 
Amte 5 nd im erſten halben Jahre 2821. nachſtehende Käufe verlautbaret 
rden 
” 1. Kauf des Ehrenfriid Heinrichs, um Gottlod Zimmers greihaus 
uo. 70., bro 1c rthl. 
5 Altwaſſer desgleichen: x. Kauf der Wittwe Johanna Kıode, um 
die Bachſteinſche Faderei Befitzung, pro 1100 ithl. 
. Neukirch den 14ten May 1821. Das freiherrl. v gedlitſche 
Gerichtsamt zu Neukiich, macht folgende Poſfeſſtons⸗Verͤͤnderungen ber 
kannt: 
1. Kauf des Gottlieb Köbe, um die Hofegärtnerſtelle ſab no. 168., 
5 250 rthl. 
85 = 2 Chriſtian Gottlob Pohl, um das Freihaus ſub no. 20, 
für 110 rihl. 
3. des Johann Gottlieb Raſchke, um das Freyhaus ſub no. 181, 
für > rthl. 
des Johann Gottlieb Meſchede, um das Freyhaus ſub no. 128. 
für 5 rthl. 
5. des Johann Gottfried Dreſcher, um das Freyhaus und Bauer⸗ 
guth ſub no 132 , für 1220 rthl. 
3101 Carl Chriſtian Schäfer, um das Freihaus ſub no. 9. fur 
1 rthl. 
75 7. der Johann Gottfried Weiß, „ um das Fed ſub no. 87., 
für 280 tthl. 
8. des Johann Chriſtian Kluge, um die Frelhzuslerſelee ſub 
no. 175 , für 660 rthl. 
9, des Siegismund Bartſch, um die Freiſtelle ſub no, 50., für 
rthl. 
a2 Neuhof den 15. May 1821. In dem ıflen halben Jahre 
1827. find bei unterzeichneten Juſtizamte folgende Käufe confirmirt worden: 
des Thomas Bienieck, um die Jantoſche Gaͤrtnerſtelle ſub no. 49 
zu nieder» Kg erf pro 218 vıhl. 
2. des Joſeph Stanoßek, um den sten Theil des Bauerguths ſub 
no. 45.0. zu Kotſchanowitz, pro 185 rthl. 8 
3. des Johann Drapatz, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 61. zu Kot⸗ 
ſchanowiß, pro 80 rthl. 
a 4. des Jacob Plewnia, das vͤterliche Bauerguth ſub no. 53. zu 
Kuhnau, pro 290 . 25 ſgr. 5 
5. de 


— 


‘ 
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F. des Lorenz Maruſchka, um das vaͤterliche Bauerguth ſub no. 25, 
zu Niederkunzendorf, pro 290 rthl. * f * 
5 e N Koͤnigl. Juſtizamt Neuhof. 21 
” 5 Ar: Teichert. 

Prausnitz den ten May 1821. Bei nachſtehenden Ges 
richtsaͤmter Trebnitzer Kreiſes find vom ıflen Januar bis ultimo May a. 
t folgende Käufe confirmirt worden: 1. zu Schwe tau. Kauf des Carl 
Hellmich, um den Hepnerſchen Kretſcham, vor 1300. rthl. 2. des 
Gottleb Streit zu Kottlewe, um den Huſiſchen Kretſcham, vor 890 ıthf. 
3. des Gottlieb Sternizke zu Burgwitz, um den Wuttkeſchen Kretſcham, 
vor 1330 rthl. 4. der Wittwe Nitſchken zu Stroͤhof, um die Nitſch⸗ 


kiſche Gartnerſtelle, vor 175 rthl. 5. des Friedr. Schoͤn zu Leipe, 


um die Kleinſche Angerhaͤuslerſtelle, vor 420 thl. 6. des Gottlieb. 
Dimey zu Puditfh, um die Huͤbſcherſche Groſcherſtelle, vor 184 rehl.! 
7. des George Winkler, um die Wiela'dſche Fleiſcherey zu Krumlach 
8. des Friedr. Peukert, um die Uhrſche Ga tuerſtelle zu Kleinmuritſch, 
vor 113 rtbhl 9. des Schmidt Fitzner zu Koſchnewe, um die Bogtis 
ſche Schmiede, vor 540 rtl. 10. des Gottlieb Schröter zu Strieſe 
Wohl. Er, um die Bohrſche Freiſtelle, vor 275 vehl. 
1 ö Gottſchling. 

; Prausnitz den 17. May 1821. Vom ıften Son. bis ult. 
Juni a. c. find folgende Käufe confirmiret worden: 1. des Marcus Ja⸗ 
cob, um die Gregorſche Schubanf, vor 250 rthl. 2. des Schuhma⸗ 
cher Stober, um das Namsler Haus, vor 275 rıhl. 3. des Loͤbel 
Jaceb, um das G.dgor Haus, vor 700 rthl. und 4. der Paſtor Schwarts, 
um das Sonnabendſche Haus, vor 2150 rthl. ger — 
x Das Königl. Stadtgericht. Gottſchling 
Brieg den ıgfen April 1821. Bei hieſigem Koͤnigl Land⸗ und 
Stadtgericht iſt der Kauf des J. G Hoffmann, um die dem Chriſtian Schoͤn⸗ 
brunn zugehörige ſub no. 22. zu Cantersdorf belegene Freigaͤrtnerſtelle, pro 
800 rthl. confirmirt worden. BE 

SW? Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Brieg den Zten May 1821. Bei hieſigen Koͤnigl. Preuß. Land⸗ 
Stadtgericht iſt der Kauf des Gottlieb Priebus, um das dem Bauer Chriſtian 
Lilge ſub no. 55. zu Pogarell belegene Bauerguth, pro 200 rthl. heute ſconfir⸗ 
mirt worden. „ u 


* 
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| Anhang zur Beylage | 
Neo. XXII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 30. May 1821. 


; | AVERTISSEMENTS. | 

) Breslau. Mir haben ſo eben einen Transport niederlaͤndiſcher Tuͤcher 
in den modernſten Farben erholten, die wir zu ſehr billigen Preißen verkoufen. 

Hickmann et Comp., Patadeplatz No 9, 
‚Breslau Es gebt auf den 2ien Junt eine ſchnelle Geligenhelt noch 
Berlin, wo 2 auch 3 Netfonen unter ſehr billigen Bedingungen mitreiſen konnen. 
Wer davon Gebrauch machen will, bellebe ſich auf der Nlcolaigaſſe in No. 418. 

u melden, 5 
r 5) Breslau Zu vermiethen und zu Jobannl zu beziehen iſt eine Hands 
ſungsgeſegenheit, beflehend aus 2 Gewoͤlden, einer Schreldſtade und einem guten 
Kehler anf der Dblauır Straß: Rio. 1196. Naͤhere Nachricht darüber bey der 

Eigenthümerin des Hauſes im zweyten Stock. 

*) Breslau: In dem auf der Eariögoffe ſub Nro. 638. belegenen Haufe 
iſt das erſte Stockwerk, beſtehend aus einer Stube und einer Alkowe vornheraus, 
oud einer Hinterſtube und Zwifchen : Alkove, nebſt Kuͤche, verſchloſſener Gallerie 
und Bodenkammer vom 1ſten Jult d. J. on zu vermietben a 7 

”) Breslan. Kameelhaar und Wickelwolle iſt angekommen und zu haben 
am Salz inge No. 559. bey 5 


C E. Spangendergs Erbin et Schlarboum. 
„) Breslau. Zu vermiethen eine Handlungs Gelegenhelt von 2 G; woͤl⸗ 
gen, einer Schreidſtube, alles gewoͤlbt, mit eifernen Thuͤren, auf der Carlsgaſſe 
No. 739. im ehemaligen Capuciner Koster iſt zu Johanul c. zu beziehen, 2 Stiegen 

hoch anzufragen. x | 

5) Breslau, Einem hohen Adel und verebrungswerthen Publikum verfehle _ 

ich nicht gehorſomſt anzuzeigen, daß ich mein Etabliſſement als Kleiderverfertiger 
für Herren vollendet habe, und empfehle mich ſaͤmmtlichen Mintair -und Clvil⸗ 
per ſonen zu geneigtem Zuſeruch. Ich werde gewiß jeden nach Wunſch befriedigen. 
. Johannes Vollmar, wohnhaft auf der Altduͤsergaſſe im to then Krebs 

No. 1678. 5 u. 
„) Breslau. Mit Loofım zur 3 affen klelnen kotterie empfiehlt ſich der Kö⸗ 
nigl. Leiterle-Einnehmer M. A Stern, Corlsgaſſe No. 730 

) Hreslam Mu hoher Biwiaigung babs ich Sonntag den 271en May 

meinen 


keit art wleder eröffnet. Wozu elnlaßet der Coff tier Ruͤchel vor den 
Ohler, Shore lu der Hauptftraße No. 34. wohnhaft. 
nach Bernn, wie auch auf kurze und weise Relſen in billigen Preißen auf der gol 
denen Radegaſſe No. 469. 
. ) Breslau. Im Tempel auf der Untoniengaffe Nro. 687. Portetre find 
Logis für Fremde zu jeder Zelt, beſonders zum naͤchſten Johannl Markt eingerichtet. 
*) Breslau. Zur Sten Claſſe 43 ſter Lotterie iſt das halbe Loos No. 47375 
lit. a. b. abhanden gekommen, und wird der darauf etwa fallende 8 nur dem 
rechtmaͤßigen Bee der Aten Claſſe ausgezahlt werden. 
Joſ. Holſchau fun 


9 Berslau. Neue Los ſe zur 44ſten Caſſen Lotterle find zu bekommen auf 
der Bruſtgoſſe in der goldnen Schnecke, wie auch in meiner Wohnung em Blaukegel 
auf dr Schmiedebruͤcke eine Suege boch „ nebſt Geſchafis · Nachweiſung. 

Wi. Schimmel. 
2 „Breslau. Hiermit habe lch die Ehre angugetgrni daß ich den bevorſte⸗ 
hen Wonma kt uber, wieder täglich Mittags Zmal Table d’ höte halte und zwar 
das iſte Punkt 12 Uhr, das zwelte um 1 Uhr, das zie mal um Punkt 2 Uhr. 
Abends wird ala Carte geſpeißt. Kräuter: Bouillon, feiſches Stettiner Bier, ſo 
wie alle andere Gelraͤnke find bey mir billig und in beſter Qualite zu daben 
Schmidt, in der goldnen Krone am Ringe. 

4) Gresten. Zum beſſern Betriebe, elner ſelt mehreren Jahren beſteh n⸗ 

den Fabrik und Handlung, die ſich mit den vorzüglich gangbarſten Artikeln beſchaͤſ⸗ 

tigt, wird ein Compagnon mit ein Paar Tauſend Thaler Copital geſucht. Wer 

hierzu geneigt wäre, deliebe frine Addreſſe verſiegelt und aͤußeruch mit den Buchſta⸗ 

ben A. N. Z. bezeichnet, im biefigen Koͤnigl. Jateulgenz = Eomptoir getätigt abzu · 

geben, oder mit der Poſt 8 elnzuſenden, waar ſogleich nähere Nachricht er⸗ 
theilt werden wird. 

\ ) Breslau. Eltern, welche geſonnen find, ihre Kinder auf die Schule 
oder Univr fire zu ſchicken, konnen für ein Billiges Koſt, Pflege, Wilke, Logis 
und dergleichen auch ohne Koſt angenommen werden. Zu erfragen gleich neben 

der großen Siube auf der Meſſergaſſe No. 1904. beym Speiſewirth Gradke. 


) Breslau. Zwey Mozartiche Fluͤgel von Alles + Birakanının Holz, welche | 


ſowohl gut und rein gearbe tet, wie auch gut im Tone ind, wovon das eine mit 
Janultſcharen⸗ Muſik iſt, nebſt einem Tiſchtaſtrument ſind um billige Preiße zu ver⸗ 
Lauten beym Juſtrumentenmacher Joſ Heper, wohnhaft auf der Odetzaſſe im Lor⸗ 
meiſterſchen Haufe Ro. 276. 
Breslau, Nunkelrüben s Pflanz n find: noch vor dem Nicolai» Shore bey 
Koͤrner in No. 24: zu verkaufen. 
5 *) Bres⸗ 


) Breslau. Den Joſten und 3 i ſten May geht ein guter verdeckter Wagen 
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% res! ou Auf der Ricetetgaffe In der blauen Sonne find Doblo ſchlöger, 5 


twie auch andre ſchlagende Nachtigallen und Slngvsgel zu bab n. 

7) Breslau. Cop tallen zur bellebigen Größe ind gegen Pup llar⸗Sicher⸗ 
heit zu vergeben. Auch find mehrere Domini lauter zu verkau en, fo wie euch wer⸗ 
den mehrere Pachten gefucht: Zug elch weiſet eine er ſch ftliche Wihnung von 
12 Pie gen nebſt Stallung und Wagenplotz auf der lebhofteſten Straß belegen, wel⸗ 
che auch getheilt werden kann, und Termin Johaani zu beziehen if, nach de Com⸗ 
miſſionshandlung des S S ul im Wlitwe Matſchelſchen Haufe am Ringe No 879. 

*) Breslau. Von ſetzt an bis nach deendigtem Woll markt find In der 
Schweidnltzer Straß 3 meublirte Zimmer nebſt Küche zu vermiethen. Das Naͤhere 
am Naſchmackt No. 1980. im Laden. 

„Breslau. Große bittere italienifche Yommeranzen zum Tardigalj und 
Biſchof erhielt und offerirt J. W. Stenzel, Odlauer Stroße. 

„) Breslau. Meinen hochzuverebrenden Herren Soͤnnern und Freunden 
der Jogd verfehle ich nicht ganz ergedenſt anzuzelgen, daß ich Dero Verlangen in die 
Stadt zu ziehen erfaͤut habe. Bin daher auf den Dominikaner Platz an der Kiiche 
eingezogen, hoffe demnach, daß die hoben Herrſchaſten, Jagliebhaber und Jaͤger 
mit ihrem gat gen Beſuch, ferner fo wie vor dem Oblouer Thore, ſowohl in neuen 

als auch in Reparatur- Arbeit mich beehren werden. Zelge auch zugleſ ch geborfsmfl 

an, daß ich mit gewohnlichen neuen Dorpeifluten, fo wie auch mit denen bier 

ſchon ſo ſebr gongbaren und b liebten Londoner Magazin « Schloͤſſern, welche etliche 

30 mal von ſelbſt aufſchuͤtten, und mit ſebr ſchoͤnen nußbaumenen Augelfchätten 
verſehen, in ſehr kurzer Zeit aufwarten kann. ? BEER 
Morimittan Lechner, auf dem Domintkaner Platz. 

„) Fuͤrſtenſtein den zien May 1821. Nachdem das jur Virlaſſenſchaft 
des verſtorbenen Lehnguts⸗Beſitzer Gottlob R-imann gehörige zu Ober Salzbrunn 
Waldenburger Creiſes ohnfern des Oder⸗ Brunnens gelegene Lebnaut, wezu 
120 Scheffel Aussaat, zu 12 Kühen Wieſewachs 3 Teiche und 2 Obſt⸗ und Ge; 
müfegä:ten, nenft den erforderlichen Wirhſchaſts⸗Gebäuden gehoͤren und deſſen 
Wohnhaus, 6 Studen, 2 Gewoͤlbe, einen Keller uad mehrere Kammern, unter 
andern aber auch eine Rau kammer, fo wie das noch dazu gehoͤrige Nebenhaͤus⸗ 
chen, 3 Stuben und einem befondern Pferdeſtall enthält, im Wege der Snbhaſta⸗ 
tion verkauft werden fol und die Termine zur öffentlichen Verſteigerung auf kem⸗ 
menden 23ſten July und a4ſten September, der letzte und peremtortſche aber fünfs 
tigen 26flen November c. des Vormittags um 9 Uor in dem Gerichtsamt zu Fürs 
ſtenſtein angeſetzt worden, alle beſitz⸗ und zohlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher 
eingeladen, ſich in dleſen Terminen beſonders aber in dem letzten in hieſigem Ge⸗ 
richtsamt einzufiaden, iore Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Befibierbenden unter Bewilligung der Erben un? Gläubiger der Zuſchlag ertheilt 
werden wird. Und kann die Taxe ſowohl an hieſigem Gerichtsamt, als auch in 
der Grrichtsſtaͤtte zu Ober »Salzbrunn nachgeſehn, wie das Grund guck BIC in 
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Augenſchein genommen werden... Zugleich werden aber auch alle etwanlge unbe⸗ 
zegnte Riot: Päiendenten, welche an dieſes Lehngut irgend elnen Real⸗Anſpruch 
zu haben vermelnen hiermit vorgeladen, in dem zu Anfnahme ſolcher Anſprüͤche 
zugleich mit ang ſetzten zten Liettatlons⸗Termine den 24. September e. zu er ſchei⸗ 
nen und ihre vermeintlichen Real⸗Rechte nachzuwelſen und geltend zu machen, 
widrigenfalss dem Ausblelbenden ein ewiges Still chwetgen, ſowohl gegen das 

Grundſtuͤck ſetbſt, als deſſen künftige Kaufgelder auferlegt werden wird. 
Reichsgraflich Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaft Für ſtenſtein 

und Rohnſtock. Lu: 5 

„) Belken bahn den loten Map 18921. Nachdem über das Vermögen 
des Tuchmachermeiſter Chriſtian Friedrich Kramer der Concurs eröffnet und 
ſein deſitzendes in der Oder⸗Vorſtadt fub ro. 30, belegenes Haus und dazu 
gehörige Garten, fo nach Abzug der Drerum auf 322 Rthlr. 20 gr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt, zur oͤffentlichen Subhaſtation gebracht und hierzu der 7te Jul 
a. c. zum Yteitasionds Termine beſtimmt worden, als werden Poff ſſions⸗ und 
sblungsfähige vorgeladen, in gedachten Termino fruͤh um 9 Uhr vor dem 
Königl. Stad'gericht zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Meitibietbenden und der die beſte Zahlungs aͤhigkeit nachwerſen kann, 
die Adiudſcation erfolgen wird. Hierbey werden zugleich alle noch undekannte 
Gläubiger vorgeden, in öbgedachten Termino den 7ten July a. 6. ihre Forde⸗ 
tungen zu Kquidiren und zu juftificiren im außendleibenden Fall aber der praͤ⸗ 


0 u gewärtigen. 
N = Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
i „) Waldenburg den 21ſten May 1821. Der Gärtner und Bleicher 
Gottlieb Hoffmann zu Schleſiſch⸗Falkenderg meines unterhabenden Cteiſes if 
entſchloſſen, auf ſeinem eignen Grund und Boden eine neue Leinwand Walke 
zu e bauen und das auf demſelben fließende Waſſer ohngeſchadet ſeiner Race 
Gen zu denutzen. In Folge des Ediets vom 28ſten October 1810. werden alle 
diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchs recht zu ha⸗ 
ben vermeinem, aufgefordert, binnen. acht Wochen präcluſiviſcher Friſt, vom 
Tage der Bekanntmachung, ihre Widerfprüche bey mir anzumelden. a 
f i Der Koͤnigl. Landrath des Creiſes f 
f Graf v. Reichenbach. 
Muͤnſterberg den 12ten April 182 . Auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers wird die füh Ni. 1 7. zu Reindoͤrffel gelegene, auf 408 Rihle. 4sfgr. 10 W. 
abdgeſchͤtzte Dreſchgärinerſtelle des verſtordenen Sotthelf Metzner in Te rmino den 
aaften Juni d. J. Vormittags um Ti Uhr an unſer GerichtöfteNe Meiſtbiet hend 
verkauft werden, welches Konflufligen mit dem Bemerken dekannt gemacht wird, 
daß der Zuſchlog an den Beſiblethenden erfolgen ſoll. Zugleich werden hiermit auch 
die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Mitzner zur Aumeldung ihrer Aaſpruͤche 
an deſſen Nachlaß vorgeladen, und haben die Aus bleibenden die Präcluſton zn 
erwartet 5 
Das Rönigl. Land» und Stadtgericht. 


(1) @ 
Dieonnerſtags den 3x. Map 1821. e 
Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen ae. uu. 


allergnaͤdigſten Special ⸗Befel. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXII. 
Bekanatmachung N 


wegen Kies Anfuhr auf die Berliner Kunſtſtra ße. n 

5 Es ſollen 35 Schachtruthen an Reparatur- Kies vom Herrmannsdorfer 
Felde ohnweit der Gokoſchmieder Brauerey auf die Kunſtſtraße urd zwar auf 
die zwiſchen Liſſa und den beyden kleinen Sektenbrücken am Neuftrcher Wege 
am mehreſten abgeleerten Vokrath-Haufen angefahren und an den Mindeſtdie⸗ 
thenden unter nachſtehenden Bedingungen verdungen werden! a 
1) Iſt dieſe Kles Quantität vom 18ten Jury c. bis zum loten July 6. 
nach der ſpetlellen Angabe der Wegebanbeamten auf die zu bezeichnenden Stel⸗ 
len anzufahren; 2 5 3 un Rz 
2), Die Auffade⸗ und Contractkoſten bezahlt Unternehmer? ’ 
3). Als Caution bleibt der ste Thell jeder Kies⸗Quantität ſo lange unbe⸗ 
zahlt ſteben, bis die Anfuhre gänzlich beendigt iſt. Auf den Übrigen. Kies kann 
die Zahlung wöchentlich erfolgen; ; 3 
\ 4) Wenn ſich Unternehmer zu biefer Kies. Anfuhre anderer Wege gls der 
gewohnlichen bedienen und neben dieſen den deſtellten Necker Schaden zufügen 
ſollte; ſo iſt es feine Sache die Verguͤtigung dafür zu letſten. 
Die Bierhungeluftigen haben ihre Gebothe lan zitens bis zum 7ten Juny 
d. J. bey der Koͤyigl. Regierung mit der Aufſchrift: „Kies ⸗Anfuhr⸗ Offerte“ 
verſiegelt abzugeben f . 
Breslau den 7ten May 182 . g. 
8 Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


ö . Heraus 5 
Breslau den 27 ſten Febr. 1821. Wir Dircetor und Jnſtſzraͤthe des 
Koͤnigl. Gerichts biefiger Haupi s und Reſidenzſtadt Breskau, bringen hrerdurch 
zur allgemeinen Kenniniß, daß auf den Antrag. der Suſanne Marihe Werner die’ 
dem Pertkraͤmer Joh. Abrahan Hoffmann zugehötige Bande No. 73., welches 
nach de in unfrer Regiſtratur oder bei dem allhier aushaͤngenden Proclama einn 
ſehenden Taxe, auf 2806 Rihlr. abgeſchatz r ii, oͤffentlich verkauft werden olle 
Demnach werden alle Veſitz⸗ und zahlungsfaͤhige dureh gegenwärtiges Proclama oͤf⸗ 
feutlich aufgefordert und vorgeladen, iu einem Zeitraume von 6 Monaten, in den 
hiezu augeſetzten Terminen, nehmlich den aten Aprik und den zten Juny a e. de⸗ 
ſonders aher in den letzten und peremtoxiſchen Termine den ten Auguſt a. c. Vor⸗ 
Mittags um 10 Uhr, vor dem Königl. Juſtizrath Herre Ber in unſerm Partheien⸗ 
N f — A Zimmer 
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Zimmer, in Perſon oder durch gehöͤrlg informirte und mit gerichtficher Speclal⸗ 
Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juſiſz⸗Commiſſarien 
zu erſcheluen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proldcell zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intreſſenten erkläret wird 
ger Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wer⸗ 
de. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kanfıhiliugs, die Löſchung 
der ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen und zwar letztere ohne Produetion der Inſtrumente verfügt werden. 
Director und Juſtizräthe des hieſigen Koͤnigl. Stadigerichts. 
) Breslau den 28ſſen May 1821. Das hteſelbſt auf der Schuhbruͤcke 
im erſten Viertel ſub Mio. 798 belegene Grundſtuͤck, in welchem ſich ein zur 
Ausüdung der Deſtillateurgerchttakelt eingerichtetes Local beſindet, foll in Ter⸗ 
mino den i4ten Juny c. um 3 Uhr in der Wohnung des Unterichriebenen hie⸗ 
ſelbſt am großen Ringe Nro 387. an den Meiſtbiethenden verkouft werden. 


Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſem Termin unfehlbar einzufia⸗ 


den und koͤnnen über das zu verfaufende Haus vorher nähere Auskunft bey 
deſſen jetzigem Eigenthuͤmer, welcher in demſelben wohnt, erhalten. \ 
0, Miller, Regierung Aſſeſſor und Juſtiz⸗Commiſſarius. 
») Sſchocha den 12. Mah 1821. Auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers 
ſoll der von dem Bürger und Gaſtwirth Carl Gottlob Neumann zu Goldentraum 
befigende ſub No. 16. am Markte biefeibft gelegene zwei Stockwerk hohe Gaſthof 
mit Gartengrund Stück Acker und Wieſen, welches nach der unterm 8. Mag l. J. 


aufgenommenen gerichtlichen Toxe mit Berückfichtigung der Rutz⸗ und Beſchwe⸗ 


rungen auf 1459 Rthl. 7 ggr. 43 d'r. gewurdert' worden iſt, in einem peremtori⸗ 

ſchen Termin auf den 31. July 1821. oͤffentlich an den Belt: und Melſtöteſhenden 

gegen baare Bezahlung in klingenden Cour. verkauft werden. Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden demnach hlerdurch aufgefordert ih in dem angeſetzten eins 
zigen Lieitations⸗Termine Vormittaas um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 

in Goleentraum einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewaͤrtigen daß 

ben Beſt⸗ und Metſidiethenden das Grundſtuͤck mit Einwilligung des Neumaan⸗ 

ſchen Real⸗Glaͤudigers zugeſchlagen, und auf fpätere Gebothe keine Rückſicht 

genommen werden wird. 5 8 8 f 

N. Das Adlich von Uechtritziſche Gerichtsamt. 

n b Bellmann, Juſt wohnhaft in Markliffe, 

) Schmiedeberg den 9. May 1821. Das allhier ſub No. 324. bele⸗ 
nommenen gerichtlichen Taxe auf 957 Rehl. nach Abzug aller Laſten und Abgaben 
abgeſchätzte Haus der verſtorbenen Haͤhndel, ſoll zur Befriedigung der Gläubiger 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden. Hiezu ſteht der letzte Biethungs Termin auf den 31. July a. e. 
Vormittags 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige hierdurch 


eingeladen werden. 
0 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
„) Goͤrlitz den 12. May 1821. Das in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lauſitz 


na gene zu einer Nagelſchmiede eingerichtete brauberechtigte, und nach der aufge 


eine Viertelſtunde von Goͤrlitz gelegene Erb- und Allodlal⸗Ritterguth Klingewalde 
N f ſteht 
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ſteht aus ſreler Hand zu verkaufen. Dieſes Guth bat eiue vortreſlich (chöne Lage, 
ſaͤmmtliche Wohn⸗ und Wirthſchaftsgedaͤude find ganz maffiv und im neuſten 
Stiel erbaut. Die Naͤhe bei der Stadt gewäbret allen Produkten einen vortheil⸗ 
baften Ad ſatz und hat das Guth 209 Schſt. Dresdner oder 418 Schfl. Berliner 
deſtes lädares Land, hinreichenden Wieſewachs auch 160 Rthl. tragen Zinſen. 
Das Nähere fo wie der Nutzungs⸗Anſchlag if auf Portofreie Briefe zu erhalten 
bei dem Juſtiz⸗Commiſfarzus Scholze in Goͤrlitz No. 17. 
ER SER: Zu verauetioniren. - 

„ Hteſchberg den 18. May 182t. Auf Verfügung des Hochpreislich⸗ 
Koͤnigl. Puplllen⸗Collegii von Schleſten zu Breslau ſoll der Nachlaß des hieſelbſt 
verſtorbenen Kaufmanns Herrn Daniel von Buchs und zwar nach den genehmigten 
Anträgen der Erden, in folgender Ordnung auctionis lege verſteigert werden. 
Montags den 18. Junp uud folgende Tage früh von 9 — 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2— 5 Uhr in dem, am Ringe fub No, 22. belegenen Hauſe des Erb⸗ 
laſſers: Kleider, Zinn, Kupfer und Meſſing, Porcelan und Giäfer, unter wel⸗ 
chen ſebr ſchoͤne Pokale, ſaͤmmtlicher Haus Rath, beſtehend in Tiſchen, Stuͤhlen, 
Kon pes, Splegeln, ein Billard mit 32 Stück Ballen, eine elſerne Geldkaſſe, 
ein großer Marmorttſch und 7 Stück Waaxen⸗Preſſen; übrigens ſoll das Billard, 
Mittwochs den 20, Juny gegen 12 Uhr Mittags in dem Haufe No. 855. auf 
der Aueng' ſſe verkauft werden. Donnerſtag den 28. Juny auf dem Hole des, 
auf der Hellergaſſe delegenen Hau es No, 909. zwei vlerſitzige ganze Wagen 
mehrere halbe Wagen, ein Plauen⸗Wagen mit 2 Sitzen mit Leder beſchlagen, 
5 Stuͤck Schlitten, 2 Wirft- Wagen, und allerhand Pferdegeſchirr, worunter 
ein Kutſchengeſchirr für 4 Pferde mit verſilbertem Beſchlage. Ferner 40 Stämme 
Bauholz, 37 Stück Par pet, und kieſerne Bretter, vier Stuͤck neue Wagen⸗ 
baͤume, zwei große und zwei kleine Preßbaͤume, ein ſteinerner Waſſertrog, eine 
große ſteinerne Einfaſſung zu einem Baſſin und einige Sandſteine Montag den 
2. July im Haufe No. 22. Die Weine. Montag den 9. July ebenda ſeldſt. 
Pretioſa, Gold und Silber, worunter zwei große Brillantringe, alsdann eine 
fehr ſchoͤne F oͤtenuhr mit g Walzen und einen großen Spiegel und Stutzuhr, eine 
Uhr mit einem Geockenſpiel, eine einen Monat gehende Studenuhr nud mehrere 
Stutzuhren. Montags den 16. July Die Münzen⸗ und Medaillen Sammlung, 
worunter mehrere sehr ſchöͤne end ſaͤmmtlich gut conſervirte Stücke, und wovon 
das gedruckte Verzeichniß im Hauſe des Erblaſſers zu haben. Montags den 
23. July e Eine Sammlung von Gemälden und Kupſerſlichen, ein kleines 
Nataralten Cabinet und poyſikaliſche Inſtrumente wovon das Verzeſchniß eben⸗ 
falls im Haufe des Erbiaſſers zu haben. Montags den 6. Auguſt im Haufe 
N 23. Eine Sammlung von Büchern, wovon das Verzeichniß gleichfaus im 
Haufe des Erolaſſers zu haben. . : 

\ Der Koͤnigl. Ercid : Jufiüratd Schmiedicke. 

5 Citatio Cieditorum. 3 — — 

„) Ratibor den 3. April rga 1. Auf den Antrag: 1. Des Koͤnigl. Obriſt⸗ 

kient nants und Cemmandeurs des ıften Bataillons des zaftın kandwehr Regi⸗ 
meets (iſten Dppelnfhen) welches dis März 1820. das iſte Bataillon riien 
Opr eln chen Landwehr Regiments No. 10. a geweſen, Herr Br. Herr zu Gleiwitz. 
2. Des Koͤnigl. Obriſt⸗Lieutenants und Regiments⸗Commandeurs Herrn ie 

' ne 
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nenſeld zu Cofd 3. Die Majors und Command urs Herrn v. Logan zu Krappitz. 
4. Des Bataillons⸗Commandeues Herra v. Wolff burg zu Leolſckütz 5. Des 
Ken Capitains v Schkerp zu Kroppitz. 6. Des Majors un, Petailons⸗ 
E: mmordsurs Herrn ven Kwiackewsky zu Ober⸗“(ogen. 7. Deß Herrn Majors 
v. Wegen zu Bukow ene dei Feſt nberg. 8. Des Herrn Mijocs urd Comman⸗ 
deurs b. Estern zu Coſel. 9. Des Herrn Obriſten und Commandeurs o. Wep⸗ 
ach zu Breklou. 10 Des Herrn Majors und Cor mandeurs v. Friedens berg 
zu Neiße vom 9. Februar. It. Des Herrn Majors und Commandturs v d. Wenſe 
zu Niiße. 12. Des Kern Majors und Commandeurs v. Pochhan mer zu Neiße. 
13. Des Heren Oerlſten und Regiments Comwandeurs v. Schmiedeberg zu Glei⸗ 
witz. 14. Des Commandeurs des ßten Huſaſen⸗Negkments (sten Schleſiſchen) 
Herrn Mejor v. Langenu zu Neuſtadt, 15 Des Herrn Capitains v. Mach⸗ 
nitzky zu Coſel werden von Seiten des biefigen Königl. Oder Landesgerichts von 


Oberſchleſten olle und j de, beſonders ader alle unbekannte Gläubiger welche in 


Muͤckſicht des bei 1. aufgefuͤhrten Bataillous ſeit der Zeit vom 1, Januar bis ult. 
December 1820. dei 2. in Ruͤckſicht des aten Bataillons incl Kavallerie und 
Artillerie Abtbellung des oben ſub 1. erwaͤhnten Landwehr Regiments aus dem 
Zeitraume vom 1. Januar bis ult. December 1820. bet 3. in Rücklicht des zten 
Matalllons incl. Cavallerie⸗Abtheilußg ıften Oppelnſchen Landwehr Regiments 
No. 10 zu Groß⸗Strehlitz aus dem Zettraume vom 1. Jan. bis nit. Mär; 1820. 
bei 4. in Ruͤckſicht des zten Bata llons des zaften Landwehr⸗Regiments aus dem⸗ 
feiden Zeitraume vom 1. Januar bis ut. März 1820. bei 5, in Ruͤckſicht des 
aten! Batallloys des azſten Landwehr⸗Regiments aten Oppeln ſchen) und deſſen 
attachirten Eskadron aus dem Zeitraume vom 1. April bis ult. December 1820. 
dei 6. in Rückſicht des zien Bataillons des 23ften Landwehr Regiments (2ren 
Orpelnſchen) aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ult. December 1820. bei 7. 
in Ruͤckſicht des zten Bataillons des 4ten Oppelnſchen Lanbwehr- Regiments aus 
dem Zeitraum vom 1. Jen, bis ul,. Marz 1820. bei 8. in Ruͤckſicht des Fuͤſeller⸗ 
Bataillons des 23ſten Infanterie Regiments (aten Schleſiſchen) aus dem Zeit 


raume vom 1. Januar bis ult December 1820. bei 9. in Ruͤckſcht des toten 
Infanterie-Regiments (iſten Schleſiſchen) aus dem Zettraume vom 9. Januar 


dis ult. December 188. und vom 1. Januar bis ult,. December 1820, bei 10 in 
Rüͤckſicht des ıflen Batatllons des ezſten Linten⸗Infanterie-Regiments (Aten 
Schleſiſchen) aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ult. December 1920, bel 11. 
In Rückſicht des aten Batalllons des aaſten Linien: Infanterie: Regiments ( zten 
Schleſiſchen) aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ult. December 1820. bei 12. 
in Rückſicht des aften Bataillons des 2aflen Linen Infanterle-Regiments aus 
dem Zeitraume vom 1 Januar 1819. bis wit. December 1820. bei 13. in Ruͤck⸗ 


ſicht des aten Preuß. Uhlanen⸗Regtments aus dem Zeitraume vom x. Januar 


bis ult. December 18:0. bei 14. in Ruͤckſicht des sten Huſaren- Regiments (aten 
Schleſiſchen) aus dem Zeltraume vom 1. Januar 1819. bis ult. December 1820, 
bei 15. in Ruͤckſicht der 1ꝛten Diviſtons⸗Garntſon⸗Compagnie aus dem Zeitraume 
vom 1. Januar bis ult. December 1820. aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober⸗ 
Landes gerichts⸗Referendarto Stoͤckel auf den 30. Auguſt 1821. Vormittags um 
9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
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Hanſe perſanlich oder durch einen geletzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten wozu ihnen 
der etwa ermangeinder Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 
der Hof- und Criminslraih Raiſer Eriminalrath Werner und die Juſtez⸗Com⸗ 
a Pong Nähe Scholz, Laube und Wichura in Vorſchlag gebracht werden, an 
deten einen fie ich wenden können, zu erscheinen, ihre vermeinten Anſprüche 
anzugeben, und darch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nichtetſcheinenden aber 
haben zu gewärtigen, Be fie aller ihrer An prüche an die gedachte Kaſſen verluſttg 
erklärt, und mit ibren Ferderungen nur an die Petſou desjenigen mit pen Br 
contrahirt haben, werden verwieſen werden. 2 * 
ALERT Königl., Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oderſchleſten. 
3 Mantauffel. 
5 Citatio Edictalis. a i 

„) Ratibor den 11. Mey 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl Ober⸗ 
Londes gericht wird auf Anſuchen des Offictalis Fisct der aus Dambrau Fal⸗ 
kenberger Creiſes gebürtige, entwichene, enrollirte Unterthan Balthaſar Heinrich 
dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb neun Monat und ſraͤte⸗ 
ſtens in dem auf den 2ıflen Febryar 1822. vor dem Deputiiten, Herrn Oder⸗ 
Landesgerichts ⸗Reſerendarius Thill, anſtehendin Termine geſtellen, von feiner 
Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachwei⸗ 
ſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewärtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermögens und biernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtiz 
erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt werben ſollen. g) a 

l Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober ⸗Schleſten. 
f : 7 3 Manteuffel. 
AVERTISSEMENTS, a 

„) Glatz den zıflen May 1821. Den igten d. M. ſtarb an Entkräftung 
im sten Jahre, mein guter Mann, meinen. Kindern der beſte Vater, der 
Kaufmann Anton Bauch. Verwandten und Freunden zeigen wir dieſes traurige Er⸗ 
eigniß hierdurch an und find von ihrer aufrichtigen Thellnahme, auch ohne Ver⸗ 


ng derſelben überzeugt, 
A Joſepha verwit. Bauch geb. Melzer. 
Anna Bauch,) er 5 
Auguſt Bauch,) als Kinder, 
Anton Bauch, ) 52 75 
) Breslau. Eine Dame wuͤnſcht Knaben und Mädchen in Penſion und 
Quartier, für die Meinlichkeit, Pflege und Waͤſche wird geſorgt werden, (auf 
Michaeli bitte darum) wohnhaft auf dem Sande deym Bäder Lummert zwey 
Stiegen boch No. 383 und 384. il 
) Breslau. Elne Stube mit Betten iſt zum Wollmarkt abzulaſſen auf 
der Riemerzeile zum Haupt Johannis. e > 
) Breslau. So eben erhalte in Commiſſion eine Parthie veritable Räpe 
de Paris, non prepare das Pfund 18 gr. Cour,; ſo auch ächten Rape A la Ro- 


billard das Pfund 13 Rthlr. Courant. a 
Ernſt Chr. Giyder Odergaſſe 
) Breslau Eine vorzuͤgliche Auswahl von Mozart⸗Fluͤgel zu billigen 


Preiß en find zu haben bey Jonatz Becht, Inſſrumentenmacher auf der Eiſchofs⸗ 
gaſſe No. 1366. ü ) Bres⸗ 
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*) Breslau. Einem hoben Adel und dochzuverehrenden Publiko 110 ich 
hlerdurch meine Ankunft ergebe; ſt an, und ve ſpreche das geehrte Zutrauen, we mit 
mon mich ver 2 Jahren beehrte, in jeder Hinſicht neuerdings du ch Kunſt und Maͤhe 

zu erhalten, da ich ſchon ſeit 35 Jahren meine Erfahrungen durch Throrie und propis 
in der Zahnkunſt zu vervollkommen ſuchte, fo ward ich jederzett ſo gluͤckſich mich 
elner dankbaren Zufrledenhelt meiner Patienten zu erfreuen, und glaube mit Ge⸗ 
wißhrie daß mein Name hinlaͤnglich bekennt iR. Mache es mir aber zur ongegehm⸗ 
sten Uflicht zu bemerken, daß ich vorzöglich jede Operaklon dey Zahnkrankheiten 
Üdernenune. Auch bin ich mit einem großen Vorratb Befom'ers ſchoͤnen Zähnen 
zum einſetzen verſehn, welche ich einzeln, ober auch ganz Neihen auf eine fünnliche 
Manier einſetze, daß foiche der arößte Kenner nicht bemerken wird. Uebrigens ſind 
bey mir auch meine Zahn⸗Med camente wie folgend zu ho ben: Ste beſtehen in einer 
Effi n; Lil. A wider des Bluen des Zahn ſteiſches a Glas 16 gr. Cour, Lit. B. 
eine Dinktur wider den Brand und Beinfraß an den Zaͤhnen ſelbſt a Glas 16 gr., 
Lit. C ein Zabnpulver zum Reinigen der Zähne wird abwechſelnd mit der Tinktur 
ein um den zten Tag gebraucht das Stück 8 gr. Cour., Lit D. ein Spiritus wi⸗ 
ders Zat uweh ad gr. und Lit E. in- Zahnkute das Stück r gr Eine Gebrauchs · 
Anwetſung unter dem Titel, ein Geſchenk für diejenigen, weiche ihre Zähne in gu⸗ 
tem Zuſtond zu erhalten wuͤnſchen ZIHe Aufl. wird gratis deb y gegeben Ferner 
Ak auch von mir herausgegeben. Sn Lefebuch unter dem Titel: Theorie und Er⸗ 
fahrung über die Zähne, ihre Geſundbeit unwondelbar zu erhalten und jede Krank⸗ 
heilt derſelben von Jugend auf zu entfernen. Ein beſebuch für Eltern und Erzieher 
der Kinder zte 1 5 mit Kupf. 10 gr. Courant bep mir zu haben. Mein kogis iſt 
Im blauen Hirſch, Oplauer Straße, und bin von 8 Ube bis 12 Uhr des Vormit⸗ 
tags und von 2 bis 5 Uhr des Nach mittags auf meinem Zimmer ed n zu Dienſten. 
Arme werden des Morgens von 7 ots 8 und Nachmittags don 1 bis 2 Ubr ohnent⸗ 
geldlich im Zahnaus nehmen von mie bedient. 
Dr. Carl Schuldt, Koͤntgl. Preuß., Koͤn“gl. Boperfcher, Chur: Heſſi⸗ 
ſcher, auch herzogl. Anhalt D. Frufber und verſchledenen Höfen 
approbi ter Hofjabn » Arzt. 
„ 9 reslau. Auf der Nteofalgoſſe in dem Hauſe No, 148. iſt der erſte 
Stock, bestehend in 3 Zimmern, 1 Alkocde und Zutehör zu Johanni zu vermleihen. 
Das Nähere beym Eigenthoͤmer daſelbſt auf gleicher Erde. 
Breslau. Mein neues Etabuſſement einer Weinhandſung, verbunden 
mit elner Weinſtube auf dem Neumarkt Nro. 1445 in dem Haufe des Kau mann 
Hrn. Brühwein, zeige ich hiermit erg en on. Mit einem ausgeſucht en und wohl 
aſſortirten Lager von allen Arten und So ten Wein en verſehen, bin ich in den Stand 
et jeden * Abnehmer auf das Biſte und prompteſte zu bedienen. 
Giorg Robert Schwarz. 
*) Vres⸗ 
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) Breslou. Liebhabern guter muſſkaliſcher Jnſtrumente zeige ich hierdurch 
gang ergebenſt an, daß ich 2 Cremoneſer Violinen, neh mehrere ar bete zu verkaufen 
bade. Desgleichen find bey mir gute Biolonc ellos .und Guitarrea, fo wie achte 
erſt angelommine Röm. Sa ten in alen Sorten iu kaben. . 
Sichel, muſikallſcher Inſtrumenten⸗Verſertiger, wohuhaft auf 

5 der Hummerey No. 850. 8 az 
*)Bresian, Eis Oiconom tm Mittel» Alt r, ohne Famille, wünſcht als 
kolcher oder Reutmeiſter, auch (wenn beydes nicht eintreffen folte) ais Aetuartus 
in ener Stadt zu Joh. c. a. verſorgt zu werden. Die bierzu erforderlichen 84 ig⸗ 
keiten und moraliſche Eigenſchaften, wird derfelbe auf beliebige Nochfragen, durch 
nahmhafte Empfehlungen und vorzulegende Arteftare hinlänglich nachweiſen. Das 
Naͤhere auf der Nicolaigaſſe hlater der Oelbruͤckt No 405 bey dem Kaufmann Hen. 

Gruſchke, woſelbſt auch ein Korbwogen um billigen Preiß zu verkaufen. 
Breslau. In dem am hieſigen Salzringe ſud No. 5 69. delegenen Hauſe 


a 0 von Johannis d. J. ab, eine Wohnung 2 Stugen hech, beſtehend aus fünf 


Zimmern, Küchen, Boden: und Keller» Gelaß zu Hermischen und können fi 
Meethluſtige an den gegenwärtigen Inhaber dieſer Wohnung wegen näherer Erkun⸗ 
digung wenden. 
) Breslau. Eine Penſſon für 2 Knaben, wo nebſt der beflen Pfl'ge die 
chularbelten unter Aufſicht eines Lehrers gemacht werden, zu erfragen, Schweld⸗ 
ültzergeſſe No. 804. eine Treppe boch. a Ei > 

*) Breslau. Männlich und weibliche Dienfisorhen wit den keſten Atteſten 

verſehen welſet nach die Gefinde Vermletherin J u Bu 
Neumann, auf der Altbuͤßergaſſe in den 3 Kornaͤhren. 

) Breslau. 100/00 Mauerzlegein, die ſich durch Ihre Güte und Schöne 
beit auszeichnen, ſtehen in der Nähe ven Breßlau zum Verkauf. Prode davon, fo- 
wie näbere Auskunft ertheilt der Kaufmann C. G. Starcke, Kupferſchmſed gaſſe 
No. 1940. Auch IR bey demſelben weißer Klee und Pimpinell⸗Saamen zu erhalten. 

*) Breslau. Zu vermiethen find auf der uf en Reuſchengoſſe Rro. 140. 
zwey Stuben, eine Kuͤche und Kammer für eine Nine Fomille, eine Stube für eiu⸗ 
zele Herren zum Abſtelge Quartler oder fo zu beziehen, mit und ohne Meubles. 

) Breslau. In der Nicolai-Vorſtadt zum deutſchen Kaiſer iſt elne voll⸗ 
Laͤndig menblirte Stube nebſt Bett an einen einzelnen Herrn bilig zu vermlethen 
und kann fogleich bezogen werden. Nähere Nachricht daſeldſt zwey Treppen hoch. 

) Breslau. Untformſtücke eines Landwehr Capalletie- Off telers, faͤmmt⸗ 
lich ganz neu und aus Verlin verſchrieden, find um bllligen Preiß zu verkaufen, 


Reuſchegaſſe in der golenen Sonne eine Treppe No. 45 8. 


Breslau. Gute Reiſegelegenheit nach Berlin den ziſten und aften auf 
der Reifergaſſe im goldnen Frieden Ro. 399. 9 h RT 
r es⸗ 
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% Breslau. Zu bermiethen für den naͤchſten Woltmarkt eine menbitete 
Stube in der ten Etage im fliegenden Roß, Ruuſchegaſſe No. 132. 8 
J Breslau. Von ien Junt an wird dos von A. Siegett gefertigte Pa⸗ 
Aorama des A tuo Gebirges öffentlich ausgeſlellt. Der Syauplsg iff im Kreuzhofe 
nabe am Schweldnitzer Thore ER 
*) Breslou-. Es geht den ꝛten Juni eine Keifegelegenbeit noch Berlin, ſo 
auch alle Sonnabeade noch Fouͤrſtenſtein und Abersdach im rothen Kaufe. 
Meadef Faͤrber. 
4) Brestou. Zum nächflen Johannis Wolmarkt ıft die zie Etage in 
Mo. 2026. auf dem Naſchmarkt ganz oder gethellt abzulaffen Das Naͤhere iſt in 
der Schnirt: Wöaren: Handling No. 1. am Markte zu ertah ren. 
) Breslau. Runkelruͤben⸗Pflonbee von bekannter Art ſind billig zu haben 
f C. G. Jullus Meyer, Ohiauer⸗Vorſtadt. 
% Breslau Gutes Rohr zum berohten der Gipsdecken If zu verkaufen 
bor dem Ohlauer Thore, Weingaſſe in der goldnen Sonne. 
Rz Breslau. Große bittere ifahentihe Pemmeranzen zum Cardinal und 
Biſchof erhilt und offeriert 5 J. W. Stenzel, Ob lauer Stroße. 
) Toſt den 1zten Mah 1821. Nachdem dem Antrage auf Sudhaſtatlon, 
ber den Freygutsb ſiger Michael Urbanczikſchen Erben zugehoͤrigen, hierſeldſt bele⸗ 
genen Realitaͤten, von dem Extrahenten renuncirt worden iſt, ſo wird der auf 
den 2sſten Juny c. zum Öffentlichen Verkauf der benannten Realitäten anſtehende 
einzige und peremtoriſche Termin hierdurch aufgehoben und dies zur oͤffentlichen 


Kunde gebracht. ee 
Das König, Gericht det Stadt. 
e 


Mcchſel⸗, Geld» und Fonds- Count. 
8 Breslau den 30. May 1921. 
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| Be h l a g e 
zu Nro. XXII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 31. May 1821. 


1 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Groffendorf den 13. Maͤrz 1821. Der Miſſigſche Bauer⸗ 
guthskauf no. 2. zu Gugelwitz, pro 2050 rthl. ward dato confirmirt. 
Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Dieban. 
Freyburg den 18. April 1821. L Beim Gerichtsamt Michels⸗ 


dorf find folgende Käufe confirmirt worden. 
1. Kauf des Chriſtoph Neumanns, um Buͤttners Kleingarten, pro 


275 Rthl. f 
2. Gottlieb Tauchs, um Leuchtmanns Auenhaus, pro 210 Rihl. 
b II. Beim Gerichtsamt zu Wuͤſtewaltersderf. 
1. Wilhelm Hiiſchenbergers, um Nuchtens Stelle, pro 1200 Kehl. 
2, Benjamin Anſorges Kauf, um die vaͤterl. Steite, pro 1600 Rthl. 
3. Chriſtoph Anforges, um Hirſchbergers Haus, pro 420 Rthl. 
4. Carl Anſorges, um Beckers Haus, pro 245 Rtll. 
5. Beckers, um Wolfes Haus, pro 115 Rihl. 
6. Küüngbergs, um Fellmanns Muhle, pro 1350 Mi. 
III. Beim Gerichtsamt zu Reußendorf. a 
1. Gottlob Hausdorfs Kauf, um Heinr. Scharfe Bauerguth, pro 16 fo rtl. 
2. Gottlieb Vogels, um Kunzes Haus, pro 130 Rthl. 
3. Wagners, um Kunzes Haus, pro 150 Rthl. 
N IV. Beim Gerichtsamt Adelsbach. 
1. George Urbans Kauf, um ſeines Vaters Chriſtop 
guth, pro 500 Rthl. 
V. Beim Gerichtsamt zu Neuhaus. 
1. Carl Friedrich May, um Briegers Auenhaus in Dittersbach, 
uo 197 Rtbl | | 
2. Sagners, um Poſts Haus, pro 300 Rthl. 
3. Pohsners, um Herrmanns Haus, pro 388 Rihl. 
4. Dreslers, um Eckerts Obermuͤhle, pro 2400 Rthl. 
5. Ungers, um Puͤſchels Hofehaus, pro 571 Rth. 
6. Leinings, um Baumertin Auenpaus, pro 90 Rihl. 


h Urbans Bauer⸗ 


Frey⸗ 
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Freyburg den 18. April 1821. I. Beim Gerichtsamt zu 
8 find folgende Käufe confirmirt worten 
Des Gottfried Groͤgers, um Hoppes Freigarten, pro 1200 rihl. 
5 Gnieſers, um Pohsners F eigarten, pro 2200 rthl. 
s Il. Beim Gerichtsamt Geb ersderf. 
1. Daͤrhers Kauf und Langers Freigarten, pro 700 rthl. 
2. Gottfried Karger, um den vaͤterl. Garten, pro 300 rthl. 
III. Beim Gerichisamt Ober Arnsdorf. 
Goufried Schwaltzers, um Fiebichs Freigarten, pro 850 gal, 
IV. Beim Gerichtsamt Nieder Baumgarten. 
„ Remsune, um Druſchkes Haus, pro 155 rthl. et 
Tſchirners, um Ulbers Mühle, pro 2500 rthl. 
Wellichs, um nn Wechſelgarten, pro 400 rthl. 
Bei Ober: Wollmsdorf. 
1. Elsners, um 5 Haus, pro 100 rthl. 
2. Schuberts um Hilſes Freiſtelle, pro 6 o rthl. 
3 Fried i udewigs, um Seifferts Freigarten, pro 800 rthl. 
5 Ge ffendorf den 10. April 1821. Der Schmidtſche Anger⸗ 
haus» Kauf «0. 7. zu Dieban, pro 46 ıthl. ward heut confirmitt. 
Das Gerichtsamt von Dieban. 
Wenzig den 6. November 1820. Der Reccheltſche⸗ Haus: Kauf 
no. 89-, fie 20 18pl. ward heut confirmirt a 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Bernſtadt den 21 Apeil 1621. In dem Zeitraume vom 
1. Nov. 1820. bis Ende Maͤrz 1821 find (olgende Käufe vorgekommen. 
J. Leim Gerichtsamte Lang enhoff. Des Morawa, um die Mühle 
no. 16 für 600 rehl. II. Beim Gerichtsamte Reeſewitz. Des Johann 
Scholz, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 27, für 18 rthl. III. Beim 
Gerichts amte Nieder⸗Muͤhlwitz Gottfried Jendretzky der Dreſchgaͤrtnerſtelle 
no. 18, für 16 rthl. IV. Beim Gecichtsamte Galbitz. Gottfried Wag⸗ 
ner, um das wäterliche e no. 25., für 100 rtdl. V. Beim 
Gerichtsamte Pontwitz Johann Freier, um die Dreſchgaͤrtnerſtele 
no. 25, um 22 rthl. 2 Ehriſtian Gafert das Bauerguth no. 27b. 
um 310 tthl VI. Beim Gerichtsamte Goͤrnsdorf. Gottlieb Bartſch 
die Mühle no. 1., um 400 rthl. 
Brieg den 5. April 1821. Bei hieſigem Koͤnigl Land- und Stadt, 
gericht iſt der Kauf des Gottlieb Langner, um die dem Gottlieb Jackiſch 
jugehörige fub no. 11. zu Kleine Neudorf belegene freie Angerhäusiernelle, 
pro 90 tthl. den 5. April c. a. confirmiret worden. Brieg 


n 
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Brieg den 19. April 1821. Bei bieſigem Koͤnigl. Landr und 
Stadtgericht iſt der Kauf des Schneidermeiſter Klameth, um die am 
Raihhauſe ſub no. 11. dem Koͤblitz zugehörige Baude für 150 rthl. am 
13. d. M. gerichtlich vollzogen worden. a f 

Namslau den 3. May 1821. Bei nachſtehenden Gerichts⸗Aem⸗ 
tern find in dem Zeitraum vom 1. December 1820. bis Ende May 1821. 
folgende Grundſtuͤcke verreicht worden. 5 8 
I. Zu Michelsdorf. 1 dem Franz Diebek das Bauerguth des Anton 
Diebek ſub no. 11., pro 550 rthl. Ä 2 
IlI. Zu Minckowsky. 2. dem Michael Skode die Dreſchgaͤrtnerſtelle 
des Gotifried Kaldaſch ſub no. 29., pro 60 rthl. 5 

3. dem Johann Pratſch die Dreſchgaͤrtnerſtelle des Johann Glowke 
ſub no. 38. pro 1113 rthl. 8 5 
III. Zu Oberprietzen. 4. dem Gottfried Suleg das Bauerguth des 
Gottlieb Weber ſub no. 2., pro 1 200 rihl. | 

5. dem Carl eiehr die Dreſchgaͤrtnerſtelle des George Janik fub 
no. 14., pro 157 tthl. 1 
IV. Zu Paulsdorf 6. dem Ernſt Wilhelm Reigber die Schmiede 
des Chriſtian Froͤhlich ſub no. 27 , bro 400 tthl. 1232 
Vi. Zu Scalung. 7. dem Adam Gryzka des Martin Runtzke Colo⸗ 
nieſtelle zu Abrechtösthal ſub no. 2, pro 100 rthl. ER 

Biſchwitz den 4. Juni 1821. Bei dem hieſigen Juſtizamte 
find nachſtehende Käufe confirmirt worden, als: 
Stadtgericht Was ſen. 5 er 

1. Kauf der Opitzſchen Eheleute, um den 2 Freigarten no. 10., für 
600 rthl. b 

2. Carl Lorcke, um ein Ackerſtuͤck von 1 Schfl. Ausſaat no. 52. für 
106 rihl. ' Kr 

3. Carl Lorcke, um das Buͤrgerhaus ſub no. 95., für 320 uthl. 
0 9 Elifabeth verw Bartilla, um das Haus no. 70., fuͤr 
362 kthl. a N 

5. Thereſſa Scarabis, um das Haus no. 3. zu Wanſen, für 
600 rihl. 

6. Martin Hentſchel, um einen Freigarten no. 27°, für 228 rthl. 

7. Johann Hänfel, um das Haus fub no. 1. für 1050 rthl. 

8. Franz Flux, um daffelbe Haus, no, 1., für roso rthl. 
9. Michael Schubert, um das Haus no. 14 ., für 600 rthl. 


Juſtiz⸗ 5 
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3 Juſtizamt der Herrſchaft Klein: Oels. N 
1 Kauf des Franz Sommer, um eine Ackerparzelle von 8 Metzen Aus⸗ 
faat zu Kallen, für 48 rthl. ER g 28 
2. Joſeph Paal, um die Freiſtelle no. 2. zu Klein » Dels » für 
1400 rtl. 83 
3. Franz Boͤtſch, um die Fteiſtelle no 43. zu Klein: Oels, für 
400 rthl. 
4. Regina verw. Schmidt, um die Freiſtelle no. 37. zu Niehmen, 
für 349 rihl. = 
5. Maria Barbara verw. Günter, um die Freiſtelle no 32. zu Marier 
nau, für 468 rthl i 3 
6. Anton Steffan, um die Erbſcholtiſei no. 1. zu Klein⸗Jaͤnkwitz, 
für 3000 ethl. 
7. Anton Birwäger, um das Bauerguth no 4 zu Pohlniſch⸗Breile, 
für 3900 rthl f 5 
8 Maria Barbara, verw Litzer, um das Bauerguth no. 17. zu 
Hermsdorf, für 1400 rthl. Sr 
9 Maria Barbara, verw. Muͤhl, um die Freiſtelle no. 12. zu Guͤn⸗ 
tersdorf, für 745 rthl. 5 
10. Maria Barbara, verw. Hoffmann, um die ei de. 40. zu 
Marienau, tür 654 rthl. ‘2 
11. Anton Seidel, um die Robothſtelle no. 26. zu Kallen, für 
115 rthl. 
5 12. Anton Thiel, um die Freiſtelle ſub no. 42. zu Niehmen, fuͤr 
270 rthl. R f 
13. Anton Langner, um das Gemeinhaus zu Tempelfeldt, fuͤr 
21 rthl. e ; 
3 = Franz Sambale, um das Gemeinhaus zu Pohlniſch⸗Breile, für 
1 tthl. 12 gr. 
9 15. Anton Leiter, um die Gaͤrtnerſtelle ſub no. 33. zu Niehmen, pro 
200 rtl. i 4 
106 Maria Eliſabeth Rittnern, um die Angerhaͤuslerſtelle ſub no. 50. 
zu Broſewitz, für 200 rihl : 
17. Joſeph Hellmann, um die Freiſtelle ſub no. 24. zu Broſewitz, fuͤr 
00 hl, 
x 18. Anton Seidel, Joſeph Zimmermann, Anton Girlich, Joſeph 
Winckler, Anton Pohl, Zofeob Gitlich, und Johann Kloſe, um das 
Bauerguth ſub no. 5. zu Klosdorf, für 6625 rthl. 
3 19. 


— (2113) — 


19 Franz Schmidt, um eine Ackerparzelle von 14 Metzen Ausſaat zu 
Jauer, Steen S 5 EG 
20 Yoranı Schroͤdter, um eine Ackerparzelle von 1 Schfl. 6 
Aus ſaat 5 Ju, 12 5 rthl. = Schfl. 6 Metzen 
21 Jobann Joſeph Hanzel, um eine Ackerparzelle von 8 
Ausſaat zu Jauer, für 15 rthl. ? ı Säfl 6 Meben 
22. Anna Bartaa Spielmann, um eine Ackerparzelle Shr 
Ausſaat zu Jauer, für 50 rthl. Parsen ee Seh, 
23. Anton Schmidt, um eine Ackerparzelle von 1 Schfl. 6 Metzen 
Ausſaat zu Jauer, für 68 rihl. f 
24. Chriftiun Erbe vom Zuͤndel, um eine Ackerparzelle von 6 Schi. 
Ausſaat zu Jauer, für 300 rthl. 5 
25. Anton Hänfel, um das Gemeinhaus zu Guntersdorf, für 362 rthl. 
26. der Getrude verw. Arndt, um die Vierteljahrſtelle no. 37. zu 
Marienau, für 939 ruthl. 
27. Anton Schelentz, um eine Ackerparzelle von 12 Schfl Ausſaat zu 
Kallen, für so rthl. 
28. Anton Gaffron, um eine Ackerparzele von 14 Metzen Ausſaat 
zu Kallen, für 70 rihl. Er 
29. Anton Chriſtian, um eine ckerparzelle v 5 
zu „ für > ethi. 8 8 82 
30 Johann George anſel, um da 8 * 
Saane, Tat 1200 64 5 ; EBEN DB WE: =: 5 5 
8 5 g Juſtizamt der Ulbendorfer Guͤther. N 
1. Kauf des Thriſtian Fromberger, um die Freiſtelle no. 3 ., für 
330 hl. 8 
2 Johann Weiß, um die Freiſtele und Schmiede no. 7. für 
. 1200 ribl. 7 
3 Ernſt Gottlob Paſchke, um das Bauerguth ſub no. 10., für 
700 rthl. . . 
4. Joſeph Wolff, um eine Ackerparzelle von 4 Ruten, für 600 rthl. 
Zuftikamt Hünern und Heydau. 
1. Kauf des Johann Rindfliifh, um das Bauergu) no. 3. zu 
Heydau, fuͤr 2050 rihl. 
2. Anua Maria verw. Dietzer, um das Bauerguth no. 45. zu 
Haͤnern, für 1545 rthl. ; 
3. Franz Eiſtert, um daſſelbe Bauerguth, für 1400 rthl. 
4. Gottlieb Kudel, um die Freiſtelle no. 19. zu Huͤnern, für 250 ıtfl. 
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5. Gottlieb Kern, um das Bauerguth no. 31. zu Huͤnern, für 
1800 5 
6. Gottlieb Wen um die Röbothſtelle no. 8. zu Hünern, für 
190 rthl. 
7. Johann eitienehal ,. um die Freiſtelle no. 41. zu Huͤnern, für 
400 rthl. 
8. Gottfried Muͤcke, um die Windmühle ſub no. 24, zu Heydau, 
für 1000 rthl 
9 11 88 Reichelt, um die Erbſchmiede no. 10. zu buen, 


m 800 tthl. 
Suftizamt Sitzmannsdorf. ; 
1. Kauf des Gottlieb Naeh, um die Robothſtele no. 11 6. 
200 rthl. 
2. Gottfried Titze, um die Freyſtelle no. 3., für 200 rthl. 
3. Gottfried Tſchoke, um die Freiſtelle no. 20.. für 726 rthl. 
4 Johann Gottlieb Bruck, um vorerwähnte Freiſtelle, für 815 rthl. 
Juſtizamt Jacobine und Dremling. 
Kauf der Anna Roſina verw. Pohl, um die Robothſtelle no. 31. 


ST garobine, für 160 rthl. 


9 Joſeph Thiel, um das Angerhaus no. 19. zu Jacobine, für 
38 rt 
17 8 8 Muſchalle, um die Stele ſub no. 5. zu Jacobine, fuͤr 
300 rt f 
Juſtizamt Marſchwitz, Schimmeley und Peltſchuͤtz. 

a, Kauf des Johann Gottlieb Breuer, um die Stelle no. 9. zu 
Peltſchuͤtz, für 78 rthl. 
2. Auguſt Mittwoch, um die Freiſtelle no. 23. zu Morſchwitz, für 
200 rihl. 

b Juſtizamt Poppelwitz und Pardune. 

1. Kauf des Franz Neugebauer, um die Robothſtelle no. 19. zu 
Poppelwitz, für 332 rthl. 
2. Joſeph Ender, um die Robothſtele no. 17. zu BODEN Be für 


320 rthl. 
Juſtizamt der Herrſchaft offen. 
1. Kauf des Gottlieb Heinrich, um die Freiſtelle ſub no. 19. zu 
Buchitz, für 750 rehl. 
2. Friedrich . um die ee no. 90. zu Loſſen, 
für 856 rthl. 
3. 
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3. Daniel Schwartzer, um das Angerhaus no. 45 zu Basis, fi 
130 rthl. 
4. Gottlieb Hellmann, um die greiftelle no. 34. zu Buchitz, für 
200 ahl 

8. Joſeph Hoffman) um 8 Gartnerſtelle no. 125 w Soffen, für 

Gar. 
5 6. Gottfried Bede um eine Ackerparzelle us 4 san. 8 Ä 
er, für 56 hl. 

7. Carl Kuge, um eine Ackerparzelle von 2 Schſl. Ausſaat du Mofa 
thal, für go rthl. 

8 Gottlieb Scholtz, um eine Ackerperzele von 3 Säfl. Ausſaat 
zu Kofenttal, für 140 rthl. 

9. Franz Keßler, um 2 Angerhaus ſub no. 47. zu Roſenthal, 


für 15 rthl. 


10 Friedrich Benſch, und Ludwig Zeitz, um das Bauerguth no. 50. 


zu Loſſen, für 1400 rthl. 


11. Gottlob Kretſchmer, um den Erbkretſcham no. 18 zu Roſen⸗ 
that, fuͤr 2900 rthl. 
12. Gottlob Auſt, um denſelben Kretſcham, fuͤr 3100 rihl. 
13. Johann George lukas, um das Angerhaus ſub no. 126. zu 
Loſſen, für 12% rthl. 
14 Oberamtmaun Got fried Bri⸗ger, um eine Ackerparzelle von 5 


Morgen 103 [A R zu Buchitz, tür ooo rthl. 


ER, Stadtrichter Gottfried Friehmelt, um dieſelbe Parzelle, „ fur 
1000 rthl. 

16. Jobann Gottlob Zothe, um dieſelbe Parzelle, fiir 1500 rthl. 

17. Gottlob Gerſtenberg, um das Bauerguth no. 19. zu Roſenthal, 
für 3230 rthl 

Raudten den 29. März 1621. Der bisherige Freigäctner 
Auguſtia N ılaus zu Gleinau hat das Bauerguth no 17. zu Brodelwitz 
vom Friedrich Wilhelm Hübner erkauft um 2025 rthl. 

Feſtenberg den 9. Juny 326 Das Koͤnigl. Stadtgericht 
macht bierdurch bekannt, daß der Tuch⸗Fabrikant Carl Thü das väter⸗ 
liche Erben: Haus ſub no. 91. hieſelbſt für 80 rihl. Cour. übernommen, 
und der Contrakt dato confirmirt worden. 


i Feſten⸗ 
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Feſtenberg den 12. Januar 1821. Das Königl. Stadtgericht 
macht hierdurch bekannt, daß der Tuch Fabrikant Chriſtian Gottlieb Jacob 
fein Haus ſub no. 130. hieſelbſt an den Tuch Fabrikant Gottlieb Noack 
für 1000 rthl. Cour, verkauft bat, und der Contrakt dato confirmirt worden. 
vn Feſtenberg den 12. Januar 1821. Das hiefige Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht macht hierdurch bekannt, daß der Fleiſchhauer⸗Meiſter Chriftoph 
Gottlieb Schmidt das Haus ſub no. 87. hieſelbſt an ſeinen Sohn Daniel 
Heinrich Schmidt für 200 rthl. Cour. verkauft hat, und der Contrakt 
hierüber dato beſtaͤuigt worden. ö PR 

Feſtenberg den 9. März 1821. Das Koͤnigl. Stadtgericht 
macht hlerdurch bekannt, daß die Tuch-Fabrikant Benjamin Gottfried 


SE Hennigſchen Eheleute ihr Haus ſub no. 9. bieſelbſt an den Rathmann 


Herrn Meyerhof für. 1130 rthl. Cour. verkauft, und der Contrakt den 
14. Maͤrz a. c. beſtaͤttiget worden \ 
Feſtenberg den 30. Maͤrz 1821. Der Tuch⸗ Fabrikant Chei⸗ 
ſtian Reichſtein hat ſein Haus ſub no. 140. an den Tuch⸗Fabrikant 
Gottlieb Schneider für 300 rthl. Cour. verkauft, und iſt der Contrakt 
dato von dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht beſtättiget worden. 
Feſtenberg den 13. April 1821. Das bieſige Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht macht hierdurch bekannt, daß der Handelzmann Hirſch Lazarus 
Heilborn ſein Haus ſub no. 61. hieſelbſt an den Maͤckler Hirſch Hahn 
für goo rihl Cour. verkauft hat, und der Contrakt dato confirmirt worden. 
Feſtenberg den 13. April 1821. Das Königl. Stadtgericht 
macht hierdurch bekannt, daß der Calculator Herr Pachaly fein Haus fub. 
no. 1b. hieſelbſt an den Tuch⸗Fabrikant Erdmann Noack für 1200 rthl, 
Cour. verkauft hat, und der Contrakt dato beſtattiget worden. 
925 Breslau den 21. April 1821. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Franz Jaͤſchke das 
zu Kottwitz ſub no. 19, gelegene Angerhaus laut Kauf- Contrakts vom 
15. Januar und confirmirt. den 24. März 1821. von dem Carl Suche, 
um 120 rthl. Cour. erkauft hat, und der Beſitztitul für denſelben berich⸗ 


tiget worden iſt. 
33 Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 
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8 a Freytags den 1. Jun 1831. | 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze, . 
eee allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelltgenz⸗Blatt zu No. XXII. 


= Zu verkaufen. BR 

„) Breslau den asfien May 1821. Eine Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung 
hat mittelſt bohem Deeret vom ıgten d. M. beſtimmt, daß das auf dem Wege 
nach dem Bürgerwerder an der Vordermuͤble diesſelts der Oder belegne alte 
Wachthaus in öffentlicher. Licitatlon, unter der Bedingung, daß es weggebrochen 
und der Platz planirt wird, veräußert werden ſoll. Es werden alſo Kauflu⸗ 
lige und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, auf den ı4fen Juni d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr ſich in dem Hauſe ſelbſt einzufinden, ihr Geboth zu Pros 
tocoll zu geben und wenn das Geboth annehmbar iſt, zu gewaͤrtigen, daß der 

Zuſchlag eventualiter ertheilt werden wird. » 

Die Koͤnigl. Garnifon » Verwaltungs: Direction, 

„ . Breslan den a2zſten October 1820. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag mehrerer Real⸗Creditoren die Subhaſtatton des in der 
Grafſchaft Glatz und deſſen Glaͤtzer Ereife gelegenen Freyrichtergutes Paſſendorf, 

Ar'gebfi den Zubeboͤrungen, Nauſerey und Brunnkreß, nebſt allen Realitäten, Ges 

rechtigkeiten und Nutzungen, welches den sten Map d. J. nach dem bey dem 

biefigen Koͤnlgl. Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden Proclama beygefuͤgten, zu 

jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, gerichtlich auf 5601 Rthlr. 8 gr. 8 d'. 

zu 5 pro Cent abdgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 

und Zahlungsfaͤhige hierdurch Öffentitch aufgefordert und vorgeladen, in einem 

Zeitraum von 9 Monaten vom 23ften November c. an gerechnet, in n biezude 

angeſetzten Terminen, naͤmlich: den 23. Februar 1821. Vormittags um 10 Uhr 

od den zoſten May 1827. Vormittags um 10 Uhr, beſonders aber in dem 

(letzten und peremtoriſchen Termine den 27ſſen Auguſt 1821. Vorwiltags um 

10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Koͤltſch im Parheien⸗t 
Zimmer des hleſigen Ober⸗Landesgerichtshanſes, in Perſon oder durch gehörig 
informirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarlen (wozu ihnen für den 
Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſtiz Commiſſionsrath Muͤnzer und die 
Juſtiz Commiffarien Koblitz und Kletke vorgeſchlagen werden, an deren einen 
fe ſich wenden können) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
täten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen a 
Termins etwa eingehenden Gebotde wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden 
und 
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und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die Loͤſchung der ſammt⸗ 
lichen ſowobl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt we den. 255 
; * Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten 

Breslau den 27. Februar 1821. Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Königl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt bringen hierdurch zur allge⸗ 
meinen Keuntniß, daß auf den Antrag der Wittwe Simonſchen Verlaſſeuſchafts⸗ 
Curator Herrn Juſiiz⸗Commiſſair Micke das zum Nachlaſſe derſelben gehoͤrige auf 
dem Graben ſub No. 1354 gelegene Haus, welches nach der bel unſerer Regi⸗ 
firatur aus hängenden Proclama eſuzuſehenden Taxe auf 2061 Rthl. 12 gr. abge⸗ 
ſchatzt in, öffentlich verkauft werden fol. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfäbige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen 
in einen Zeitraume von 6 Monaten in den hierzu angesetzten Terminen nämlich 
den 29. May a. c und den 31. July beſonders aber in dem letzten und perems 
toriſchen Termine den 2. October a. c Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. 
Juſtizrath Herrn Vogt in unſerm Partheten-Zimmer in Perſon oder durch gehoͤrig 
informirte und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehener Mandararien, aus 
der Z hl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, die beſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalitäten der Subhaſtatiou daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu 
P viocoll zu geben, und zugewärtigen daß, demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter 
Wider pruch von den Jutereſſenten erklart wird der Zuſchlag und die Atjudicatlon 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gericht⸗ 


licher Eriegung des Kaufs ſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eins, 


gettagenen, als auch der ſeer ausgehenden Forderungen „ und 
Procdution der Inſtrumente verfügt werden. 


Das Könige, Stadtgericht. 


Breslau den goſten März 1821. Von dem Königl. Gericht zu St. Elas 
ren in Breslau if ein peremtoriſcher Termin auf den 22ften Juny c Vormittags 
um 9 Ur als Terminus liettattonts auf den Gortites Zimmerſchen Feldocker 10 
No. gr. zur Tſcheppine in 12 Morgen bestehend, welcher auf 660 Kyle. Courant 
a5 pro Cent abgeſchaͤtzt iſt, angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige zu Abgebung inres 
Geboths vorgeladen werden. Wobey auch die undekannten aus dem Horothequen⸗ 
buche nicht conftirenden Real⸗Praͤrendenten mit vorgeladen werden, ihre Au ſpruͤche 

ſodleſtens bis zum prremtorifchen kictatiens⸗Termine dem Gericht anzuzeigen, oder 


zwar Letzterer ohne 


zu gewartigen, daß fie nach erfolgter Adjudication, damit gegen den neuen Beſitzer 


und in ſe weit fi: qu. Acker detreffen, nicht weiter werden gehört werden. Und wied 
überdies noch in Anſchung der eingetragenen Glaͤudiger die Warnung nach . 35. 
Tir 8a Thl. J. der Gerichteordnung ihre Anwendung finden, daß im Fal des 
Außendieiten dem Pluslicttanten nicht nur den Zuſchlag ertheilt ſondern auch nach 


gerichtlicher Erlegung des Kauſſch lings die koͤſchung faͤmmilicher eingetragenen, 


als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar Letztere odne Production der 
„Juſirumente werde verfägs werden 
e ee Fe Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. 


8 Ho muth. f 

Breslau den 25. April 1821. Von Seiten des Graf Perk v. Wars 

kendurgſchen Juſtizamtes der Herrſchaften Wanſen nnd Zuͤlzhoff wird 2 den 
ar l N 
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Antrag der hinterlaffenen Erben des ab inteflato verſtorbenen Bauers Franz 
Seiffert das ſub No. 44. zu Hohengtersdorf im Grottkauſchen Creiſe gelegene, 
zu dem Nacdlaſſe deſſelben gehörige und auf 656 Rthtr. 6 ſgr. Cour. excluſive 
des dazu gehoͤrigen Waldes gerichtlich abgefhägte robothſame Bauergut von 
5 Ruthen Ackerland, im Wege der erbſchaſtlichen Auseinanderſetzung hiermit 
fubbaſtirt. Es werden daher beſitz, und zaglungs fähige Kanfluflige hierdurch 
eingeladen, in dem auf den iſten Juny, ıflen July und peremtorie auf den 
zoflen July 1827. in unſerer gewoͤhnlichen Gerlchtsſtelle zu Zuͤlnbof feſtgeſetzten 
Eicirations⸗Termine zu erſcheinen, ihr Gebolh adzugeben und hiernächſt den 
Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mis Bewilltguug der Erben und 
Vormunoſchaft zu gewaͤrtigen. Be 
Das Graf Pork d. Wartenburgſche Juſtizamt der Herrſchaft Wanſen 
und Zuͤtzboff, Pr, i 
i Ratibor den 10. April 1821. Da bei der Subhaſtatlen der zur gräfs 
lich v. Oppersdorffſchen erbſchaftlichen Liquldationsmaſſe geboͤrigen im Fuͤrſten⸗ 
thum Opp ln und deſſen Neuſtädiſchen Ercife belegenen Güther Stübendorf und 
Pietna fo wie das Vorwerk Boreck, nur ein Geboth von 28,000 Rthl. gemacht 
und daher der Zufchlag nicht ertheilt ſondern die Fortſetzung der Subhaſtatlon 
beſchloſſen, und hierzu ein einziger und peremtorifcher Bietbungs⸗ Termin auf 
den 1 September d. J. des Vorintttags um 9 Uhr auf dem dieſigen Koͤntgl. 
Dser: Landesgericht vor dem ernannten Deputirten dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath v. Gllgenheimd anberaumt worden iſt, fo wird ſolches und daß 
gedachte Guͤther nach den davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenom⸗ 
menen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur elngeſehen 
werden kann, und zum Behufe der Erthetlung des Pfandbriefs⸗Credits ohne 
Annahme der boͤhern Getreideprelſe auf 24,656 Mthl. 28 fer. 4 d'r. und mit 
Beruͤckſichtigung derſelben uf 25,426 Rtbl. 21 far. 8 dr. Behufs der Sub⸗ 
haſtation aber auf 41,924 Rthl. 15 ſor. gewürdiget worden, den Bar Ha 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß nach erfolgter Einwlillt⸗ 
gung der Intereſſenten das Grundſtuͤck dem Melſtbiethenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht welter geach⸗ 
tet werden ſolle. i ER he 
Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Oberſchleſien. 
ohn peterswaldau den 19. May 1821. Das zu Ober Peterswaldau 
ſub no. 46. delegene Gottfried Rohrbachſche Drepruthenguth, welches dorfge⸗ 
richtlich auf 1340 Nthl. 15 far. Coar. abgeſchaͤtzt worden iſt, wird in dem Wege 
der freywilligen Sub haſtation auf den Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Curators, 
Gerichts ſchreiber Tſchirn in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen, den 30. Juny 
den 28. July und peremtorie den 30. Auguſt a. c. veräußert. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluflige werden daher hlerdurch aufgefordert, an jenen Tagen, 
vorzüglich aber an dem zuletzt genannten Vormittags um 9 Uhr zur Abgabe ihrer 
Gebotbe in der hieſigen Gerichts⸗Canzley zu erſcheinen und zu gemwärtigen, daß 
der Zuſchlag des Guthes an den Bei: und Meiſtbtethenden erfolgen werde. 
Auf Tpätereingehende Gebothe wird nicht reflectiret werden. i 
Das Reichsgraͤflich Stolbergſche Gerichtsamt. 8 
„) geobſchüͤtz den 4. Map 1821. Das Königl, Stadtgericht zu Leob⸗ 
ſchuͤß macht hierdurch bekannt, daß ium Öffentlichen Verkauf der . e 
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kuͤchter Stephan Kachaͤl zugehorigen Grundſtuͤcke namentlich, der im Oberfelde 
ſub Ro. 81. und 82. bilegenen 2 Metzen Acker und der vor dem Obertbore ſub 
No 43. belege nen ganzen Scheuer ein Termin auf den 1. Auguſt Nachmittags 
2 Ubr vor dem Commiſſario Herrn Aſſeſſor Staneck angeſetzt worden, wozu 
Kaufluftige zu erſcheinen undähre Gebothe abzugeben hierdurch vorgeladen werden. 
Er Koͤnig!. Preuß. Stadtgericht. n 


« 


Wen) Frankenſt ein den 10ten May 1821. Da ſich in dem angeſtandenen Li⸗ 


eltations⸗Termine zum Verkauf der zu Kunzendorf Reich enbac ſchen Kreiſes belegenen, 
im Grund- une Hypethekenbuche mit No. 1. bezelchne len, auf 673 Rthlr. gerichtlich 
abgeichagten: Gottlieb Neednerſche Hofegaͤrtnerſtelle nur 2 Kauftuſtige gemeldet und 


nach dem einftimmigen Autrage der Erben, und reſp. Vormunoſchaft, auf Anſetzung 
eines nochmaligen Licitations Termins angetragen worden iſt, fo werden zahlungs⸗ 


und beſitzfahige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich den taten July c Nachmittags 
um 2 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloße zu Kuchendorf zu melden, und ihre Gebote 
abzugeben, und hat der verbleibende Meiſtbiethende den Zuſchlag ganz ohnſehlbar zu 
gewärtigen. Die aufgenommene Taxe haͤngt im Gerichtskretſcham zu Kuchendorf 


mit aus. 2 N 9 

Das Kuchendorfer Gerichtsamt. 5 Brsgor. 
ar Goldberg den 3. April 1821. Das zu dem Johann Gottlieb Scholze⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehoͤrige bey hieſigem Fleiſchhauer⸗Vorwenke gelegene und gerichts 
lich au 680 Mihlr. abgeſchätzte Ackerſtück von 6 Sch ffel Ausſaat, neoſt Scheuer⸗ 
antheil und Wieſe fol auf Antrag der Scholzeſchen Erden, mittelſt freywiliger 


Suopbaſtatlon in dem einzigen und peremtoriſchen Termine den 22ften Jury d. J. 


Vormittags um g Uhr auf biefigem Röntgl. Lands und Stadtgericht vor dem Des 
putirten, Herrn Juſtizrath Evler, an den Meiſtbtethenden öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Alle, welche dieſes Ackerſtuͤck zu kaufen geſonnen und zu befigen fähig find 
werden hierdurch eingeladen in dieſem Termine auf legale Art zu erfcheinen, ihre 
Gebothe zu thun und den Zuſch lag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Auf 


ſpaͤtere, nach dem Licttatiens⸗Termine angebrachte Gebothe kann nicht geachtet, 


die vollſtaͤndige Tare aber In bieiiger Registratur nachgeſehen werden. 
ER Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht; 


Ratibor den 3 Januar 1821. Nachdem auf den Antrag eines Real? 
Gläubigers der öffentliche Verkauf den zu Schammerwitz Rotitorer Creiſes an 


der Groß⸗Petrowitzer Grenze gelegenen, aus 26 Morgen a 300 QR. deſt hen⸗ 
den, auf 3770 Rthlr. gewürdigten, ſoge nannten kleinen Wieſe, beſchloſſen wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle di jenigen ſo dieſe Wiefe zu kaufen Luſt und Fahigkeit 
baden, mittelſt des gewaͤrtigen Proklamatis, wovon das eine Exemplar nebft 


Tape in loco Kranowitz, das andere aber an hirfiger Gerichtsſtätte aus gehaͤngt 


it, vorgeladen, in Ternuno den ziſten März, 30. May 7821, früh um 9 Uhr 
allhter in Ratibor, in Termino peremtorio aber den iſten Auguſt 1827. trüh 
9 Uhr im Orte Schammerwitz in Per on zu erſcheinen und ihr Geboth zu thun, 
ſodann aber zu gewärtigen, daß die ausgebotdene Wieſe dem Meiſtbiethenden 


Jugeſchlagen und auf die Poſt Termino etwa noch eingehende Lieita nicht weis. 


ter reflectirt werden wird Zugleich wird den Kauflufligen bekannt gemacht: 
a, daß der Veikauf per Pauſch und Bogen und obne aller Gewährsleiſtung 
und eventnallter in einzelnen Parcellen zu 1 Morgen erfolgt; d. N 
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Abſchätzungs⸗, Sushaſtations⸗, Adjudlestions ⸗ und Trabltlons⸗ Koflen, fo toi 
8 i. Ber cen des Beſithlitels auf ſeinen Namen, ohne Az je 3 


nung auf das Meiſtgeboth übernebmen und c. die Kaufgelder in Termino tra⸗ 
ditionis daar und auf einmal ad Depeſikum erlegen muß, wogegen d. die 


erkauſte Wieſe von der Korreals Verbindlichkeit gänzlich aus ſchelde 8 
g Das Gerichtsamt Kranowitz und Schamm ig. ſoll 
Kretſchmer, Juſilt. 


oOber⸗Glog au den aßſten April 1821. Auf den Antrag des Damniſf⸗ 
caten Bauern Yofepb Raiſch zu Koͤnigsdorf ſubhaſtert unterzeichnetes Juſtigame 
das dem Straͤfling Anton Guretzko zu Dirſchelwitz geboͤriges Haus, nebfi Gärt⸗ 


chen, weiches zuſammen auf 45 Uthlr. Cour. abgeſchätzt worden iſt, in dem hiezu 


auf den 14ten July d. J. Vormittags angeſetzten Termine, Kaufluſtige werden 


d ird. 
ne en Gerichtsamt der Majorats⸗ Herrſchaft Ober⸗Glogau. 


biezu mit dem Beyfuͤgen vorgeladen, daß dem Meiſbiethenden der Zuſchlag erthellt 


Wartenberg den soten April 1821. Es ſoll Erbtheilungshalber dle 


Hiefelb in der hieſigen pohlniſchen Vorſtadt ſub No. 18. belegene, in Haus, 
Scheuer, Stallung und Garten beſtehende auf 813 Rthlr. 14 gr. 6 pf. gericht 


lich abgeſchaͤtzte Poſſeſſion, als zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen penſtonirten 


Steuer: Controlleur v. Woſtrowsky geboͤrig, ſabhaſta verkauft werden. Es iſt 
zu dieſem Behufe ein peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 22. Juni a e. 
dieſelbſt anderaumt worden, zu welchem beſſtz⸗ und zahlungsfähige hierdurch 


eingeladen werden. , - 
t Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


Ober- Glogau den asiien April 1821. Die ſub No. 37. des Hopo⸗ 


thequenbuchs vermerkte auf 100 Rihlr. Cour. geschätzte dem Mathes Skoda gebs⸗ 
rige Frepbäuslerſteue wird auf Antrag der Gläubiger in dem hiezu auf den aten 
July d. J. angeſetzten Termine melſidiethend verkauft. Dozu laden wir Kauflaſtige 
mit dem eylügen vor, daß dem Meiſtdlethende den geſetzlichen Beſtimmungen 


emäß der Zuſchlag ertheilt werden wird. RT 
Bun > Koͤnigl. Yuftizamt Groß⸗Nimsdorf. 8 


Oels den 23ſen März 1821. Das „aeg. Vraunſchweis eiche Füt⸗ 


ſtenthumsg'ericht macht biermit off ntun ig, deß die nochmalige Subhoßatlon des 


Frlyhauſes fub No. 46 (15 des Hyrotbekenduchtz) zu Jullusburg nebit Zudebs⸗ 


tungen, im Wege der Execution zu ve: fügen befunden worden. Es lodet demnach 5 


durch dleſe Öffintline Aufforderung alle diejenigen, welche gedacht! Gundſfuͤcke au 


taufen Willens uns vermoͤgend find ein, in dem auf den 23 ſten Jull 1821. an⸗ 


beraumten peremtoriſchen Termine nach Ablouf deſſen ohne Einwiligung de. Fire 
reſſ aten keine Gebothe mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 9 Uhr 
In bieſig em Füͤrſtenthumsg chte zu erſch einen und ihre Gebothe auf ged chte G ünd⸗ 


ſtuͤcke, welche suf 288 Rihlr. 18 far. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem 
Deputlrten des Gerichts Hrn. Kammerrothe Thalheim zum Protocol zu geben, 
worauf fodann der Zuſchlag an den Meiſtblethenden und annebmlich Zahlenden er⸗ 


Do 


folgen, und die köͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen ber 1 
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werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in Hiefiger Fürſlenthumsgerichts Reglſtratur 
nachgeſehen werden. 5 ; k - 
Proskau den ıgten April 1821. Die ſub No. 9. des Hybothekenbuchs 
zu Birkowitz Halbendorfer Herrſchaft ? Meile von der Cfelsſtadt on der Brieger 
TLandſtraße belegene Stanislaus Strzatkaſche Robothgärtnerſtelle, wozu 27 Mor⸗ 
gen 40 TR. Grundſtuͤcke gehören und die auf 530 Rthlr. 13 far. 3 d'. in Courant 
Werth mit Einſchluß des Inventarii gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag 
der Erben Thellungshalber, im Wege der freywilligen Sushaflation veräußert 
werden. Hierzu iſt nun der einzige und peremtoriſche Biethungs: Termin auf den 
131en July dieſes Jahres im Dominialhofe zu Halbendorf anberaumt worden, 
zu welchem alle Kaufluſtige und Beſitzfaͤbige eingeladen werden. Der Zaſchlag 
hängt von der Einwilligung der volljaͤhrigen Erben und der Vormundſchaft ab. 


Sobrau den ıflen May 1821. Das den kor. Nichopſchen Eheleuien 


zugehoͤrlge vorſtaͤbſche Haus ſud No. 97., wotinn eine Stube und dabey ein Garten 
befindlich iſt, und zuſammen unterm 26. April c. auf 210 Rihl. Courant gewärs 
diget worden, wird in Termino peremtorio den 12. Juli c. früh um 10 Uhr on den 
Meiſtbi-tdenden vr Kauft, wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluflige vorladet 

5 i Das Koͤnigl. Stadtgericht. a 
Oels den ısten Januar 1821. Das herzogl. Brauſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß das im Fürſtenthume Oels 
und deſſen Conſtädtſchen Weichbilde belegene Rittergut Klein⸗Deutſchen, auf 
den Antrag des derzeitigen Beſitzers, Herrn Ober Amtmann Adam, iim Wege 
der freywilligen Subhaſtatlon veräußert werden fol. Gedachtes Rittergut iſt 
im Jahre 1788 landſchaftlich auf 27,057 Rthlr. 14 ſgr. 8 d'. adgeſchaͤtzt und 
Wach der Verſicherung des jetzigen Beſitzers, welche der Augenſchein deſtaͤttigen 
ſoll, ſeit Aufnahme der Taxe das Wohnhaus ganz neu erbaut, fo wie eigne 
veredelte Schaafheerde angeſchaft worden. Das herzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fürſtenthumsgericht ladet demnach durch dleſe öffentliche Aufforderung, alle 
diejenigen, welche mehrerwahntes Rittergut Klein⸗Deutſchen zu kaufen Willens 
und vermögend find, ein, in Termins den ıftlen Auguſt a. c. Vormittags um 
10 Uhr in den Parteyen⸗Zimmern des hieſigen Fuͤrſtenthumsgerichts zu erſchei⸗ 
nen und ibre Gebothe vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Wide⸗ 
burg, zu Protokoll zu geben, worauf ſodann, nach erfolgter Genehmigung des 
Herrn Ober⸗Amtmann Abamy, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und ans 
nehmlich zahlenden erfolgen wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur 

eingeſehen werden. l 
Grunberg den 24flen Februar 1821. Schuldenhalber fol das dem 
Tuchmachermeiſier Alexander Buchholtz hieſelbſt zugehörige Wohnhaus No. 404. 
im aten Viertel, tapirt 627 Rthlr. Cour., in Termino den löten Junp d. J. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land» und Stadtgericht, im Wege 
nothwendiger Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, 
wozu ſich daher Käufer einzufinden und ihre Gedothe zu thun, auch nach erfolge 
del Erklärung der Intereſſenten den Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
5 Ausnahme zulaſſen, zu gemwärtigen haben. Auch kann die Tare täglich in 
dieſiger Land⸗ und Stadtgerichts⸗Regiſtratur näher eingeſehen werden. 

Ba Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 7 

atibor 
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Ratibor den sten Januar 1821. Nachdem auf ben Antrag elne 
Real- Gläubigers der Öffentliche Verkauf der zu Groß⸗PPetrowitz Ratiborer 2 
ſes gelegenen, den Engelderth Kantetſchen Eheleuten gehörigen, aus 4 Gänge 
deſtehenden und auf 17210 Kthir. gewürdigten oberſchlechtigen Meblwaſſermüble 
und des dazu gehörigen Ackers von 13 großen Scheffein Ausſaat deſchloſſen 
worden (ff, fo werden alle diejenigen, fo dieſe Mühle zu kaufen kuſt und Fäbig⸗ 
keit haben, mittlſt des gegenwärtigen Proklamatis, wovon das eine Exemplar 
nebſt Taxe im Orte Groß ⸗Petrowitz, das andere aber an hieſiger Gerichtsſtelle 
ausgebaͤngt ist, vorgeladen, in Termine den ziften März und den zoſſen Mag 
181. früh 9 Uhr allhier in Ratibor und peremtorio den 31. July 1821. feld 
mg Uhr in loco Groß: Petrowig in Perſon zu erſcheinen und ihr Geboth zu 
thun, ſodann aber zugewartigen, daß die ausgebothene Mühle dem Meiſtole⸗ 
thenden zugeſchlagen und auf die Poſt- Termine etwa noch eingehenden Lictta 
nicht weiter reflectirt werden wird. Zugleich wied den Kaufluſtigen bekannt 
gemacht: 1) daß der Verkauf per Pauſch und Bogen und ohne aller Gewähr⸗ 
leitung geſchleht; 2) Käufer die Subhaſtations- Adjudicationss und Tradi⸗ 
tions⸗Koſten ohne Ans und Abrechnung auf das Meiſtgedoth ubernehmen und 
3) die Kaufgelder in Termino traditionis baar und auf einmal ad Depoſitum 


dezahlen muß. . 
3 5 Das Gerichtsamt Groß⸗Petrowitz. 
8 > Kretſchmer, Jui. 
Tarnowig den 7ten März 1821. Auf den Antrag eines Real⸗Gläͤu⸗ 
bigers ſoll das hlererts ſud No. 211. belegene, theils aus Schrotholz, theils 
maſſiv erbaute aus 400 Rthlr. Cour. gerichtlich abaefchögte, dem hieſigen Eis 


ſeuſchmldt Lapezinsky zugehörige Bürgerhaus cum Apperkinentiis, in Termino 


den zoſten Apru, zoſten May und peremtorie den zoſten Juni e. a., er 
ade de Gubhahariod oͤffentlich veräußert rer edi ang 
flige, Beſitz⸗ und Zahungsfaͤhige hierdurch eingeladen werden, entweder per⸗ 
ſonlich, oder durch zulaßige Bevollmächtigte, ihre Gebothe abzugeben und wird 
der Meiſt⸗ und ee e 885 erſt im Termine feſtzuſetzenden Bedin⸗ 

ngen den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. N =, 
e 3 er Da: Gericht der Stadt. 

„) Strehlen den 9. May 1821. Die ſub No. 7. zu Kahriſch gelegene 
auf 184 Rtol. 16 gr Cour. gewuͤrdigte Graͤſerſche Freiſtelle fol wegen Erbſon⸗ 
derung ſabhaſtirt werden. Dorzu ſtebt peremtoriſcher Bietbungs⸗Jermin auf 
den 23. Auguſt ee Vormittags 10 Uhr an. Oieslaͤll ge Kaufluſſige werden erſucht. 
alsdann auf dem herrſchaftlchen Schloſſe zu Kabriſch lhre Gebote abzugeben, 
wobei der Meiſt und Beſidiethendbleidende den Zuſchlag des Fundl gegen Berich⸗ 
tigung des Kauts Pretn zu gewärtigen bat. Die Taxe kanu taglich in der dor⸗ 
tigen Lokul⸗Gerichtsſtaͤtte eingefehen werden. 3 

f Das Juſtizamt Kahriſch. r 
Zu verpachten. u 
Nelſſe den sten May 1821. Das Koͤnigl. Fuͤrſtenthums gericht zu 
Meiſſe macht hiermit bekannt, daß das in Riemerzheyde im Neiſſer Cr [> bele⸗ 
geue dem als wahnſiunig erklaͤrten Bauer Fran Jakiſch gehörige Frehbauer⸗ 
gut ſud No. 16. von einer Hufe, nebſt einem dazu gehörigen freyen ä 
| * . ehe 
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tbeit, auf 9 nacheinander folgende Jahre von Johannp 1821. ab, öffentlich 
an den Meiſtblethenden verpachtet werden fell: Es werden alle Pachtluſtige 
hiermit aufgefordert, in dem bierzu angeſetzten Termine den zaſten Junp 1821. 
Vormittags um 10 Uhr zu Riemerzheyde vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
rath v Wittich zu erſcheinen, ihre Gebsthe abzugeben und zu gewärlgen daß 
dem Mei biethenden das Guth, nach erfolgter obervormundſchaftlicher Geneh⸗ 
migung, derpachtet werden wird. Uebrigens wird bemerkt, daß der Pächter 
eine Caution von 100 Rthlr. machen muß und find die uͤdrigen Bedingungen 

zu jeder ſchicklichen Zeit in unſtrer Regifiratur zu erſehen. ; 

Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 
5 N Zu veraucitoniren. ö 

„) Breslau. Donnerſtags den 7ten Junp früh um 9 Uhr werde Ih lu 
dem Haynſchen Hauſe Nro. 1397. auf der Albrechtsſtraße verſchiedene Sachen, 
deſtehend in Spiegeln, Porzellan, ſehr guten Meubles, Bronce und plattirten 
Sachen, einem Reilſewagen, einem Stuͤhlwagen, Geſchirre, eine etferne Caſſe 
und eine bedeutende Anzahl feiner Tuͤcher veraucttoniren. f f 

h Lerner, Auct. Commiſſarius. 
i AVERTISSEMENI S. f a ERS 
Breslau. Zum beſſern Betriebe, einer ſelt mehreren Jahren beleben» 
den Fabrik und Handlung, die ſich mit den vorzuͤgllch gangbarſten Artlkeln befchäfs 
tigt, wird ein Compagnon mit ein Paar Tauſend Thaler Capital geſucht. Wer 
hierzu geneigt wäre, beliebe feine Addreſſe verſiegelt und aͤußerlich mit den Buchſta⸗ 
beg A. N. Z. bezeichnet, im bieſigen Koͤnigl. Intelligenz Comptoir gefaͤligſt abzu⸗ 
geben, oder mit der Pofl franko einzuſenden, worauf ſogleich nähere Nachricht er⸗ 

theilt werden wird. f i ; 5 
») Wartenberg den 4. May 18271. Die zum Nachlaß des Freymann 
„George Lepski zu Fruſoff ſub No. 8 belegene Freiſtelle beſtehend aus Wohnhaus 
und Garten 16 Morgen Acker und 9 Morgen Wleſenland, welches zuſammen 
auf 120 Rthl. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subbaſtation meiſtbiethend verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger 
peremtoriſcher Btethungs⸗Termin auf den 2. Auguſt c. a Nachmittags um 3 Uhr 
in der Canzeley des unterzeichneten Gerichtsamts angeſetzt, und es werden daher 
alle zablungstähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen ſich in dieſem Termine ein⸗ 
zufinden, ihr Geboth abzugeben und in gewärtigen, daß der Znſchlag an den 
Meſſt⸗ und Beſtbiethenden mit Einwilligung der Extrahenten erfolgen wird. 
„Auf nachberige Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen, und kann die Taxe 
dieſer Stelle in der hieſigen Canzeley eingeſehen werden. Zugleich werden alle 
unbekannte Real⸗Praͤtendenten hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine eins 
zufinden, ihre Aa prüͤche an die ſubhaſtirende Stelle und die daraus zn loͤſenden 
Kaufgelder anzumelden, und deren Richtigkelt nachzuweiſen, bel ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewaͤrtigen, haß fie mit ihren Anſpruͤchen an dieſes Grundſtuͤck 
praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stiüſchwelgen ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben, als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld verthellt wird, 
auferlegt werden wird. 
P Fuͤrſtl. Curl. Freiſtandesherrl. Cammer⸗Juſtlzamt. 
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ER Eitationes Edicrales. FE 
„) Breslau den rgten April 1821. Von Seiten des unferzeichnefen Kö 


i fig. Sber⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offtcii Fisct der Cantontſt Bäcker⸗ 
geſelle Johann Gottſteb Zeunert aus Schweidnitz, welcher ſich vor mehrern Jah⸗ 


ren mit einem Paß auf die Wanderſchaft begeben aber nicht wieder eingefun⸗ 
den und ſeitdem bey den Canton⸗Rebiſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr 
dinnen zwoͤff Wochen in die Koͤntgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung hierüger ein Termin auf den 24 Auguſt c. a. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herin Nenbaur ans 


beraumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorge⸗ 
laden. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenig⸗ 
tens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsd tent 
zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als 
auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt 


werden. 8.) VVFUVVCCCCV Be ar 
„ „„ Aaoͤnigl. Preuß. Öber-Landesgericht von Schleſen. 
„» Bireslau den ꝛ4ten April 1821. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
fligl: Ober Land sgerichts wird auf den Antrag des Offſeli Fei der Carl Gott⸗ 
find Prauf? aus Oder Peilau, welcher ſich vor mehrern Jahren mit einem auf 
zwey Jahr gütigen Wanderpaß als Müllergeſelle entfernt und ſeitsem nicht 
wieder eingeſtellt, auch bey den Canton Reoiſtonen nicht geſtellt hat, zur Rücktedr 
binnen 12 Wochen in die Koͤnigl Preuß, Lande hierdurch aufgefordert und de zu ſeiner 
Verantwortang vierüber ein Termin auf den 24. Auguſt c. a. Vormittags um To Uhr 
der dem Ober ban besgecichts⸗ Aſſeſſar Hrn. Neubaur anberamut worden zu ſelbi⸗ 
gem guf das hieſige Oder Landesge l ichts haus vorgeladen, Sollte Beklagter in dies 
fan Termine nicht erſcheinen, auch nicht wentgſteus ſchrittlich ſich melden; ſo wird 
gegen en als nen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Ausgettetenen verfahren 
und auf Eonfiscatton ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnflis ihm eiwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beften des Fisct erkannt werden g.) 7 % 
t Koͤnigl. Beruf; Ober⸗Landesgericht Lon Schleſien. 
N res! au den gten Mär 1821. Vor das hieſige Königlune Stadtgericht 
und dein von demſelben authoriſikten Liquidatiens⸗Commiſſario Herrn, Jufiſzrath 


Borowöly werden hiermit alle und jede, welche au das über 1000 Rihlr. in Activis bes 


ſtehende Vermögen des inſolven do gewordenen Bäckergeſellen Chrlitian Friedrich Glas 
ſer irgend einem rechtsgültigen Auſpruch zu haben verneinen, hierdurch vorgelg⸗ 
den, vom 2ſten März a ec. angerechnet, Binnen 3 Monaten ſpateſtens aber in 
dem auf den er July g. e. Ds a 9 Uhr auſtehenden Termine. Kiyuidaftontg 
peremterio ihre Forderung an den Cridarium entweder in Perſon, oder durch einen 
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zutäßigen und me hiureſchender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, 
den Betrag und die Art Ihrer Forderung uunſt in lich anzugeben, die Dokumente 
Briefſchaften und übrigen Veweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Auſprüche zu erweiſen gedenken, in Originslibus vorzulegen, das Nöthige 
zum Protokoll anzuzeigen und alsdaun dle geſetzmaßige Anſetzung in dem Claſſift⸗ 
carlons⸗Urtel zu gewärtigen, wogegen fie bei ihrem Auße bleiben, und unterlaſ⸗ 
ſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Schuldenmaſſe des Gläfer präcludirt, und ihnen deshalb wider 
die übrigen Gläubiger ein immerwahendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Ue⸗ 
brigeus werden denjenigen Gläubiger, welche durch geſetzliche Urſachen an dem 
perſönlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es an Bekaunntſchaft unter den 
hieſigen Rechts freunden fehlt, die Juſtizcommiſſarien Herrn Euge, Pfendſack und 
Muͤller Bi 10 . Ho fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht 
Information zu verſehen haben. 5 i 
um 8 l g Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
Breslau den 16, Febr. 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obrift : Lieute 
tenants und Commandeurs des erſten Cüͤiraſſier-Regiments v. Kroſigk werden von 
Selten des hieſigen Königl. Oher⸗ Landesgericht von Schleſien alle und jede, beſonders 
aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche an die Kaſſe gedachten Regiments aus dem 
Zeitraum vom ıften Januar bis ult. Deebr. 1820. aus irgend einem rechtlichen Grun⸗ 
de Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober- Lau- 
desgerſchts⸗ Aſſeſſor Kühn auf den 5. July c. Vormittags um ro Uhr anberaumten Lie 
quidations⸗ Termine, in dem hieſigen Ober: Landesgerichts hauſe perſöͤulich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Des 
Tanntſchaft unter den hiefigen Juſtizcommiſſarlen, die Juſttzeommiſſarien Morgeubeſſer, 
Kletke und Paur in Vorſchlag gebracht werden, au deren einen fie ſich wenden koͤnnen, 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Bewelsnüttel zu beſchet⸗ 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewartigen, daß ſie aller ihrer etwanigen 
Auſprüche an die gedachte Kaffe werden verluftig erklart werden. g.) 
? Koͤuigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schirflen, 
l Breslau den zıflen November 1820 Auf den Antrog des gerichillch 
beſtellten Curdtoris abſentis Herrn Criminalratb Käntzel, worden die nactbe⸗ 
0 nannten Verſchollenen, ols: 1) der Büttnergeſelle Go'tfreud Oreſcher, welcher 
vor länger als 10 Jahren von bier ausgewandert und feit dem Jahre 1803., wo 
er das lehte mal bon Wien aus, wo er als Buͤttgerg ſelle un Arbeit geßſanden, 
geſchrieben, keine weitere Nachricht von ſich argesen, 2) der Dufar Gettlich 
Dieſcher welcher in den Jahren 1805 und 1806. den Erdthellungs⸗Terminen in 
der e er Sache feines Vaters Gottlieb Dreſcher perſon ich beygewohnt, 
ſeit dieſer Zeit aber mit dem hochloͤbl. Prinz v Wuͤrtembergſchen Huſaren⸗ R gi⸗ 
gimente, welches zu Oels in Garniſon geſtanden, in dem im Jahre 1806 ausge⸗ 
brochenen Krieg marſchirt und feit dteſer Zeit von feinem Leben und Aufenthafte 
keine Nachricht gegeben, fo wle deren etwanige unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer hiermit dergeſtalt edictaliter vorgeladen daß diefelden ſich innerhalb neun 
Monaten, laͤngſtens aber in dem auf den zten September 81. Vormittags um 
Uhr angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine, entweder in Per ſon, oder ſchriftlich bey 
em unterzeichneten Koͤnigl. Gericht melden und weitere Anweiſung, im Ausblei⸗ 
5 bungs⸗ 
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Sang s falle, aber fe die Geſchwiſter Gotifried und Gottlieb Dreſcher gewärrigen, 
daß ſie für todt erklärt und ihr väterliches Vermögen ihren ſich gemeldeten naͤchſten 
Verwandten zug ſprochen werden würde, 

8 Konig. Gericht ad St. Elaranı, 
» Homutd- 


Breslau den aten Märk 1821, Da der Schuhmacherge elle Joſeph 
Wurzel nach Ausweis des in der ze. Wurzelſchen Curatel-Acten befindlichen Todtea⸗ 
ſcheines eem ayſien Dicember 1817. mit Hinterlaſſung eines Vermögens von circa 
542 Nehlr. ab inte ſtate ver ſtorben iſt und den ſich als Erben gemeldeten Geſchwiſtern 
der Mutter deffelden zu Folge Reſoluti vim ızten September 1819, wegen der 
unehel. Geburt des Joſeph Lorem Wurzel kein Erbrecht hat, eingeraͤumt werden 
foͤnnen, fonflige Erbin deſſelden aber nicht auszumitteln geweſen ſind, ſo muß das 
Aufgeboth der Ven laſſ ſchaftsmaſſe erfolgen. Wir laden daher alle etwanige unde⸗ 
kannte Erben des ꝛc. Wurzel hierdurch vor, ſich binnen 9 Monaten und ſpaäteſtens 
in dem vor dem Deren Juſtizrath Rode H, auf den ı5ten Januar 1822. Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzten Termine in unſerem Partheyen⸗Zimmer zu melden, ſich 
als Erben des ie. Wurzel gehörig zu leguimtren und ſodann das Weitere dey ihrem 
lusbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß mut dem ꝛc. Wurzelſchen Nachlaß als einem 
herrnloſen Gute wird verfahren werden. ö 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
8 Slogan den aten März 1821, Von dem Königl. Oder⸗ Landesgericht 
von Nieder s Schlefien und der kauſitz werden auf den Antrag der Chriſtiane Frtebe⸗ 
rike Erneſtine und Johanne Henriette Wilhelmine Geſchwiſter Löwe zu Lan eshut, 


1 


die verſchollnen, zu Bunzlau am zgitien November 1765 und reſp. 24ſten April 


1769. geb. Ernſt Frtedrich und Samuel Friedrich Benjamin Gebrüder koͤwe, von 
denen Erfterer, nachdem er ſich dem Buchhandel gewidmet und in verſchiedenen 
in» und auslandtſchen Buchhandlungen konditienirt gehabt, dem Virnehmen nach 
1904. auf einer Geſc aͤfts eiſe in Leipzig, Letzteter aber, der ſich ebenfalls der Hand⸗ 
tung beflßen gehabt, gleichfalls 1804, als Comtoiriſt auf einer Geſchaͤftsretſe zu 


St. Petersburg mit Tode ar gegangen ſeyn fol; fo wie die von thren etwa juräcke 


gelgffenen unbekannten Erden und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich entweder 
ſchriftlich oder perſoͤnlich bey demſelben, ſpaͤteſtens aber in dem auf den ı6ten 
. 1822. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Präjudietal⸗Termin vor dem 
epntirten, Ober Landesgerichts⸗Auscultator Baron o. Rothkirch, auf dem 
Schloß bieſelbn zu melden und weitre Anweiſung wegen das für deyde iw biefigen 
Depoſtto befindlichen, zulammen aus 215 Nihlr. 5 für. 86 pf: beſtehenden Erdver⸗ 
moͤgens ihres für todt erfiditen Vaters, des vormaligen Paſtor der zwetten evan⸗ 
geliſche Kirche zu Buutzlau Johann Friedrich Bethmann Loͤwe zu gemärtign. 
Sollte dagegen in dem Termin ſich niemand melden und zur Soche legitimiren; ſo 
werden olsdann gedachte Brüder Lowe für tobt erklart und es wird jenes väterliche 
Erbtheil ihren bereits in Actis ats Erbnehmern legiunrten odbenannten Schweſtern 
zugeſprochen und aus geantwortet werden. 
e 8 Oder⸗kandesgericht don Rieder ⸗ Schleſten und 
. 2 
5 Ratlbor den ziſten October 1820, Von dem unterzeſchneten Koͤnlgl, 
Ober⸗ Landesgericht wird auf Anſachen des Ofniciais Sissi der aus er 
1 


» 


— 2 


Noſenberger Erics zerdruge entwichen entoßirt Kantonſſt Fobanı Freher Bar 


gepall öffentlich vorgeladen, daß er fh innerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtent 
in dem auf den ien Sepiember 1821. Vormittags um 9 Uhr vor ten Deputirten 
Der kondeegerichts-Referendarius Herrn Beyer anfchenven Termine geſtellen, 
von fiiner Em weichung Rede und Aptwort geben, und feine Zurückkunft glaudhaft 


zachreifen, im Fell eines Ausdleibens aber gewärtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmt⸗ 


lichen Vermoͤgens und biernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt 
und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſolen. g) 5 
„ uöoͤgigl. Preuß Ober » Landesgericht von Oberſchleſten. 
„ PETE PS antenffel, 
*) Ratibor den Sten März 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober: Landesgericht wird auf Anſuchen des Offteialis Fire: der aus A tendorf bey 
Raottlbor gebürtige entwichene entrolllrt⸗ Cantoniſt Joſepd Crobel dergeſtalt oͤffenilich 
vorgeladen, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf den 25 Au⸗ 
guſt a, e. vor dem Depunrten dem Hen. Oder⸗Landesgerichts⸗Referend adus Czekal 
anſtehenden Termine geſt ellen, von f.iner, Entwelchung Rede und Antwort geben, 


er und feine Zuruͤckkunft aloubhaft nachweiſen, im Fall feines Ausbleibens ader ges 


wärtigen fl, daß er ſeines faͤmmtlichen Vermoͤgeps und birnaͤchſt noch etwa zus 
fallenden Erbſchaften verluſſig erklart, und ſolche dem Flsco zuerkannt werden fohen, 
V ͤöͤulgl Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Oberſchleſten. g.) 

i Manteuffel, 

*) Haynau den iſten May 182 r. Es werden nachſtehende Grundſtücke, wel⸗ 
che zum Nachlaß des Stadt: und Amtemüller Call Wilheim Schreiber hinſelbſt gez 
hören, und worüber der erbſchaftliche Liyuidations = Prozeß eröffnet worden, auf Au⸗ 
trag der Erben und Gläubiger und zwar 1) die Amtsmühle no. 1., 2) die 6 Scheffel 
Acker am Blelauer Wege No. 13, die Scheuer ſub No. 257.) woven erfiere auf 
9595 Rthlr., die 6 Scheffel Acker auf 613 Rthlr. 10 gr. gewurdiget worden, ſub has 
ita geſtellt. Zu Birrpungs =» Terminen iſt der lite July, der kate September und pe⸗ 
temtorie der 14te Nobember d. J. um 10 Uhr angeſetzt. Es werden daher alle dleje⸗ 
nigen, iv. Diele Grundſtüͤcke einzeln oder insgefamt zu kaufen geſounen und fähig ſeyn 
ſollten, hierdurch zu dieſen Terminen und beſonders ad Terminum den raten Novem⸗ 
ber ‚Öffentlich geladen, ihr Geboth zum Protokoll zu geben „ und als Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethender den Zuſchlag, bei Zuſtimmung der Erben und Gläubiger zu gewarten. 
«) RT Könige. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. re 

. or) Sponkenftein den 9. May 1821. Von Seiten des unterzeichneten 


Gerichtsamtes werden ad Inſtantiam des Dffieii figci ade dlejenigen, welche aus 


den beiden verlornen Hypotheken⸗Inſtrumenten vom 3. Decemder 1788. nebſt 
Hypotheken⸗Scheinen don demſelben Tage, an die dadurch beſagten, auf den 
Grundſtücken der Magdalena verw. Huſſe jetzt verehl. Bäder Merkel, geb, Hübner 
namlich: e) Auf dem Ackerſtuͤck fub No. 41. der Frankenſteiner Realitäten auf 
Tarnauer Jurisdiction ex Decreto vom 3. December 1788. Rubr. III. No. 1. mit 
150 Rthl. und b) auf dem Fundo ſub No. 42. daſelbſt ex Decretv de eodem dato 
mit 150 Rthl. für die Todesangſt Chriſti Bruderſchafts,Caſſe bei der Univerſſtäats⸗ 
Kirche zu Breslau eingetragenen Capitallen beiſammen von 300 Rthl. Cour. 
. f f Ei welche 
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weſche beide Peſten ngch Aufhebung des Jeſutter⸗Ordens dem Fraueiskoner⸗ 
Kiefer zu Tresian übertecſen worden, aue demagchſt auf Grund der Secylati⸗ 
ſatlen cer Kldtier dem Könial. Flseo zugefallen ind; els Eigenthümer, Ce Baal 
von, Dans oder ſonſtige Briefs⸗Jnnbaber, Anſprüche haben, hlerdurch aufs 


getorpert, ſich damit binnen drey Monaten und späte ſtens in Tei mino den 


1. Auguſt c. Vormutags 9 Uhr un Unſerer Gerichts Canzlep perſönſich oder 
Ferch zu melden, ſolche zu dbefibeinigen, und das Weitere lür den Fall Ra 
wena fie hiervon keine Anzeige machen, zu gewärtigen, daß. te in dem abzu⸗ 


faſſenden Präctuſteus » Urtil Ihrer Rechte an die verpfändeten Grundnuͤcke für 


vel luftig erklart die gedachten Inſtrumente annullirt und die Capitalien gelöſcht 
werden ſollen. g) ö BE BA 
2 Das Gl ichts amt der Standeshertſchaſt Muͤnſterberg Fran kenſteln. 

Sunzlau den 20. März 1821. Die Anne Roſine verehl. Unterofficter 
Tiez gebortze Exner allhter hat wider ıhren Ehemann den ehemaligen Unteroffteier 
Jehann Gottlob Tiez Anfangs bei dem allhier in Garniſon geſtandenen erſten 


Datalllon der Nieder ſchleulchen Füſeller Brigade, und nachher beim Infanterie 


Aegiment Kurfürſt Heſſer⸗Coſſel, gebürtig aus Jullüsburg im Fuͤrſſenthum Oels 


unter tem Anführen, daß derlelbe im Jahr 1806 bei der Einnahme von Et furt 


in Kriegsgefangenſchaft gerathen, ſich rantionict nach Schleſien gewendet und dei 
der damaligen ſogenannten kleinen Armee Dienße genommen, jedoch ver ſchpun⸗ 
den fin, und ſeit dem nichts wieder von ſich hoͤren laſſen, auf den Grund anged⸗ 
licher dößlicher Verlaſſung die Scheidungsklage augeiteür, Wir haben daher zur 
Beantwortung der Klage und nach Befinden weit're Inſtruction der Sache auf 
den 2. Auguſt 1821. Vormittags um 11 Uhr zu Rathbauſe gühler coram deputato 
Koͤnial Stadtgertchts Aſſeſſor Herrn Spndꝛcus Purmann Termin angeſetzt, und 
laden hierzu den entwichenen Unterofficier Jobann Gottlob Steg hier durch Öffents 
lich unter der Verwarnung vor, datz im Fall feines Nichterſcheinens Klaͤgerln 
ſofert zur Ableiſtung des Ditigenz⸗Eides verſtattet und alsdann in contumgclam 
wider ihn auf Antrag der Klägerin wiiter verfahren werden ſollIl. 
1 . 5 Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Schmiedeberg den 18. April 1821. In den letzten Kriegen gegen 
Frankreich find nach ſtehende zur hieſigen Jurisdiction gehörigen Milltair - Perfonen; 
S. aus Hohenwieſe Hirſchberger Eteiſes, Johang Siegmund Bügel, Gemeiner 
beym sten Landwehr: Infanterie» Negimente, welcher zuleht im Lazarethe zu 
Limburg an ver Lahn gelegen, Samuel Gottlteb Bürgel von eben dem Regimente 
Gemeiner, nach der Schlacht bey Chalon vermißt, Ehriſtian Gottlieb Kloſe, Gre⸗ 
nadier bey der Compagnie des erſten Fuß: Garde⸗Regiments; 5B. aus Herms⸗ 
dorf Landeshuter Creiſes, Carl Heinrich Wagner Gemeiner bey dem zten Land⸗ 
wehr » Hegiment und der Rotherſchen Compagnie, welcher im Jahr 1813. im Laza⸗ 
reth zu Limburg an der Lahn an der Ruhr gelegen; C. aus hieſiger Stadt, Jo⸗ 


hann Gottlieb Guͤttler, vom ehemaligen Fuͤſeller⸗Betalllon von 8 8 welcher 


ten auf Todesetklaͤrung angetragen haben, von ihrem Leben und Auffenthalt aber 

keine weitere“ a 

laden, daß fie binnen 3 Monathen und zwar längitens in dem am aten August a. c. 

Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht anſtehenden Termin * ent⸗ 
ö i i weder 


bey der Sei Jena verlohren gegangen. Da nan ihre nächfien Verwand⸗ 


. ü 


achricht eingezogen, fo werden fie hlemit dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
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weder perſoͤnlich oder ſchriſtlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugn ' ſen von, 
ihrem Leben und Aufenthelt verſehenen Bevollmächtigten melden, im Fal ihres 
Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß anf ihre Todeserklaͤrung nach Vorſchrift 
der Geſetze erkannt und ihren naͤchſten Verwandten ihr Vermögen zugeſprochen 


werden wird. 5 0 

f Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. . : 

Grünberg den 17. Februar 1821, Es iſt über das Vermögen des 
hieſigen Fabriken Inhaber Carl Gottlob Schadel, welcher aufs Beneffclum ceſſto⸗ 
vis bonorum provociret, wegen Unzulänglichkeit, weil nach jetziger Ueberſicht die 
Activmaſſe incluſive des Werths eines Wehnhauſes, nebſt Wollſpinnerei Gebäude 
und mehrere, andere hieſigen Grundſtuͤcke in 27876 Rthl. 23 gr. 6 d'r. die Paſſiva 
maſſe hingegen 36623 Dipl. 17 gr. 10 d'r. worunter ſich 21820 Rthl. Hype⸗ 
iheken⸗Schulden befinden betragt, der Concurs eröffnet, und Terminus Liqalda⸗ 
tionis et Veriftcationis ſämmtlicher Auſprüche auf den 3. Inly c. a. Vormittags 
um 8 Uhr ver dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Direktor Walther auf dem 
hieſigen Land- und Stadtgericht angeſetzet worden iſt. Alle diejenigen unbekann⸗ 
ten Glaͤubiger, welche an den Carl Gottlob Schädel einen Auſpruch zu haben 
vermeinen und namentlich die ihren Aufenthalts⸗Oertern nach unbekannten Erben 
der Frau Generalin v. Regler als Real-Glaͤubiger werden hierdurch vorgeladen, 
in obgedachtem Termine zur beſtimmten Stunde in Perfon oder per Mandatarium, 
wozu den Auswärtigen der Herr Syndicus Neumann hieſelbſt und der Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Lorenz in Zuͤllichau vorgeſchlagen werden zu erſcheinen diefe mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen und ihre Anfprüche anzumelden und gehoͤrlg 
zu beſcheinigen. Die Aus bleibenden hingegen werden ihrer erwaigen Vorrechte vera 
luſtig erklart, und mit ihren Anſpruͤchen an die unter die ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger zu vertheilende Concursmaſſe praͤcludirt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Laud- und Stadtgericht. 

Leobſchuͤtz den z9ſten September 1820. Von dem unterzeichneten Ads 
nigl. Stadtgerichte wird der Joſeph Sluga, weicher feit 13 Jahren als Schneis 
dergeſelle auf Wanderſchalt gegangen und ſeit dieſer Zett von feinem Leben und 
und Aufenthalt keine Nachricht gegeben und deſſen etwa zurückgelaſſenen unde⸗ 
kannten Erben bhlerdurch aufgefordert, ſich vor oder in dem den 1. Sept. 1821. 
fruͤb um 9 Uhr vor dem Commiſſarſo, Herrn Aſſeſſor Köcher, anſtehenden Ter⸗ 
mine ſchriftllch oder perſoͤnlich zu melden und meitere Anweiſung zu erwarten, 
widrigenfalls derſelbe für todt erklärt und fein zurückgelaſſenes Vermögen feinen 
“Erben oder nach Befinden dem Könial. Fiscus wird zugeſprochen werden. 

95 Koͤnigl. Preuß. Stadkgericht. 

Lautner. 

Guttentag in Oberſchleſten den zoſten December 1820. Nachdem die 
Anna Eliſabeth verwit. Holz» und Rinken⸗Factor Schramm geb. Muͤller am aten 
Februar 1806. obne Hinterlafjung nothwendiger Erben adinterlato hier verflörden 
iſt, fo wird auf Antrag des Officli Fisci die ihrem tuen nach unbekannte 
Schweſter der Erblaſſerin die verehl. Johann Heinrich e . und deren 
Erben, fo wie alle ſonſtigen undekannten naͤchſten Verwandten und Erben gedach⸗ 
ter verwit. Schramm hlerdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſoäteſtens 
aber in Termino den zten December 1821. Vormittags um 9 Uhr bey dem unters 

zeich⸗ 
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zeichneten Stodtgerichte schriftlich oder mündſich zu meiden und ihre die ßfaͤlligen 


Erbes ⸗Anſpluͤche an die Verl ſſenſchaft der Anna Eliſabeth verwit. Schtamm geb. 


Müller geltend zu machen, widrigenfalls dieſe Erbſchaft als hertnlos erklart und 
dem Fisco zugeſprochen werden wird. a 
Das Koͤntgl. Stadtgericht. . 

Nieder⸗Kunzeydorf den zren Januar 1821. Der aus Paͤnkendorf 
Schweidnitzer Creiſes gebürtige Carl Türke, welcher im Jahre 1813 zur Landwehr 
eingezogen worden und ſeit dieſer Zeit nichts von ſich hoͤren laſſen wird hiermit, 
fo wie deſſen ewaige unbekannte Erden aufgefordert, Ach ſpaͤteſtens den 13. October 
bieſes Jahres Vormittags bis 12 Uhr im Schloſſe zu Nieder Kunzendorf bey Schweide 
nitz perſoͤulich oder ichriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widri⸗ 
genfells der Türke für todt e klärt und üer deſſen nachgelaſſenes Vermögen, wenn 


auch keine nothwendige Erben ſich einfinden, zu Gunſten ſelner anderen Verwand⸗ 


das Rechtens, verfügt werden ſoll. 

88 75 1 5 Rechtens, Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kraßkau. 
a 8 AVERIISSEMEN TS. 

„) Breslau. Einem hohen Adel und hochneehrtem Publſco habe die 
Ehre gehorſamſt zu empfehen mein voll kaͤnoiges Alſortiment der aller⸗ 
modernſten und geſchmackvollßen ganzen und Negligse Touren für Damen, 
nebſt allen Arten von Locken in Garnituren und auf Kammen; ferner mit ge⸗ 
mwebten Platten und Scheiteln für Damen und Herrn U nach der n.neiten Erfin⸗ 
dung, die ſehr beguem zu tragen und von dem natürlichen Haare nicht zu 
unte rſcheiden find Die allgemein bewahrte Pemade zur Conſetoſrung des Haares, 
gegen dos Ausfallen derſelden und zur Verhinderung des Anwachſens grauer 
Haare habe ich wiener ganz acht nach dem Recept verfertigt, Da olle meine 


Waaren rein und aͤcht ſind, ſauber und dauerhaft gearbeitet und an Güte kei⸗ 


ner andern Arbeit vachſteht, fo, daß ich mich ſchiuet meln darf, damit bey 
in⸗ und aus wärtigen Beſtelungen allgemeine Zufriedenteit und Zutrauen von 
meinen reſp. Abnehern erworben zu baben; fo finde ich doch für noͤtbig, Ein 
hochgerhries Publikum eines Vorurtheils zu entledigen, der oft hie und da laut 
wird, vieleicht um mir doch einen Vorwurf zu machen, „als wäre lch ktheuer 
„mit meiger Arbeit.“ Wogegen ich mich erkläre, daß bey der reellen Beſſel⸗ 
lung meiner Arbeit, an der man gewiß von manch andere Vorzuͤge Inder, ich 
einen ſolch billigen Preiß ſetze, daß ſelber nirgends biliger gefunden wird und 
ſehe mich bon meinen reſp. Abnehmern auch deshald empfohlen. Auswärtige 
Beſiellungen bitte ergebenſt zu Touren das Maas dom Umfang des Kopfes, zu 
Platten ein Modell von Papier und die Haorproben. . 
Dominik, Friseur à la mode Aitbrechte gaſſe im ehemals Faͤrſt 
f Hohenlohnſchen Hauſe. 1 
„) Breslau. Das ſchoͤne, aus 2 Saͤlen und 25 heltzdaren Zimmern, 
3 Kaͤchen, 2 Gewoͤlben, 5 Keller, Woſchhaus, Stallung auf 12 bis 14 Pferde, 


2 Remiſen zu 10 bis IT Wagen, mebreren Futterkammern und einem ander⸗ 


weltigen ſehr bedeutenden Bodengelaſſe beſtebende, mit allen Bequemlichkeiten 


3, B. eigner Rohre, Mangel, Kochmaſchiene u. ſ. w. berſehene ſab No. 1684. 


auf der Altbuͤſſergaſſe hieſelbſt belegene, vormals gräflich o. Schlaberndorſſche 
Haus iſt Veränderungs halber wieder zu verkaufen. Kaufluſtige u? ſich, 
7 \ ohne 


e 


ff 2 Er 
obne Siumeſchung eides Dritten, bis zum often Fu) ce, wo der Deſit r ins 
Bad abgeht, Rittergaſſe Ne. 1746, in der Wein bundlürg⸗ 3 81 
Breslau. Ein bequemes not e e Stübchen für ein elne 
Wolle Herr nate am Ringe, iſt zu erfragen bey der Witeſrau Schüſtern auf 
dem Kaͤtzelberge No, 1135, 3 ð - 
F)Brestam. (Eafiete Waare ) aller Art, eigner Fabrik zu den niedrigſt 
möglichen Preißen, wie ouch auf Beſtegung Aust ͤngeſchilde Doſen mit Namen, 
Uhrg⸗paͤuft . Es werden euch alte Sachen auflaftee) 1 
(Mozart⸗Fluͤgel) ſoweht Wiener als hieſſge find von 70 Rthl. bis 250 Nit. 
töle auch zu billigen Mietben zu bekemmen ER 8 
; (Meteero ogiſche Jußtumente) als Barometer, Ureomerer, Alcoßolemeler, 
Ther mom ter „auch tür Bauer und Brenner in Stockferm, Pulshammer w. dgl. 
aus der vorzglichſten Fatrıf zu haben in dem Gewoͤlhe der Lakſe⸗Fodetk, Naſch⸗ 
markt neben der Apochtke Nos 1977... spa . 
9 Breslau. Zu dem bevorſtebenden Wellmorkt find auf der Nicolsigaſſe 
Nro 408. zu den zvey Shwanen genannt in der zweyten Etage zwe meublirte 
d ge vornheraus abzulaffe. Das Nähere ill zu erfragen Nfoiaigoffe No. 1634 
Datterre. FR | J 2 
ed Breslau. Ein dregiähriger und ein sierfrbalbjähriger Stommochſe, oſt⸗ 
f ſrieslaͤn iſcher N s' werden Mittwoch den ren Junt gegen Mittogs 13 Uhr bey 
dem tuſſiſchen Kalſer en der Odervorſtodt bieſeloſt meiſtblethend verkauft werden. 
Bteslau⸗ Eu ſchoͤne ode. Remiſe, weiche ganz let ſieht, und ſich 
borzuͤgllch zum Wolle einlegen eignet, weiſet die J. W. Stenzelſche Handlung Oh⸗ 
lauergaſſe nach. ; : FR" RT 
Schloß Katſcher denn May 1821. Die zu Lehn Krotſeld Leobſchuͤtzer 
Kreiſes ſub no. 1 . gelegene einbalbhnbigte robothlame Bauerſtelle der Johanna und Uns 
ton Füͤlbierſchen Eheleute, welche gerichtſich auß 2 542 Rihlr 25 gr. Cour. abgewür⸗ 
diget, und worauf in dem geſtern augeſtguderen peremtoriſchen, Verkaufs Ter, ine 
1617 Rthlr. Conrant gebothen worden; ſon auf den Antrag der Glaub ger anderweitig 
meiſtbiethend verkauft werden, Hie zu iſt ein einziger mich peremoriſcher Biethungs⸗ 
Termin auf den zoſten Jay des laaſenden Johres beitet. Ae beſitz⸗ und zuh⸗ 
lungsfaͤhige Kauftaſtige, werden hiermſt eingeladen an die em Tage Vormittags um 
9 Uhr iu dem hieſigen Schloſſe enmeder per ſonſich oder durch hinlänglich Tegirimite 
. e zu erſcheinen, ile Geborhe abzugeben und zu gewärsigen, daß dem 
iſt⸗ und Beſtblethenden das Grundſtück zugeſchlagen, ohne daß auf Gebothe, wel⸗ 
che nach Verlauf des Lieltatſons⸗ Termins einkommen, Ruückſicht genommen werde 
wird. Die Taxe kaun zu jeder gelegenen Zrit iu der gerichisuatlichen Regiſtratur in 
auditz eingefchen werden. Es werden ſonaͤchſt auch alle Öfejenigen, welche an das 
eilgebothene Grundstück Anſprüche zu haben glauben, hiermit dörgelnden und aufge⸗ 
fordert, ſich damit ſpäteſtens in dem Bie thunngs⸗ Termine, zu melden und die Beſchel⸗ 
igungsmittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewärfigen, daß ſie der eiwanigen 


Realrechte auf Immer für verlustig werden erklärt werden. 


Das Leopold reiche gräfl. v. Gaſch in ſche Gerichtsamt Lehn Karſcher. 


„ (20 
SOSeionnadends den 2. Juni 182 ˖, 
Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. it. 
| allergnadigfien Sperial- Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz-Blatt zu No. XXII. 


x 


; Zu verkaufen. f : 
? Breslau den 27. Mär 1821. Bon Selten des unterzeichneten Königl. 

Ober Landesgerichts von Schleſten wird bierdurch dekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Eurafors der Kammerherr Freiherr von Troſchkeſchen erbſchaftlichen 
Eiquidatlonsmaſſe Juſſil⸗Commiſſarti Enge die Subhaſtation der im Furſtenthum 
Wohlau und deſſen Herrnſtaͤdtſchen Creiſe gelegenen Ritterguͤther Pluskau und 
Oſtrawe nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im 
Jahr 1820, nach der, bei dem hiefigen Königl. Oder⸗ Landesgericht aushaͤngen⸗ 
den Proclama beigeluͤgten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehenden Taxe lands 
ſchaftlich auf 45179 Rihl. 29 far. abgeſchaͤtzt find, befunden worden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfählge hierdurch mit Anweiſung auf die vor⸗ 
läufig von dem Curator maffae entworfnen in der Ober⸗kKandesgerichts⸗Regiſtratur 
einzufebenden Kaufbedingungen öffentlich aufgefordert, und vorgeladen in einem 
Zeltraum von 9 Monaten, vom heutigen Tage an gerechnet, in den hiezu ange⸗ 
ſetzten Terminen, naͤmlich den 31. Auguſt c. Vormittag 10 Uhr und den 30. 
November c. Vormlitag 10 Uhr, beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Termine den 1. Mä 1822. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. 
Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath Tilſch im Partheten-⸗Zimmer des hleſigen Ober⸗Lan⸗ 
des gerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht 
verſehene Mandataren, aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗-Commiſſarien (wozu 


Ne für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſartus Koblitz, 


orgendeſſer und Wirth vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden 
fönnen,) zu erscheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sud⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication am den Meiſt, und Beſt⸗ 
dlethenden erfolge. cf. die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen, keine Ale ſicht genommen werden und fell, nach gerichtlicher Ertegung 
des Kaufſchillina⸗, die Löſchung der ſaͤmmtlicher ſowohl der eingetragenen als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Productlon der 


Inſtrument verfügt werden. 


8 Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſten. 
* MR Iris EU EN ET IL Falkenhauſen. 
9 Bras lau den zoſten Maͤrz 121. Wir Direczor und Juſtizräthe des 
Königl. Gerichts hieſiget Haupt, und Reſidenzſtadt Breslau bringen e 
} a allge⸗ 


a 
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alfgemeinen Sanntalß ‚ baß das zun Nachlaß des verſtorbenen Ober « Bandes aetichte: 
Depoſital Reudanteu Courad gehörende auf dem ehemaligen Veſtungs⸗ Terrain vor 
dem Schweldnitzer Thor, der Straße nach Strehlen gegenüber gelegenes Haus, 
nebſt dem dazu geh stigen ehemaligen Lleberſchen Garten, welche Grundfiüde nach 
der bei dem don unſerer Regiſtratar aushängenden Proclamas einzuſehenden Tax 
auf 20080 Rihlr. 12 gr. abgeſchaͤtzt ſind, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnat 
werden alle Beſitz⸗ und Zalnungsfaͤhige duch gegennaͤrtiges Proclaina, oͤffeutlich 
aufgefordert und vorgel den, in einem Zeitraum von 6 Monaten in den dazu au⸗ 
geſetzten Terminen nehmlich den zten Juuy und den sten Auguſt beſonders aber 
in dem letzten und peremtorlſchen Termin den zien October d. J Vormittags um 
10 Uhr vor dem Konigl. Juſtizrath Rambach in unſerem Partheien-Zimmer in 
Perſon, oder darch gehoͤrig informirte uud mit gerichtlicher Special: Vollmacht ver⸗ 
ſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarſen zu erſcheinen, 
die beſondern Bedlugungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihte Gebothe zu Proſokoll zu geben und zu gewartigen, daß demnachſt, in 

ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten und der obervormund⸗ 
ſchaftlichen Behörde erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudicatlon au den Meiſt⸗ 
und Beſtbierhenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Ertegii 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen, e, 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 


mente verfügt werden. 5 5 
RS 8 Das Königk. Stadtgericht. 
5 Breslau den 12. April 321. Von dem Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗ 
amte des sormoligen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die zu Gaditz Breslauſchen Creiſes ſub No. 12 gelegene zur Verlaſſen watt des 
Geora Wiederhold gehoͤrige Erbſtelle nobſt darzu gehörigen Brandtweinbrennerey 
und Bäckerey, welche zuſammen auf 4190 Rthl. 23 gar. 4 pf. Cour. gerichtlich 
geſchatzt wer en, und wovon dle Taxe zu jeder ſchicklicher Zeit bei der biefigem 
Ger bes Candlep zu inſpieiren iſt, im Wege des erbſchaftlichen Licfaldattons⸗ 
Prozeſſes in den, den 2 July den 3. September und peremtoriſch au den 2. 
Movenmder d. J. angeſetzten vicitariond: Termiren an den Meiſtblethend en oͤffent⸗ 
lich verkauft werden fol.“ Alle zablungslkaͤhige Kaufluſtige werden demnoch durch 
gegenwärtiges Proclama hierdurch vorgeladen, ſich in dieſen Terminen Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in dem Landgerichts Gebäude aut dem Dohm bierſel'ſt entweber 
in Perſon oder durch binlaͤngliche mit genngſamer Juiormation veriehene Bevoll⸗ 
maächtigte ein zuſt den, ihre Gebothe abzugeben, und hlernaͤchſt den Zufchlag die⸗ 
fer Geundſiͤcke an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden zu gewärtigen. 
n! Königl. Preuß. Gerichts amt des vormaltaen Sandſtifts. 
"> Grünberg den 12. Mah 1821. Die zum Nachlaß des hiengen Tuch⸗ 
machermeiſters Gottlieb Weyrauch gehörigen Grundſtuͤcke, als 1. das Wobn⸗ 
haus No. 249. im sten Viertel taxirt, für 807 Ribl. 9 gr. 2. der Weingarten 
Nro. 1022. taxirt, fur 40 Rthlr. 3. der Weingarten Nro. 1427. kaxut, 
für 152 Rthl. 12 gr. Cour. ſollen in Termino den 17 September d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, im Wege nothwendiger Subhaſtation oͤffentlich an die 
deſitz und zahlungsfäbigen Me eſtbietdenden verkauft werden, wozu ſich daher 
Kaͤnfer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten er Zus 
lag, 


RR 
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ſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nöthig machen „> fols 
chen ſogleich zu erwarten baden Die Taxen koͤnnen ta 1 u 
Stadtgericht eingeſehen werden Bi ee 
er, Koͤnigt. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
) Sulau den 16ten May 1821. Auf Autrag eines Reolgläublgers ſteht 
in Termino den zıften Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr die zu Grapofke hie⸗ 
ſiger Herrſchaft befindliche, und auf 942 Rihlr. 10 ſgr. Cour. gerichtlich gewuͤr⸗ 


digte Windmühle nebſt Wohnhans und Feldgarten, zum oͤffentlichen Verkauf vor 
wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige einladen, um Ihre Gebothe abzugeben und zu 


‚gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden ehnfehlbar der Zufchlag, er⸗ 
folgen wird, ſobald der Beſitzer dieſer Mühle und deſſeu Realglaͤubiger ihre Eln⸗ 
wllligung gegeben haben. f 15 See Mehr 
85 Freiherrlich von Troſchke Sulauer freieminderſtandesherrliche Gericht. 
„) Greiffenſtein den ziſten May 1821. Zu der auf den Antrag elnes 
Realglaubigers im Wege der Execution verfügten Subhaſtation der Gottlieb Gläͤ⸗ 
schen Haͤuslerſtelle No, 92. zu Hermsdorf, welche nebſt den dazu gehoͤrigen 
ſrundſtücken localgerichtlich auf 416 Rihlr. 16 ſgr. 9 d'r. Conrant abgeſchatt 


worden, iſt ein peremoriſcher Termin auf den zoſten July ee Vormittags 9 Uhr 


in hieſiger Gerichtscanzley anberaumt, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 


faͤhigen hiemit bekannt gemacht wird. 


& 


5 Reichsgräflich Schaffgotſches Gerichtsamt. N 
„) Jordansmühle den azflen May 1821. Die dem verſtorbenen Jos 


bann Friedrich Lober zugehörig geweſene, in Schieferſtein bey Klein: Kniegnitz 


Nimpiſchſchen Ereifes ſub No. 16. gelegene Freyhaͤuslerſtelle, fol der letztwilll⸗ 
gen Dispoſition des kober und dem Antrage deſſen Erben gemäß, im Wege 
des Meiſtgeboths, in dem hiezu anberaumten einzigen Subhaſtatlons⸗ Termin 
auf den 23. July a. c. verkauft werden. Kaufluſttge, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige haben ſich am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr in der Juſtizamts⸗ 


Lanzley zu Schwentnig bey Zebten, einzufinden, ibr Geboth abzugeben und den 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, nach Einwilligung der Foberichen 

„Erben, zu erwarten. Die Taxe diefer Freyhaͤuslerſtelle iſt auf 188 Rthl. Cour. 

ausgefallen und kann beym Königl. Stadtgericht zu Nimptſch im Gerichts kret⸗ 

ſcham zu Klein⸗Kniegnitz und dey unterſchriebenem Juſtizamt zu jeder ſchick⸗ 

lichen Zeit, in Angenſchein genommen werden. e eee 

Ye N v. Zedlitz e Gerlchtsamt der Schweniniger 
ideis Somwißgüter. Da. 


Oels den 23ften Februar 1821. Das herzoglich Braun⸗ 
ſchweig Geleſche Suͤrſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, 
daß Theilungsbalber die freywillige Subbaftation des unter die her⸗ 


Zogliche Amts Jurisdiction gehörigen Schankhauſes ub No. 164. 


zu Bernſtadt, nebſt Garten zů verfügen befunden worden. Es ladet 


demnach durch dieſe offentliche Aufforderung alle diejenigen, welche 


1 Grundſtuͤcke zu kaufen Willens und vermoͤgend find, ein, 
dem Termine den 25 ſten Juny c. 3. Vormittags um d Uhr ie ae 
N 7 e R 


(21360 
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Vo nuftags um 10 Ubr, auf den aꝛſten Juni 1821. Vos mittags um 1 Übr und 
pe emtorie auf den zien Septemder 1821. früh um 10 Uhr vor uns an gewohnlicher 
Gerichtsſt lie auf dem hleſigen Rathhauſe anſtehen, ſo wird ſol des ſowohl den 
Kaufluſtigen zur Adgebung ihrer Gebolhe, als auch den unbekanaten Real: Glaͤu⸗ 
biger hierdurch bekannt gemactFt. S 
Koͤnigl Preuß. kand⸗ und Stadtgerlcht. 
1 Neurode den 28. Marz 1821. Das unterzeichnete Gerſchtsamt ſubha⸗ 
ſtirt die zu Falkenberg gelegene, unter No. 9. des Hypothekenbuches aufgeführte 7 
dem Johann Grüger zugehörige Freigartnerſtelle, welche laut der am 27. Ma 3 
a c. von den Orksgerichten aufgenommenen Taxe ein Wohngebaͤude, 72 Scheffel 
diverſen Grund und Boden, auch cirea 15 Morgen Wieſeuwachs enthält, und auf 
104 Rih:. 20 fg. Cour. gewürdiget worden, auf Antrag eines Real⸗Gidubiger 
im Wege der Rechtshuͤlſe und ladet zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch ein, in 
dein auf den 2. May, 1. Juny, peremtoriſch aber den 30 Juny a. c. Vormits 
tags 10 Uhr in der hieſigen Gerichtsamts⸗Canzlet an beraumten Terminen u 
erſcheinen, nach erfolgter nähern Vorlegung der Bedingungen, fo wie der Tare 
ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag der feilgebotenen Stelle unter Genehmigung 
der Real⸗Glaͤubiger zu gewartige n : 
+ Rel egraflich v. Magniſches Neuroͤder Gerichtsamm. 
Glogau den ızten März 1821. Von dem Köntgl. kand⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird hierdurch bek nat gemacht daß das Carl Guſtav 
Bockſche Haus No 399. (ſonſt No 62. im aten Viertel) hieſeldſt auf den Ans 
tag des Megeciunten kazorus Föbel Hollgein, welches auf 2395 Rthir. 19 gr. 
Cour. gewürdigt worden iſt, öffentlich verkauft werden ſoll u d der ale Juny, 
der ate Au uſt und der zte Octoder d. J. zu Biethungs⸗ Let minen deſtimmt 
find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen 
und zahlungs aͤhig find, hier urch aufgefordert; ſich in den gedachten Terminen, 
wovon der letztere peremtorifch iſt, Vormittags um o Uhr vor dem zum De⸗ 
putato ernannten Herrn Juſtizrath Ziekurſch im biefigen Stadtgericht, entweder 
perſoͤnlich oder durch gehörig legttimirte Bevollqaͤchtigte einzufin en, ihr Ges 
„Loth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden der 
r EEE EREEEE, Be 
2 eng Hirſch⸗ 
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bHleſchberg den Zoſten April 1921. Auf den Antrag eines Neal 
Gläubistts ſell das dem Johann Siegmar Däsler gehörige ſud No. 59 u 
Cammerswaldau gelegene und auf 80 Nihle. Cour. gerichtlich gechͤrdigt Hofes 
daus mit Gärtel, im Wege der nothwendigen Subbaſtotten ver dußert werden. 
Der elnzige und perenitorifche: Biethungs Termin ſteht auf den item Julv c. 
Vormittags um 10 Uhr an und es werden demnach beſitz und za lungsfahige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen, im gedachten Termine ſich in der gerichts mt⸗ 
lichen Canzley zu Cammerswaldau vor dem unterzeichneten Ger chisamze eine 
zufinden, ihre Gedothe abzugeben und zu gemärtigen, daß dem Beſtdletbenden 
dieſe Stelle adſudteirt werden wird. N er e 

Das Gerichtsamt zu Cammerswaldan. 

Zum öffentliche Verkauf d ae 
2200 @egntg den 14. April 1821. Zum oͤffentliche Verkauf des ſud No. 738. 
der t Worte allhier beiegenen, auf 203 Rthlr. 17 fgr. 14 d'. Courant 
gerichtlich abgeſchatzlen Hauſes, haben wir einen peremtortſchen Btethungs . Ter⸗ 
min auf den Sten July a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ AT ſſor Thurner, anberaumt. Wir for⸗ 
dern alle zahlungsfähige Ka fluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur bes 
ſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special Voll⸗ 
macht und hinlaͤnglicher Informatton verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächft den Zuſchlag an den Me iſt⸗ 
und Beſtdtethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrti⸗ 
gen. Auf Gedothe die nach dem Termine eingeben, wird keine Rückſicht weiter 
genommen werden uud ſteht es jedem Saufufipen frey , die Taxe des zu verjleis 
gernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpictren. 
Konig Land⸗ und Stadtger cht. 


25 


Neuro de den zten May 1821. Das Graf v. Magnſsſche Neuröder 
i Gerichts amt ſu bh ſuürt die zu Koͤnigswalde gelegene, unter No. 21. des neuen Eye 
potbekenbuches aufgrrührte, gegenwaͤrtig vom Jofepd Anlauf befig nde Bauerſtelle, 
welche laut der am a 8ſten April a. €. ertsgerichelich aufg nommenen Tore. außer 
dem Wirthichalts- und Wohngebäude 37 Scheffel Ackerland, 82 Sch ffel Graͤ⸗ 
ſerey, lugieichen 10 Schfl. Forſt Terrain enthalt und au 788 Redi..no:tgr. Cour. 
gewürdiget worden, aut Antrag einiger Realglaͤudtger, im Wege der Rechtshuͤlſe 
und ladet zahlungsfaͤbige Rauflunıge hlet durch ein, in dem bu auf den 14 Jelh 
d. 3. Vormittags 10 Uhr in der hieſigen Gerichts Conz ley peremiorisch anberaum⸗ 
ten Termine zu erſcheinen, nach erfolgter Vorlegung der Tore, fo wie Beka nfmar , 
chung der Bidingunzen Ihr Geboth abzugeben und fol der zuſchlag des fell gebothe⸗ 
nen Fundi an den Meiſtdietdenden unter Genehmigung der Erttahenten erfolgen. 
a N Reichsgraf. v Magaisſches Nauroͤder Gerichts amt. 5 
en Citationes_ Credit rum. 8 
Glogau den 2. Februhr 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. Obere 
Landesgericht werden alle unbekannten Caſſen⸗Glaͤudiger des n ö 
. 5 n 
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Tac atenBleoniert"Basbischn«Biegiimentd No 78,5 fo wie des Zeh Batalllons 
agten kandwehr Regiments (Breslau Liegnitzer) vorgetaden, in Termine‘ den 
auften Juny dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem. ernannten Deputato, 
Auscultator Hergeſell, perſoͤnlich oder durch hinreichend inſormirte und Bevoll⸗ 
maͤchtigte biefige Juſtiz⸗Cemmiſſarlen ihre etwanigen Anſprüche und zwar an das 
ate Bataillon aus dem Zeitraum vom uſten Januar ‚bis ul Maͤrz 1820. Dage⸗ 
gen an das zten Bataillon aus dem Zeitraum vom ıflen April bis ult. December 
1820, anzumelden und zu beſchelnigen, im Fall des Aus bleidens jedoch zu gewaͤr⸗ 
tigen , daß fir ihrer etwantgen Forderungen an die Caſſen jener been Satans 
verluſtig erklart und damit nur an die Perſon desjenigen werden verwieſen werden, 
mit dem fie contrahirt haben. g.) f 

6 ee e Ober⸗ Landesgerichts von Nieder⸗Schleſſen und 

5 5 der Lauſttz. x ET N 


) Glogau den aöſten Maͤrz 1821. Alle diejenigen, welche an die Kaſſe des 
erſten Uhlauen? Regiments (1. weſtpreuß. ) aus dem Jahre 1820. Auſprüche zu habrn 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in Termino den Zoſten Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Auscultatot v. Gersdorf auf dem 
hieſigen Schloß perſoͤnlich oder durch hinreichend inforuurte und bevollmächtigte hleſige 

Juſtizcommiſſarien zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu rechtfertigen, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie Aller Anfprüche an die Kaſſe wer⸗ 
den verluſtig erklart, und damit nur an die Perfon desjenlgen, mit dem fie contrahirt 
haben, werden verwleſen werden. g.) =, 0 e 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Nleder⸗Schleſien und der Lauſitz. 


Citationes Edittales. 1 
Reichenbach den ten April 1821. Nachdem über das Vermögen des 
Kattundruckers Eenſt Jäger der Concurs eroͤffnet worden, ſo if eln Eiquldallons⸗ 
Termin auf den 16ten Juli l. J. anberaumt worden, zu welchem deſſen Glaͤubiger 
vorgeladen werden, Vormittags um 8 Uhr im Stadtgerichtsthauſe Hiefelbft entwi⸗ 
der in Perfon oder durch zulaß ge Bevollmächtigte zu er ſcheinen, Ihre Forderungen 
zu fqufdiren und zu verlfictren. Auf die Ausblelbenden wird keine Ruͤckſicht ges 
nommen, ſelblge mit ihren Anfptüchen von der Concursmaſſe abgewieſen, und ih. 

nen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Siillſchweigeg aufzelegt werben. 
RT Das Koͤalgl. Stadtgericht. Bat 


„Ratibor den 12. September 1820. Die nachſtehende Militärs Perfo 
n, namentlich 1. der Thomas Flech im Hufaren » Regiment v. Plög und 2. der 
ichgel kangoſch aus Bodland, welcher als pohlniſcher Soldat im Lazareth zu Dans 

zig geftorden ſeyn fol, von deren Leden und Aufenthalt ſeit mehreren Jahre n kel⸗ 
ne Nachricht eingegangen iſt, werden nebſt den von ihnen zuruͤckgelaſfenen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmern hierdurch vorgeladen, ſich in dem vor dem Des 


Ait 


pPutirten Herrn Ober- Landesgerſchts „Neferendarius Sachſe auf den 17. Juli 
e an tta gr 1 Bein Gesch eltsg baude des unterzeichneten Dbers 


Landes⸗ 


Bla) 


kandesgericsts apheſtzten Tormineifchrifitih oder perfäntieh: d weben und wife 


re elſung zu erwarten, widrigen falls die Verſchollenen ir todt erktär“, denn 
— 1 Anſehung ihres gegenwärtigen Vermögens verfahren und die Exiſtenz veg 
unbekannten Erben nicht angenommen werden wird Uebrigens wird den Ber⸗ 
ſchollenen und unbekannten Erben und Erdnehmern bekannt gemacht, daß wenn 
e an der perſoͤnlichen Erſcheinung verhindert werden ſollten, ihnen bei erman⸗ 
gelnder Bekanntschaft die biefigen Fuftiz  Commiffarien Eberhald und Stöckel zu 
Mandatarien vorgeſchlagen werden, wovon ſte einen mit Hinlänglicher Inforiud⸗ 
‚tion und Vollmacht zu verfeben haben. 8.) : 1 ey 
1 NR Koͤnigl. Preuß. Oper + Landesgericht von Oberſchleſien. . 
Sagan den ziſten October 1820. Der zu Naumburg am Bober, lat 
ahre 17. geb. Wilhelm Gotthilf Feiſt, welcher zu Naumburg am Bober die 
Schloſſer⸗Profeſſion eriernet und im 22flen Jabre ſeines Alters in die Fremde 
gegangen, bat seit 20 Jadren von feinem Aufenthalte keine Nachricht von ſich gege⸗ 
ben. Auf den Antrag feiner Brüder, des Töpfermeifter Samuel Gottfried Fi 
20 Naumburg, am Peter und des Töpferwielier Carl; Augen Faß i Boianeiva, 
wird daher der Schloſſergeſeue Wilhelm Go:thilf Feiſt, ober feine etwanige unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, Ach binnen 9 Mona 
ten und zwar luͤngtens in dem auf den 4. Sertemder 21. Vormittags um 10 llt 
auf dem Stadigericht zu Naumburg am Bober anberaumten Termine, entweder 
in Perſon, oder durch einen mit gehoͤriger Inſtruction und Vollmacht verſebenen 
Mandatarium zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, im Falle des Aus⸗ 
bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß der Wilhelm Gotthilk Feiſt für todt erk aͤrt und 
fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes und in feiner Abweſenhelt ihm durch Erbgangsrecht 
zugefallenes Vermögen feinen naͤchſten Erben, dle ſich als ſolche legitimiren aus⸗ 
geantwortet werden wird. = 455 A er: e Da 
- Das Gericht der Stadt Naumburg am Bober in Rieder 1 
8 n m ER eos. 
Glogau den 1gten April 1821. Von Seiten des ce 1. 
Oberlandesgrrichts werden auf den Antrag der Kreis⸗Juſitzrath Scheurichſchen Er. 
ben zu Fieguſtz, alle diejenigen, welche an die denſe ben abhanden gekommenen 
Liegyltzer Stadtobligationen No. 50 und 91., jede über 500 Rthlt auf jeden 
Inhaber lautend zu 5 pro Cent. zinsbar, von deuen die Zinſen Termiug Weih⸗ 
achten 1817. das letztemal erhoben worden find, als Eigenthuͤnter, Ceſſlongrien 
oder ſouſtige Briefsinubaber Anſprüche zu haben vermeinen, ‚öffentlich aufgerufen 
und vorgeladen, ſich mir ihren Anſprüchen ſpateſtens in Termluo den Ziſten Au⸗ 
guſt d. J. vor dem Deputirten Oberlandesgerſchts⸗Referendarlo Scpihidt Il. auf 
dem Schloß hieſelbſt zu melden, und die Köthigen Ausweiſe zu führen, widrigens 
falls alle dergleichen unbekannte Prätendenſen an gedachte Stadtobligationey prä 
cludirt, die verlornen Eremplare mortificirt und den Extraheuten andre an deren 
Stelle ausgefertigt werden ſollen. N RL 2700 
8 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Nieder ⸗Schleſien und der Lauſtg. 
zu verauctioniren. 1 „ ie | 
9 Carlstub den 24. May 1831. Der 1 ß des Kammerdiener 10 
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Kleidungsſtuͤcken, Bichm, und muſikallſchen Inſtrumenten ſoll auf den 11. 
und 15 Fung d. J allhier berauctlontrt werden, wozu Kaufluſtige bse bcß 


werden. 
Koͤnigl. Herzegl. Eugen⸗ Wüͤrtembergſches Gerichtsamt. 
Setaufte, Copul. und Geſtorb. dem 25. bis 31. May 1821. 
a taufte 
Zu St. Eliſabetb. Des B. und Uhrmachers Joſeph Daumann T. Eugenie Adol⸗ 
phlne Caroline. Des B. und Flelſchhauers Chriſtlan Gortſteb Schmldt 
T. Chriſtlane Pauline Henriette. Des B. und Deflikateurg Hrn. Johann 
Conrad Niederm ann T Pauline Emilie Bectha. Des B. und Hutmachets 
Johann Gottlieb Schmidt S. Martmilton Robert. Des B. Tapezierers 
Sleglsmund Hanſch T. Sophie Auguſte Emilie. Des B. und Fleiſchhauert 
Auguſt Dittrich T. Wuhel nine Juliane. Des B. und Zwirnhaͤndlers Sa⸗ 
muel Benjamin Redlich T. Auguſte Albertine. 
Zu St. Marta Magdalena. Des B. und Brauers Carl Daniel Werner S George 
Catl Daniel. Des B. und Buͤrſtenmachers Johann Abroham Mehſe S 
„ e Abroham Herrmann. Des B. und Apothekers Auguſt Wuheim 
ner T. koulſe Auguſte Amalie. Des B. und Schneiders Johann Chris 
pH Neumeiſter T. Ellſabeth Julione Emilie. 
32 &. Bernbardin. Des Konigl. Regierungsraths Hrn. Johann kouis Emanı 
Spalding S. Ernft Louis Emil, 
Copulirte. 
Zu St. Eliſabeth. Der B. und Buchbinder Johann Ernſt 5 Date mit 
Hofe: Wilhelmine Dorothte Joſt. 
Zu St. Maria Magdalena. Der Journaliſt bey dem bleſtgen Maglſtrat Here Sees 
drich Otte mit Igfr. Sufanne Dorothee Hoͤniſch. 
Zu St. Beruhardin. Der B. und Stellmacher Johann Cbrifopb ‚Vehtene mit 
Igfr. Ehrifiane Otlena Rranfe. Der B. und chprurgiſche Inſtrümentmacher 
Herr Wilhelm Haͤrtel mit Igfe. Johanne Bunfen. Der B. und Uhr macher 


er mit der Frau ln geb. Nowack verehl. geweſ. Erbe. 
Blaſtus Höfler 8 Se hl. geweſ. 


f 30 St. Eliſabeth. Des B. und Gaßtwirths Orn. Gottlleb Friedrich Werner e. 


Adolph Robert kouts, alt 3 J. 7 M. 
Zu St. Marta Magdoleng. Der B. und Bäder Ernft Wilh. Lange, olt 37 J. 8 M. 
Zu St. Barbara. Der Juſtizcommiſſarlus Herr Gottiieb Friedrich Ebriſtlan Scholz, 
alt 45 J. Des B. und Fleſchhauers Ebriſttan Gottlieb Schmidt D Ehri⸗ 
ſtlane Pauline, 78 4 T. 


Zu St. Chrikopperi: * ‚8 Gmeral- kandſchzfts Conzelllſtens sr, ei l Suft v 


Rachner S. Sie Eduard Herrmann, alt 1 J. 3 M. Des B. und Schne 
ders George Ziegler S. Guſtab Adolph, alt M. 
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Zau verkaufen. 5 

) Liegultz den 'ısten May 1821. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 54. des Hillerſchen Conſortii allhier belegenen, den Kräuter Ehrenfried Müllers 
ſchen Erben gemeinſchaftlich zugehörigen, auf 415 Rihlr. Courant gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzten Ackerlandes von 11 Scheſße Ausſaat haben wir e nen. pereemtoriſchen 
Biethungs⸗Termin auf den Iten Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uht vor dem 
ernannten Deputat Herrn Juſtizrath Sucker anberaumt. Wir fordern die zah⸗ 
kungsfähtgen Rauſchfigen auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde, entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spezial» Vollmacht und 
hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commifjarien auf dem Königl. Lande und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden ihte 
Gebothe abzugeben und demnachſt den Zuſchlag an den Meiftz und Beſtbiethenden 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die 
nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, und 
ſteht es jedem Kaufluſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks und 
die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muſe 


zu inſpieiren. ö N 
inet Königl. Landes und Stadtgericht. 
Titationes Edictales. ie 1 9 785 
) Heinrichau den 7. Map 1821. Alle diejenigen, welche an nachſte⸗ 
hende auf den Anton Anderſchen Bauerngütern zu Neuhof namlich unter der 
Hypotheken⸗Nummer 10. vom damaligen Befiger Fran Baulhaber dppotheka⸗ 
usch ſichergeſtellte Poſten d. d. Iten Januar 2274, Meiers Erben in Krelkan 
103 Rthle. 26 far, Hankes von Ohlguth, 140 Rihlr. 26 fgr. Hankes von Ohl⸗ 
guih, 98 Nthlr. a6 fgr, 8 d'r. Bartſches von Krelkau, 50 Mthir. aß iar. 
d. d. 10. December 1782. der Franz Neumannſchen Kindern zu Framsdorf 
113 Rthl 17 for. 3 d'r, von welchen vorſtehenden Intabulaten 80 Rebl. an die 
Jungfer Neumann zu Heinrichau und 70 Ntbl. an dle Stiftsherrſchaft çedirt 
worden fein ſollen, ferner an die ſub No. 7. des Hppothekenbuches zu Neuhof 
vom damaligen Beſitzer Ferdinand Rupprich hypothekariſch ſicher geftellten Poſten 
d. d. 2, Janaar 1775. dem Curanden Rungſiock zu Krelkau, 10 Rtblr., für 
die Chriſtlan Krockerſchen Erden zweiter Ehe Vormund über 25 Rthl. 11 for. 4 d'r. 
oder an die darüber etwa ausgefertigten Hppotheken⸗Jnſtrumente als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarlen⸗Pfand und andere Brief Inhaber oder aus irgend einem 
andern Rechtsgrunde Anſorüͤche zu haben wermeineh ſollten, werden bierdurch 
und namentlich die genannten urſprünglichen intabulirten nicht aufzuft e den 
Ereditoren und die genannte Ceſſionaria Neumaunin aufgefordert, ſich ae 
“ u a 190 1 0 
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mino den 31. Auguſt c. a. früh um 9 Uhr in hleſiger Gerichtskanzley einzufinden, 


die Original⸗Hypotheken⸗Inſtrumente zu überreichen, ihre Anſprüche anzumel⸗ 
den, und die weitern Beweismittel anzugeben, und hienächſt rechtliches Erkennt⸗ 
niß, bel ihrem Außenbleiben ader zu gewärtigen, daß fie mit ihren Ansprüchen 
präcludirt, die Hypotheken⸗Inſtrumente als amortiſirt erklärt, und die aufge⸗ 
botenen Intabulate welche thellweiſe bereits unvellſtaͤndig geloͤſcht find, vollſtaͤn⸗ 
dig und ganz im Hpyothekenbuche werden gelöjcht werden. 

Das Gerichtsamt der Jhro Majeſtaͤt der Königin der Niederlaude 

gehoͤrigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 

5 Fritſch. 

Carls ruh den 8. Januar 1821. Der herzogl. Wurtembergeche Ober⸗ 
amtmann Johann Chriſtian Daniel Hänel, welcher im Jahr 1800. von bier 
nach Irgend dey Mietau in Kurland und von da weiter gereiſet und feit der 
Zeit keine Nachricht gegeben, wird fo wie auch deſſen etwa zurückgelaſſene unbe⸗ 
kannte Erden und Erdnehmer auf den Antrag feiner vier Söhne hiermit vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und fpätifiend den zten December 1821. allhler 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten. Im 
Fall des Außendleidens wird auf deſſen Todeserklaͤrung und was dem anhäns 

gig erkannt werden. W frz 23 ; 

Roͤnigl. herzogl Eugen Würtembergſches Gerichtsamt. 


Meurode den aöflen April 1821. Auf den Antrag der Umlaufſchen 


Geſchwiſter wird der Franz Umlauf aus Mlttelſteine Wünfchelburger Creiſes 
gebuͤrtig, welcher vor 10 Jahren zum Militair gekommen und bey dem ırtem 
Infanterie⸗Regiment zu Coſel als Soldat geſtanden, in der Folge aber zu 
dem 23 ſten Infanterie Regiment zugetheilt worden, im Jahre 1813. mit zu 
Felde gegangen und bey der Schlacht bey Leipzig töbılich oleſſirt und daſelbſt 
in das Lazareth gebracht worden ſeyn ſoll, indem er ſeit dieſer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalt weder ſeinen Geſchwiſtern, noch ſonſtigen Anverwandten 


irgend eine Nachricht hat zukommen laſſen, nedſt feinen etwa zurücgelaffenen ° 


1 


Erden und Erbnebmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten 


und zwar längſtens in dem auf den 4. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem unterſchriebenen Juſtitiario in Neurode in deſſen Wohnung angefeß- 
"gen Präjudictals Termine perſönlich oder ſcheiftlich zu melden und daſelbſt mei- 
tere Anweiſung, im Fall ſeines Außenbleibens aber zu erwarten, daß er, als 
obne Hinterlaſſang von Leiteserben für todt erklart und fein ſaͤmmtlich zuruͤck⸗ 
gelaſſenes und zukünftiges Vermögen feinen naͤchſten Erden, die ſich als ſolche 
gesetzlich legitimtren können zugeeignet werden wird. 8 
. Das freyherrl. v. Luͤttwitzſche Mittelſteiner Gerichts amt. 


Polkwitz den zoften März 1821. Auf Antrag des Kirchen⸗Patrons 
zu Lerchenborn werden dle auf nachſtehenden Grundſtuͤcken für das Kirchen⸗Aera⸗ 
rlum ingroſſirten Capttalien, woruͤber die ausgefertigten Hypotheken ⸗Inſtrumente, 
angeblich verlohren gegangen ſeyn ſollen: 1. a) das auf dem Huͤtterſchen Bauer⸗ 

ute No. 1. daſelbſt intabulirte Capital von 150 Rthlr. i. e Emhundert und Funf⸗ 

jtg Reichs thaler vom roten July 1798. a 5 Cent für die Bauer Rühnfche Vormund⸗ 

ſchaft zu Doberſchau, von dieſer an die Naͤhrichſche Vormandſchaft zu Nieder⸗ 

Adelsdorf unterm raten April 1804. dann hinwiederum an den Fe 
ae lie 
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lieb Kutzner zu berchenzorn, welcher daſſelbe dem Kirchen ⸗Aerarlo zu Lerchenborn 
den §ten Juny 1804. cedlrt hat; b. desgleichen von 50 Rehl. . e. Funfttg Reiches 
thaler für die We dnerſche Vormundſchaft unterm aten May 1799. a 5 pro Cent 
intabulirt von diefer dem Kirchen⸗Aerario unterm Iſten Juny 1805, abgetreten. 
II. Das auf der Bergerſchen Frephäuslerſtelle ſub No. 24. eingetragene Capital 
per 50 Rthlr. I. e. Funfztg Reichsthaler ‚für das gedachte Aerartum laut Hppothe⸗ 
ken⸗Inſtrument vom 24ſten Map 1805. aufgebothen, alle und jede Prätendenten, 
welche irgend einen rechtlichen Grund an den vorſtehend erwähnten Capttallen uod 
den darüber ſprechenden Inſtrumenten, als Eigenthümer, Erb oder Erbnehmer, 
Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber oder überhaupt aus irgend einen 
andern Grunde An ſpruͤche zu haben vermeinen, Öffentlich vorgeladen, in Termine 
den Zoſten Juny d. J. Vormittags um 9 Uhr im beurſchaftlichen Schloſſe zu Lerchen⸗ 
born, entweder perſönlich deer durch zulaͤßige Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
vermeintlichen Rechte und Anſpröche anzume den und auszuführen, außenbleiben⸗ 
denfalls aber zugewärtigen , daß fie auf ein hierauf abzufaſſendes Urtel, aller ihrer 
etwanigen Anſprüche verluſtig erklärt und die intabulirten Poſten auf dieſen Grund⸗ 
ſtuͤcken in dem Hppotbekenduche werden geloͤſcht werden. 6 an 
Patttmonialgerichtsamt Lerchenborn, Bohlendorf. 
Offener Arreſt. 
Relchendach den sten Apıl 1821. Nachdem über das Vermögen des 
Kattund uckers Eruſt Jäger der Concurs eröffnet worden, fo werden alle diejeni⸗ 


gen, welche etwas an Gelde, Sachen, Efficten, Brleſſchaſten oder ſonſt zur 


Maſſe gehöriges hint er ip haben, angessleſen, dem Gemeinſchuldner davon nie 


das Mindeſte verabtolgen zu laſſen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon 
ſofort treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit dem Vor⸗ 
behalt ihrer Anfprüche an dirfriden, An dos gerichtliche Drpofitum deffeiben abzulle⸗ 
fera. Wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas dezahlt oder aus geantwortet 
wird, fo fol dleſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe noch⸗ 
mals beygetrleben werden. Wer aber Dergieichen Gelder oder Sachen wiſſentlich 
verſchwelgt und zuruck hält, geht ſeines daran habenden Unterpfand „und andern 
Rechtes verluſtig. 28580 8 25 
a Das Koͤnlgl. Stadtgerlcht. 1758 
AVERTISSEMENTS. ae 
*) Breslau. Der auf den 7ten Juni c anberaumte Termin zu Verdin⸗ 
gung der Pforrtey Gebäude zu Rochındorf wird dahin abgeändert, well die Ges 


meinde dieſen Bau Übernommen, ſich dahero Bauluſiige nicht erſt bemühen dürfen. 


Geißler. 


x) Breslau den ıflen Jum 182 7. Dienſtogs den sten d. M. Nöchmit⸗ 


tags um 3 Uhr werden auf der Viehwelde vor dem Oderthore, ohnwelt der Haſelel 
mehrere Schober Spaͤhne gegen gleich daare Bezahlung an Meiſtbtethende verſtel⸗ 
gert werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 5 
Zum Magiſtrat hleſiger Haupt und Neſid nuſtodt verordnete 
Oder ⸗Durgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Srabträche, 
\ 2 
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) Breslau. Ein gutes modernes Billard mit argantifcher wohlfeller Be⸗ 
leuchtung iR zu verkaufen, Ohlauergaſſe No. 1168. Parterre. 

)Breslan. Neuen Champagner in ganzen und halben Boutellen erhielt 
und verkauft bllligſt e BERN A 
Ernſt Jungnitſch, auf der Biſchofsgaſſe in der goldnen Sonne. 

Y Buſchvorwerk den 26ſten May 1821. Den 25ßen d. M. wurde 
melne Frau Natalie geb. Naumann von einem Mödchen gluͤcklich entbunden. Unſern 
verehrten Verwandten und Freunden thelle ich die Nachricht ergebenſt mit. 

v. Wachsmann. 
) Breslau. Zu fünf Knaben von 7 bis 10 Jahren, theils feinen eige⸗ 
nen, theils freinden wüͤnſcht der Vater, welcher ihrer Erziehung ausſchließend 
ſeine Zeit wiedmet, noch einige anzunehmen. Von ihren Fortſchritten, haupt⸗ 
(ächlich in Sprachkenntniſſen, koͤnnen Eltern täglich. fich uͤberzeugen. Das 
Nähere erfahrt man Im Kronprinzen am Nicolaithore 2 Stiegen hoch. 
„ Breslau Zu vermiethen auf der Schuhbruͤcke im goldenen Hund 
No. 1792. die iſte Etage. ; „55 
75 Breslau. Eine engliſche Guillochtr⸗Maſchtene von ganz vorzüglicher 
Bauart und Schönheit fieder bey mir zum Verkauf in Commiſſion. Ich habe 
bleſe Maſchiene aufgeſtelt und dafür von deren Herrn Eigenthümer die Erlaud⸗ 
ghiß erhalten, einſtweilen darauf für meine Rechnung arbeiten zu durfen; dem⸗ 
Hach empfehle ich mich Kunſtltebhabern, desgleichen vom Handelſtande, des⸗ 
gleichen Gold⸗ und Silberarbeitern, Uhr: und Uhrgehaͤusmachern und Andern 
zu Guillechirarbelten beliebiger Größe und Muſter, es ſey rund oder oval, auf 
edlen oder unedlen Metallen, Elfendein, Perlmutter, Schildplatt oder andern 

Maſſen. Ich werde ſchoͤne Arbeit prompt und fuͤr billigen Preiß liefern. 

1 Der n Johann Kramer J., auf der Schmiedebruͤcke 

1 deo 1829. N 3 
) Breslau. Gebratene Heeringe, Anſchovis und acht fließender Caviar 
lind in der Weindandlung bey S. D. Schilling in Freyers⸗Ecke am Parade⸗ 

platz angekommen. Eee TER ARE EN 
) Breslau. (Paradeplatz No. 9. neue Weinhandlung.) Hickmann et 

Comp. empfehlen ihr Lager von allen Gattungen franz., ſpaniſcher, Unger⸗ und 

Rheinwetnen und verſprechen ſowohl engros als endetail die billigſten reiße 

und prompt ſte Bedienung. 155 
Breslau. Mit vorzüglichen abgelegenen feinen Weinen aller Gattun⸗ 

den in Bouteillen beſonders alte Ungar Weinen empfiehlt ſich bey gegenwaͤrtl⸗ 

gen Wollmarkt E. C. Selbſtherr, Reuſchegaſſe am Salzringe. 
„„ Bunzlau den ıften May 1821. Zur Ausſchüttung und Verthellung 
der Zuͤchner Muͤnznerſcheu Hauskaufgelder⸗Maſſe haben wir auf den 2giten Juny 

1821 Vormittags um 11 Uhr vor unferm Deputirten Königl. Stadtgerichts⸗Aſſeſ⸗ 

for Herrn Syndieus Purmann Termin angeſetzt, und machen daher ſolches den 
etwa unbekannten Glaͤnbigern hierdurch zur Nachricht bekannt. i 

1425 Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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